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Executive Summary  
Die Langfristige und integrierte Planung bietet durch Schaffung und Erhaltung der 

erforderlichen Transportinfrastruktur  für Gase  gemäß § 7 Abs.  4 GWG 2011 die Grundlage für 

die effiziente Transformation des Energiesystems. Eine vollständige Dekarbonisierung des 

österreichischen Energiesystems ist ohne eine funktionierende und leistungsstarke 

Gasinfrastruktur nicht umsetzbar . 

Daten �a und Prognosegrundlage  

Die Langfristige und integrierte Planung basiert auf Daten, die laufend aus der Steuerung 

des Verteilergebietes bezogen werden, sowie auf Informationen, die von den 

Verteilernetzbetreibern zur Verfügung gestellt wurden. Es wurde der zukünftige Methan - 

und Wasserstoffbedarf der Industrie und Kraftwerke gemeinsam mit den 

Verteilernetzbetreibern erhoben. Darüber hinaus wurde eine Prognose der Einspeisung  

erneuerbarer Gase (Biomethan und Wasserstoff) von den Verteilnetzbetreibern abgefragt. 

Auch die Speicherunt ernehmen sowie die inländischen Erdgasproduzenten wurden über 

ihre Ausbaupläne befragt und der Ten Year Network Development Plan von ENTSOG als 

Referenz benutzt. Eine Abstimmung mit dem Netzentwicklungsplan des 

Stromübertragungsnetzes der Austrian Power Grid (APG) wurde durchgeführt. Die 

Langfristige und integrierte Planung wurde mit dem integrierten nationalen Energie - und 

Klimaplan (NEKP) un d dem Koordinierten Netzentwicklungsplan abgestimmt. Die 

Datengrundlage und die Ergebnisse der Langfristigen und int egrierten Planung 202 4 

werden mit den Marktteilnehmern am Austrian Gas Infrastructure Day (AGID) am 

05. November 2024  diskutiert.  Es wurde nicht nur der Methanbedarf der Endkunden, 

sondern auch der zukünftige Wasserstoffbedarf in den Absatzszenarien dargestellt. Der 

Bedarf der Endkunden wurde anhand von drei Absatzszenarien analysiert, wobei drei 

unterschiedliche Entwicklungsmöglichkei ten bei der Umstellung von Methan auf 

Wasserstoff angenommen wurden. Der  Planungszeitraum betrachtet das Jahr 2040  mit 

Ausb lick auf 2050 erweitert, um die notwendigen Entwicklungen zur Erreichung der 

Klimaneutralität 2040 auch in der Planung abbilden und reflektieren zu können.  

Analyseergebnis und notwendige Maßnahmen  

Alle für das Jahr 202 5 getätigten Druck - und Mengenzusagen gegenüber den 

Verteilernetzbetreibern, Speicherunternehmen, Produzenten, Erzeugern von erneuerbaren  

Gasen und Netzbenutzern an Grenzübergabepunkten können eingehalten werden.  Aus 

Sicht der Ebene 1 Verteilerleitungen können alle an das Netz angeschlossenen Endkunden 

jederzeit versorgt werden.  

Die Endkunden in Salzburg, die einen Kapazitätserweiterungsantrag übermittelt haben 

(siehe Kapitel  2.6.1.3), können nach geplanter Fertigstellung des Projekts 2019/01 Ende 202 5 

vollständig versorgt werden.  

Zur Deckung des Bedarfs der Einspeiser in Niederösterreich und im Nordburgenland sowie 

der Endkunden in Wien und Niederösterreich, die einen Kapazitätserweiterungsantrag für 

erneuerbaren Wasserstoff eingebracht haben, �G�£�±�x ���ó�£�x �¤�_�ó�j�¹�j�9�£�˜�›�u�X���[�±�x �h�O2 ���u�_�_�����±�u�›�x �•�£�±�i�x
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bereits in der  LFiP 22 genehmigt worden. Dieses Projekt wird in adaptierter Fassung 

weiterverfolgt.  

Erstmalig ist neben der Ein - und Ausspeisung auch ein Kapazitätsbedarf für die Speicherung 

von Wasserstoff eingelangt (siehe Kapitel 2.6.1.3). Hierbei handelt es sich um den Hochlauf 

der H 2-Untergrundspeicher in Oberösterreich. Zur Deckung dieser Kapazitätsbedarfe wurde 

���ó�£�x�¤�›�u�X���[�±�x�h�O2 Startnetz OÖ �i�xentwickelt (siehe Kapitel  4.1). 

Auch für die Einspeisung von erneuerbarem Wasserstoff ins bestehende Gasnetz (Blending) 

sind zwei Kapazitätserweiterungsanträge eingelangt. Zur Deckung dieser Bedarfe wurden 

���G���x�¤�›�u�X���[�±���x�h�O2 �-�G�j�£�˜���G�£�¹�j�9�x�¤�¹���A�[�G�›���A���j�i�x�¹�j���x�hH2 Einspeisung Donawitz �i entwickelt (siehe 

Kapitel 4.2).  

Die Analyse der Kapazitätssituation für die künftigen Jahre zeigt, dass durch die  Umsetzung 

der  25 neuen und 34 genehmigten, weitergeführten Projekte der Langfristigen und 

integrierten Planung  2024, alle zugesagten Druck - und Mengenvereinbarungen 

eingehalten werden können  und die neuen Kapazitätserweiterungsanträge zugesagt 

werden können.  

Leitungsverbindung zwischen Salzburg und Tirol  

In der LFP19 wurde n die Projekte �������
�T�����x�h�j���G�±�¹�j�9�£�Ñ���›���G�j���¹�j�9�x�¯�ó�_�â���¹�›�9�x�a �½�G�›�u�_�H�x�½���G�_�x�¯�v�G�i�x�¹�j���x

�������
�T�����x�h�j���G�±�¹�j�9�£�Ñ���›���G�j���¹�j�9�x�¯�ó�_�â���¹�›�9�x�a Tirol, Teil �½�U�G���¯�i�x�9���j���A�h�G�9�±�G�x�%�G���x�¤�›�u�X���[�±���x�A�ó�����j�x���ó�£�x

Ziel , eine redundante Versorgung für die Endkunden im Pongau, Pinzgau und Tennengau 

zu erlangen und eine möglichst hohe Versorgungssicherheit für Tirol sicherzustellen, sowie 

das Marktgebiet Tirol direkt an die Gasspeicher im Marktgebiet Ost anzubinden . Die Projekte 

sind in Umsetzung, jedoch verschiebt sich die Fertigstellung  auf Ende 202 5. 

Absatzmodell  Wasserstoff & Biomethan  

Im Zuge der Langfristigen und 

integrierten Planung 202 4 wurde 

der zukünftige Methan - und 

Wasserstoffbedarf gemeinsam mit 

den Verteilernetzbetreibern 

erhoben.   

Das Ergebnis der Bedarfserhebung 

zeigt ein deutliches Interesse der 

Unternehmen an Wasserstoff und 

den einhergehenden Rückgang 

des Methanbedarfs der Industrie und Kraftwerke. Erste größere Wasserstoffbedarfe in 

Österreich wurden bereits für das Jahr 202 7 angegeben. Deutliche Steigerungen gibt es im 

Jahr 2030 mit einem gemeldeten Bedarf von ca. 17 TWh  bzw. 5 GW Anschlussleistung . Ab 

dem Jahr 2040 erhöht sich der Wasserstoffbedarf auf 40  TWh mit  einer benötigten 

Anschlussleistung ans Gasnetz von etwa 1 2 GW. B is 2050 leitet sich aus de m Absatzmodell 

ein weiterer Zuwachs auf 50 TWh Wasserstoff  mit einer Anschlussleistung von 13 GW ab . 
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Aufbringung erneuerbarer Gase  

Studien belegen, dass n eben dem  beachtlichen  heimischen Biomethanpotential von in 

Summe bis zu ca.  33 TWh  (11 TWh aus feuchter Biomasse und bis zu 22 TWh aus fester 

Biomasse) Österreich auch in der Lage  wäre , 2040  ca. 24 TWh/a  an  erneuerbare m  

Wasserstoff unter fast vollständiger Ausnutzung de s erneuerbaren 

Stromproduktion spotentials  aus Wind -, Photovoltaik - und Wasserkraft in Österreich selbst 

zu produzieren. Zu diese n Ergebnissen kommt das Umweltbundesamt, die BEST �a 

Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH sowie  die Studie ONE 100. 

Aktualisierung der H 2 Roadmap für Österreich  

Basierend auf den Ergebnissen der 

H2 Roadmap aus dem Jahr 2022 

und der aktuellen 

Bedarfserhebung wurde die H 2 

Roadmap neu berechnet und 

aktualisiert. Das Herzstück der H 2 

Roadmap ist die gleichzeitige 

Simulation und Modellierung des 

gesamten zukünftigen Methan - 

und Wasserstoffnetzes in 

Österreich stufenweise bis 2050. Nur so kann eine bedarfsgerechte und vorausschauende 

Infrastrukturplanung erfolgen und Stranded -Investments vermieden werden.  

Im Vergleich zu 2022 zeigt die H 2 Roadmap auch die Entwicklung und den möglichen 

Aufbau der Wasserstoffnetzinfrastruktur in Kärnten, Vorarlberg, Tirol und Salzburg auf. 

Speziell in d en westlichen  Bundesländern überwiegt aufgrund der Netztopologie der 

Neubau und deshalb wird die Wasserstoffinfrastruktur (insb. in Vorarlberg und Tirol) auf 

Basis de s aktuellen  Erhebungsstandes optional zur bestehenden Methanversorgung 

gesehen.  

H2 Startnetz OÖ  

Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für die Ein - und Ausspeisung von 

erneuerbarem Wasserstoff wurde das Projekt H2 Startnetz OÖ  gemeinsam mit Netz 

Oberösterreich und Linz Netz entwickelt. Das H 2 Startnetz OÖ ist Teil der H 2 Roadmap und 

teilweise (bis Puchkirchen) des ÖNIP.  

In mehreren Ausbaustufen stellt das H 2 Startnetz OÖ den Aufbau der 

Wasserstoffnetzinfrastruktur in Oberösterreich da. Dadurch können  erste kommerzielle H 2-

Speicher ans Netz angeschlossen werden . In Kombination mit lokalen  Elektrolyse n in 

Oberösterreich kann so  erneuerbare r Strom durch regional erzeugten Wasserstoff saisonal 

gespeichert  und die Kunden in Linz und im Zentralraum Oberösterreichs mit grünem 

Wasserstoff sicher v ersorgt werden.  

Das H 2 Startnetz OÖ ist mit fünf Planungsprojekten Teil der LFiP 24. Weitere Informationen 

dazu sind in Kapitel 4.1 beschrieben.  



Langfristige und integrierte Planung 2024   Ausgabe 1 

28.10.2024    4 

1 Einleitung  

1.1 Ziele der Langfristigen und integrierten Planung  

Gemäß  der seit 21.11.2011 geltenden Rechtslage hat die 

AGGM  Austrian  Gas Grid  Management  AG (AGGM) nach §  18 Abs. 1 Z 11 i.V.m. § 22 GWG 2011 

die Aufgabe, mindestens alle zwei Jahre  eine Langfristige und integrierte Planung  für das 

Verteilergebiet gemäß den Zielen des §  22 Abs. 1 GWG zu erstellen. Dabei gilt es die Ziele des 

Gaswirtschaftsgesetzes gemäß §  4 GWG 2011, insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 

2040, unter Berücksichtigung der Wechselwirkung mit anderen Energieträgern, 

Infrastrukturen und Verb rauchssektoren zu unterstützen sowie durch die bestehende, 

öffentliche Gasinfrastruktur und deren stetige Weiterentwicklung nationale Potentiale zur 

Sektorkopplung und Sektorintegration zu realisieren.  

Diese Bestimmung sieht vor, dass es Ziel der Langfristigen Planung ist, die 

Verteilerleitungsanlagen der Ebene 1 gemäß Anlage 1 GWG 2011 hinsichtlich  

�x der Deckung der Nachfrage an Transportkapazitäten zur Versorgung der 

Endverbraucher unter Berücksichtigung von Notfallszenarien,  

�x der Erzielung eines hohen Maßes an Verfügbarkeit der Transportkapazität 

(Versorgungssicherheit der Infrastruktur),  

�x sowie der Kapazitätsanforderungen an den Ein - und Ausspeisepunkten zum 

Fernleitungsnetz sowie zu Speicheranlagen  

�x zu planen, sowie  

�x die Kohärenz mit dem gemeinschaftsweiten Netzentwicklungsplan (Ten -Year-

Network Development -�¤�_�ó�j�x �h�½�ã�v�%�¤�i�Z�x �£�u�Ò�G���x �����h�x �[�u�u�›���G�j�G���›�±���j�x

Netzentwicklungsplan (KNEP) gemäß §§  63 ff GWG 2011 herzustellen;  

�x den Infrastrukturstandard gemäß Art. 5 der Verordnung (EU) 2017/1938 im 

Marktgebiet zu erfüllen sowie  

�x die Transparenz und Nachvollziehbarkeit in Bezug auf geplante und bereits 

beschlossene Netzerweiterungen und Netzertüchtigungen, inklusive des Zeitplanes 

der Investitionsprojekte, für den Markt zu erhöhen.  

�x die Einspeisung und Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Dabei haben alle im GWG genannten Marktteilnehmer an der Erstellung der Langfristigen 

Planung durch Zur -Verfügung -Stellung von Daten auf Verlangen der AGGM mitzuwirken.  

Bei der Absatzprognose und Maßnahmenplanung wird gemäß den Zielen des § 22 GWG 2011 

von der Sicherung der Vollversorgung der angeschlossenen aktiven sowie der 

anschlusswerbenden Netzkunden ausgegangen. Basis für die Maßnahmenplanung sind die 

Prognosen der Verteilernetzunternehmen sowie die gem. § 33 Abs. 2 GWG 2011 

eingebrachten Anträge auf Kapazitätserweiterung.  
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1.2 Vorgehen  

Die Langfristige und integrierte Planung wurde von der AGGM mit Unterstützung der 

Marktteilnehmer erstellt, wobei die Planungsgrundlagen und die Ergebnisse mit den 

Netzbetreibern abgestimmt wurden.  

Das Ergebnis der Langfristigen und integrierten Planung wird am 05.11.2024 im Rahmen des 

Austrian Gas Infrastructure Days (AGID) gemeinsam mit dem Koordinierten 

Netzentwicklungsplan für Österreich den Marktteilnehmern vorgestellt.  

Die Konsultationsversion der Langfristigen und integrierten Planung (Ausgabe 1) wurde auf 

der Website der AGGM veröffentlicht und im Rahmen der Konsultation zur Diskussion 

gestellt.  

Die Konsultation findet im Zeitraum vom 28.10.2024 bis 22.11.2024 statt. Die 

Konsultationsbeiträge der Marktteilnehmer werden auf der Website der AGGM 

veröffentlicht. In der Einreichversion der Langfristigen und integrierten Planung werden die 

Konsultation sbeiträge berücksichtigt und entsprechend gewürdigt.  

Für die Erstellung der Langfristigen und integrierten Planung wurde grundsätzlich die 

gleiche Datenstruktur wie in den Jahren davor eingesetzt (Absatzmodell, Bezugsmodell, 

Netzmodell).  

Als Auslegungsgrundlage für die Dimensionierung der Netzinfrastruktur wird die maximale 

Stundenbelastung eines jeden Netzgebietes herangezogen. Auf dieser Basis wurden die bis 

zum 01.04. 2024  gemeldeten künftigen Bedarfe aufgesetzt.  

In der Langfristigen und integrierten Planung wird das Absatzmodell für Methan und 

Wasserstoff in unterschiedlichen Szenarien erstellt. Es wurden drei Absatzszenarien 

(Baseline, Methan+ & Wasserstoff+) entwickelt, wobei drei unterschiedliche 

Entwicklungsmö glichkeiten bei der Umstellung von Methan auf Wasserstoff herangezogen 

wurden.  
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2 Planungsrahmen für die LF iP 20 24 

2.1 Österreichische Energiepolitik  

2.1.1 �‹�£�±���›�›���G���A�£�x�G�j�±���9�›�G���›�±���›�x�h�v�ó�±�G�u�j�ó�_���›�x�-�j���›�9�G��- �¹�j���x�g�_�G�h�ó�˜�_�ó�j�i�x�Y�v�-�g�¤�Z 

Gemäß der Verordnung (EU) 2018/1999 des Europäischen Parlaments und des Rates über 

das Governance -System für die Energieunion und den Klimaschutz hat jeder Mitgliedstaat 

einen integrierten nationalen Energie - und Klimaplan (NEKP) zu verfassen. Der öster -

reichische NEKP wurde für den Zeitraum von 2021 bis 2030 am 18.12.2019 erstmalig 

veröffentlicht . Der Plan wurde gemäß der EU -Verordnung aktualisiert und mit 20. 08.2024  an 

die Europäische Kommission übermittelt . 

Die Anpassungen gegenüber 2019 orientieren sich an den neuen Zielen des EU -

�g�_�G�h�ó�9���£���±�â���£�x �£�u�Ò�G���x �����£�x �§�����A�±�£���±�â�¹�j�9�£�˜�ó�[���±�£�x �h�F�G�±�x �8�u�›�x �����i�x �¹�j���x �§���¤�u�Ò���›�-�Ä�x �¹�j���x �8�u�›�����›�j�x

höhere Ambitionen für die Energiewende und den Klimaschutz. Dazu zählen eine raschere 

Treibhausgasreduktion bis 2030, eine signifikante Energieverbrauchsreduktion und der 

beschleunigte Ausbau erneuerbarer Energien. Ebenso sollen die Resilienz und 

Zuverlässigkeit des Energiesystems erhöht und die Energi eversorgungssicherheit durch den 

Ausbau erneuerbare r Energie ressourcen gestärkt werden, insbesondere im Kontext des 

Ausstiegs aus russischen Energieimporten.  

Im Sinne der aktualisierten Zielsetzung und mit Fokus auf dem Erreichen der Klima -

neutralität bis 2040, wurden folgende fünf Dimensionen der Energieunion definiert:  

1. Dekarbonisierung  

2. Energieeffizienz  

3. Energieversorgungssicherheit  

4. Energiebinnenmarkt  

5. Forschung, Innovation und Wettbewerbsfähigkeit  

 

Für die Dimension Dekarbonisierung soll in der Landwirtschaft der Ausbau der Produktion 

und  die  Einspeisung von Biomethan als wichtiger Bestandteil des Einsatzes erneuerbarer 

Energien gefördert  werden. Bis Ende des Jahres 2030 sollen zumindest 9,75% , jedoch 

insgesamt mindestens 7,5  TWh, erneuerbares Gas am österreichischen Gasmarkt abgesetzt 

werden . Bis zum gleichen Jahr soll mindestens 1 G W  Elektrolysekapazität für die Erzeugung 

von erneuerbarem  Wasserstoff  installiert werden . Gemäß der österreichischen 

Wasserstoffstrategie  sollen bis 2030  mindestens 80% des Verbrauchs von fossil erzeugtem 

Wasserstoff  durch klimaneutralen Wasserstoff ersetzt werden.  Für die Sicherstellung der 

Umsetzung dieser Vorgaben ist die rasche  Genehmigung des  Erneuerbares -Gas-

Gesetz  (EGG) von entscheidender Bedeutung . 

Als wesentliches Ziel der Energieversorgungssicherheit soll möglichst schnell  die 

Unabhängigkeit von russischem Gas durch die Diversifizierung der Importrouten und  die 

Erschließung alternativer Lieferquellen gesichert werden. Die vollständige Schließung des 

WAG -Loops soll als zentrales Ausbauprojekt schnellstmöglich umgesetzt werden, um die 

Importmengen aus Deutschland zu erhöhen und damit  die Diversifizierung der 

österreichischen Gasversorgung sicherzustellen. Außerdem  müssen  Importmöglichkeiten 
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für klimaneutralen Wasserstoff  geschaffen, eine geeignete Wasserstoffinfrastruktur  

aufgebaut  sowie europäische und internationale Kooperationspartnerschaften für 

klimaneutralen Wasserstoff  etabliert werden . 

2.1.2 Erneuerbare -Wärme -Gesetz (EWG)  

Das Erneuerbare -Wärme -Gesetz dient als Beitrag zur Verwirklichung der  Pariser Klimaziele 

und der Klimaneutralität bis 2040 und wurde am 28.02.2024 vom  Nationalrat  beschlossen.  

Mit dem In kraft treten der Bestimmung ist die Errichtung von Anlagen  für die Wärmebereit -

stellung von neuen Baulichkeiten , die mit fossilen Brennstoffen betrieben werden können , 

unzulässig. Ebenso unzulässig ist die Errichtung von Anlagen zum Anschluss an das 

Fernwärme netz , die nicht qualitäts gesichert  sind . Zur  qualitätsgesicherte n  Fernwärme  zählt 

Fernwärme , welche mit ausreichender Leistung und Menge die Versorgung der 

betreffenden Gebäude oder Nutzungseinheit bereitstell t , zumindest 80% der Energie aus 

erneuerbaren Energie trägern, Wärme aus hocheffizienten Kraf t -Wärme -Kopplungsanlagen , 

aus Abwärme oder mit einem verbindlichen Dekarbonisierungsplan ausgestattet sind.  

Ausgenommen  von der Re gelung sind Anlage n, für  die gemäß den geltenden bundes - oder 

landesrechtlichen Regelungen keine Zulassung erforderlich  ist  bzw. Anlagen, die vor dem 

Inkrafttreten dieser Regelung bereits eine Zulassung beantragt haben . Ebenso gilt das EWG 

nicht für Anlagen, die mit erneuerbarem Gas aus eigenen Erzeugungsanlagen betrieben 

und über eine direkte Leitung von der Erzeugungsanlage beliefert werden.  

2.2 Der  integrierte Netzinfrastrukturplan gemäß §  94 EAG  (ÖNIP)  

Die  im ÖNIP berücksichtigten  Energiemengengerüste  für 2030 bzw. 2040 basieren auf dem 

Transition Szenario des Umweltbundesamtes mit dem Ziel der Klimaneutralität bis 2040. In 

diesem Szenario sinkt der Endenergieverbrauch durch Effizienzmaßnahmen und 

Einsparungen  bis 2040 gegenüber 2021 um 36%. Gleichzeitig steigt der Stromverbrauch im 

Vergleich zum Status quo infolge der zunehmenden Elektrifizierung von Industrieprozessen, 

Wärmeerzeugung und Verkehr deutlich. Der Einsatz von gasförmigen Energieträgern zeigt  

für Methan eine abnehmende und für grünen Wasserstoff eine zunehmende Aufbringungs - 

und Verbrauchsentwicklung . Aufbauend auf dem Transition Szenario wurden im ÖNIP 

Szenario Anpassungen durch Erhöhung des Wasserstoffeinsatzes in der Strom - und 

Fernwärmeerzeugung  berücksichtigt.  

In der LFiP 24 wird das zukünftige österreichische Gasnetz auf Grundlage der Ergebnisse der 

Studie ONE 100 sowie der im Frühjahr 2024 durchgeführten Bedarfserhebung ( siehe Kapitel 

2.6.1.1) geplant. Dabei wurde für die Jahre 2024 bis 2050 die Bedarfe für jedenfalls Methan, 

jedenfalls Wasserstoff sowie wahlweise Wasserstoff oder Metha n abgefragt, um die Planung 

der sukzessiven Transformation des bestehenden Gasnetztes für den parallelen Transport 

von Methan und Wasserstoff zu ermöglichen.  

Tabelle 1 vergleicht die abzudeckenden Bedarfe laut ÖNIP und LFiP für die Jahre 2030 und 

2040.   
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Tabelle 1: Vergleich ÖNIP und LFiP für Bedarfe von Erdgas, Biomethan und Wasserstoff   

 ÖNIP  LFiP  

 2030  2040  2030  2040  

Erdgas  in TWh  44,0  0 46,6 - 54,9 0 

Biomethan  in TWh  6,8 10,7 9,5 - 17,8 36,1 

Wasserstoff  in TWh  5,0 48,0  16,7 41,2 

Summe Bedarf:  55,8  58,7  81,1 77,3  

Quelle: BMK 2024, BEST  2023, AGGM 2024  

Metha n-Netz  

Im ÖNIP wird für das Methan -Fernleitungsnetz und für die Netzebenen 1 und 2 bis 2030 mit 

einer ähnlichen Struktur des Methannetzes wie heute gerechnet. Es wird angenommen, 

dass in Zukunft, insbesondere in Westösterreich, ein Großteil der bestehenden Strukt ur des 

Methannetzes dazu benötigt wird, um die nationalen Biomethanpotentiale erschließen zu 

können. Mit dem Ziel der Klimaneutralität bis 2040 ist mit einer veränderten Struktur des 

Gasnetztes gegenüber dem Bestandsnetz auszugehen. Um die nationalen Biome than -

potentiale vollständig zu erschließen, müssen das Methan -Fernleitungsnetz und große Teile 

des bestehenden Methannetzes auf den Netzebenen 1 und 2 bis zum Jahr 2040 

überwiegend erhalten bleiben. Die Reduktion des Methanbedarfs geht einher mit der 

Zunah me des Wasserstoffbedarfs.  

Wasserstoff -Netz  

Das im ÖNIP ermittelte Wasserstoffstartnetz für 2030 (siehe Abbildung 1) verwendet als Basis 

das Methan Bestandsnetz, wobei unter Berücksichtigung bekannter geplanter Projekte aus 

dem KNEP sowie dem LFiP der Neubau und die Umwidmung von Leitungen geplant 

werden.  

Abbildung 1: Wasserstoffnetz 2030  

Quelle: ÖNIP  2023  
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ÖNIP und LFiP unterscheiden sich wesentlich bei der Wasserstoffversorgung für die 

Steiermark. Während der ÖNIP die Versorgung entlang der Route Eggendorf �a Steinhaus �a 

Bruck an der Mur  vorsieht, wird der Bedarf in der H 2-Roadmap durch eine Anbindung an die 

TAG im Süden abgedeckt. Diese Möglichkeit der Versorgung wird im ÖNIP im Wasserstoff -

netz 2040 (siehe Abbildung 2)berücksichtigt.  

Abbildung 2: Wasserstoffnetz 2040  

Quelle: ÖNIP  2023  

2.3 Der österreichische koordinierte Netzentwicklungsplan (KNEP)  

Der Marktgebietsmanager hat gemäß GWG 2011 die Aufgabe, in Koordination mit den 

Fernleitungsnetzbetreibern Gas Connect Austria GmbH und TAG GmbH und unter 

Berücksichtigung der Langfristigen und integrierten Planung des Verteilergebietsmanagers 

mindestens alle zwei Jahre einen koordinierten Netzentwicklungsplan mit einem 

Mindestplanungszeitraum von zehn Jahren zu erstellen. Die Planung stützt sich dabei auf 

die aktuelle Lage, die Prognosen im Bereich von Angeb ot und Nachfrage und ist nach 

Konsultation aller e inschlägigen Interessensträger von den Fernleitungsnetzbetreibern in 

einem Marktgebiet gemeinsam der Regulierungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen. 

Der koordinierte Netzentwicklungsplan dient dem Zweck, die Marktteilnehmer über bereits 

beschlossene Invest itionen, über zukünftige Infrastrukturprojekte sowie über den Zeitplan 

der Investitionsprojekte der kommenden Jahre zu informieren und verfolgt neben der 

Deckung der Nachfrage an Leitungskapazitäten zur Versorgung der Endverbraucher und 

der Deckung der Tra nsporterfordernisse auch das Ziel einer hohen Versorgungssicherheit 

der Infrastruktur sowie die Erfüllung des europaweiten Infrastrukturstandards entsprechend 

dem Artikel 5 der Verordnung (EU) 2017/1938.  

Die Planung basiert auf den Bedarfen, die gemäß Artikel 26 CAM NC bei den 

Fernleitungsnetzbetreibern gemeldet wurden und im Market Demand Assessment Report 

publiziert wurden. Aufbauend auf den gemeldeten Bedarfen werden Projekte entwickelt, 
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welche die Kapazitätsbedarfe decken. Darüber hinaus enthält der KNEP202 4 auch Projekte, 

welchen von den Fernleitungsnetzbetreibern vorgeschlagen wurden, um einerseits die 

Versorgungssicherheit Österreichs zu erhöhen und anderseits Importmöglichkeiten für 

Wasserstoff zu schaffen.  

AGGM geht bei der Entwicklung der Projekte auf Fernleitungsebene davon aus, dass alle 

Kapazitäts - und Druckzusagen eingehalten werden.  

Damit der zukünftige Wasserstoffbedarf im österreichischen Verteilergebiet auch 

versorgungssicher gedeckt werden kann, bedarf es neben der österreichischen  Produktion 

auch Importe und respektive Kapazitäten aus der Fernleitung ins Verteilergebiet. Diese 

Kapazitäten wurden in der  H 2 Roadmap auf Basis der aktuellen Bedarfserhebung ermittelt  

und in d as Kapazitätsszenario des  KNEP 202 4 (Abbildung 3) eingebracht, um 

dementsprechend berücksichtigt zu werden . Anzumerken ist, dass hinter diesen Bedarfen 

bis jetzt noch keine verbindlichen Kapazitätserweiterungsverträge stehen.  

Abbildung 3: KNEP24 H 2 Kapazitätsszenario.  

Quelle: KNEP 2024  

2.4  Power -to -Gas Po tential e für 2030  und Interaktion mit der aktuellen 
Entwicklung des Stromsystems des Übertragungsnetzbetreibers 
APG 

In Zusammenarbeit zwischen Austrian Power Grid AG (APG) und AGGM bezüglich 

potenzieller APG -Umspannwerke zum Anschluss großtechnischer Lasten, d.h. 

Elektrolyseuren zur Produktion und Einspeisung von Wasserstoff, wurden folgende 

Einspeisungspunkte in zukünf tigen Wasserstoffnetze und Entnahmepunkte an 

Umspannwerken identifiziert, die systementwicklungstechnisch für den gleichzeitigen 

Anschluss an das Strom -Übertragungsnetz der APG sowie an die Netzebene 1 des Gasnetzes 

2030 gut geeignet sein könnten (Tabelle 2). Diese Angaben verstehen sich vorbehaltlich 
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abweichender Ergebnisse aus weiteren Analysen 1. 

Tabelle 2: Potentiell geeignete Standorte für Power -to -Gas Anlagen  

Potentieller 
Standort 
Gasnetz -
einspeisung  

Potentielle  
Umspannwerke 
für den 
Anschluss von 
Power -to -Gas 
Anlagen  

Art der 
Gaseinspeisung  

Möglicher 
Zeitpunkt 
Herstellung 
Netzzugang 
Gasnetz  

Voraussetzung im 
Gasnetz  
Projekte in LFiP und 
KNEP  

H2 Collector Ost - 
Sarasdorf  

UW Sarasdorf  Reiner Wasserstoff  ab 202 7 LFiP 2022/01, LFiP 
2022/02  

H2 Collector Ost - 
Zurndorf  

UW Zu rndorf  Reiner Wasserstoff  ab 202 7 LFiP 2022/01, LFiP 
2022/02  

Knoten 
Schwechat  

UW Wien Südost  Reiner Wasserstoff  ab 202 7 LFiP 2022/01, LFiP 
2022/02  

Tallesbrunn  
Baumgarten  

UW Prottes  Blending  
Reiner Wasserstoff  

ab 202 6 
ab 2030  

- 
KNEP TAG 2022/01, 
KNEP GCA 2022/02  

Enzersfeld  UW Bisamberg  Blending  
Reiner Wasserstoff  

ab 202 6 
ab 2030  

- 
KNEP GCA 2022/02  

Langenschönbichl  UW Dürnrohr  Blending  
Reiner Wasserstoff  

ab 202 6 
ab 2030  

- 
KNEP GCA 2022/02  

Quelle: APG & AGGM 202 4 

2.5 Zukunft der Energiesystemmodellierung  

Um den Anforderungen des Gaswirtschaftsgesetzes an die LFiP insb. gemäß § 22. Abs 1 Z  1 

die Ziele gemäß § 4, insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter 

Berücksichtigung der Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 

Verbrauchssektoren zu unterstützen , gerecht zu werden, bedarf es eines Ansatzes, der  

a) mehrere Energieträger bzw. Technologien umfasst,  

b)  bis weit in die Zukunft reicht und  

c) politische Vorgaben berücksichtigt.  

Energiesystemmodelle erfüllen diese Ansprüche und ergänzen somit Bedarfserhebungen, 

Aufbringungsprognosen und Ausbaupläne um eine zusätzliche Perspektive auf das 

Gesamt energie system.  

Eine Erkenntnis aus der Studie ONE 100 ist, dass Annahmen und Kennwerte von Technologien 

einem stetigen Wandel unterliegen und dass der Vergleich unterschiedlicher Szenarien 

einen hohen Erkenntnisgewinn mit sich bringt. Aufgrund dieser Beobachtung und aus 

Kostengründen, haben sich APG und AGGM darauf verständigt ein gemeinsames 

Energiesystemmodell (ESM) aufzubauen.  

 
1 Die potenzielle Eignung bezieht sich lediglich auf die räumlichen Gegebenheiten und transporttechnischen 
Möglichkeiten, insbesondere des Stromnetzes. Die grundsätzliche Machbarkeit der entsprechenden 
Netzanschlüsse bzw. -zugänge, notwendige Einschränkungen und Bedingungen für Netzanschlüsse bzw. -
zugänge, sowie die möglichen Zeithorizonte für deren Herstellung werden nach konkreter Anfrage eines 
�¤�›�u�X���[�±�Ò���›�����›�£�x �G�h�x �§�ó�A�h���j�x �����›�x ���_�_�9���h���G�j���j�x �v���±�â�������G�j�9�¹�j�9���j�x �����›�x ���¤�G�x �Y�h���v���i�Z�H�x �G�j�£�����£�u�j�����›���x �����›�x
Netzverträglichkeitsprüfung, durch APG ermittelt. Die vorliegenden Ergebnisse dienen daher nur als erste 
Indikation und sind nicht verbindlich. In einem Großte il der genannten Umspannwerke sind bereits hohe 
Kapazitäten zur Abstützung der Verteilernetze installiert, welche zu großen Teilen für die Einspeisung von Strom 
aus erneuerbaren Quellen genutzt werden. Durch einen Anschluss von Elektrolyseuren in den genan nten 
Umspannwerken auf Verteilernetzebene können daher mitunter bereits bestehende Umspann w erkapazitäten 
genutzt werden. Bei Konkretisierung der Planungen ist es somit zielführend, den jeweiligen Verteilernetzbetreiber 
in die Überlegungen miteinzubeziehen.  
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Das ESM ermittelt die kostenoptimalen Speicher - und Transportkapazitäten für den Strom - 

und Gassektor, unter Einhaltung von Einschränkungen, wie beispielsweise der 

Vollversorgung oder des CO2 -Reduktionspfades. Kostenoptimal bedeutet in diesem 

Zusammenhang,  dass ein Minimum der Gesamtsystemkosten auf europäischer Ebene 

gefunden wird. Die Gesamtsystemkosten setzen sich aus CapEx und OpEx aller 

Modellkomponenten (Leitungen, Speicher, Generatoren, Umwandlungstechnologien) 

zusammen. Modellergebnisse stehen derze it für die Stützjahre 2020, 2030, 2040 und 2050 

zur Verfügung.  

Das ESM ist ein strategisches Planungsinstrument, das einen Möglichkeitsraum für das 

europäische, sektoral gekoppelte Energiesystem der Zukunft aufspannt und die 

Plausibilisierung der Schlussfolgerungen, die aus der LFiP gezogen werden, ermöglicht.  

2.6 Datenmodell der langfristigen und integrierten Planung 2024  

In diesem Kapitel werden die a ngemessene n Annahmen über die Entwicklung der 

Gewinnung, der Versorgung, des Verbrauchs, des Speicherbedarfs und des 

grenzüberschreitenden Gasaustauschs  (kleiner Grenzverkehr) erläutert und dargestellt.  

2.6.1 Absatzmodell  

Das Absatzmodell beschreibt, wann, wo und wieviel Gas (Methan und Wasserstoff) von 

Endkunden benötigt wird und wird für die gesamte Planungsperiode von 202 5 bis 2040 mit 

Ausblick 2050 erstellt. Das Absatzmodell wird für alle drei Marktgebiete (Marktgebiet Ost, 

Marktgebiet Tirol und Marktgebiet Vorarlberg) getrennt erstellt . Bevor im Anschluss die 

Beschreibung der Absatzszenarien erfolgt, werden zuvor noch die wichtigen 

Einflussfaktoren dafür dargestellt.  

2.6.1.1 Methodik und Bedarfserhebung  

Bei der Erstellung des Absatzmodelles wird sowohl die maximal mögliche Stundenleistung 

Methan und die maximal mögliche Stundenleistung Wasserstoff als auch der Jahresabsatz 

für Methan und Wasserstoff ermittelt.  

Die maximal mögliche Stundenleistung, die im Verteilernetz auftreten kann, ist die 

Auslegungsbasis für die Verteilernetzinfrastruktur.  

Die Datenbasis des Absatzmodells bildet die LFiP  Bedarfserhebung für Methan und 

Wasserstoff der AGGM bei den Verteilernetzbetreibern. Im Rahmen der Bedarfserhebung 

wurden standardisierte Fragebögen zur zukünftigen Entwicklung des Methan - und 

Wasserstoffbedarfs sowie der Methan - und Wasserstoffaufbringung an die 

Verteilernetzbetreiber ausgeschickt.  

Um noch ein genaueres Bild der größten Kunden im Verteilergebiet zur erhalten wurden 

ergänzend noch standortspezifische Detailfragebögen zur Verfügung gestellt. Mit Hilfe 

dieser Detailfragebögen wurde bei den größten Netzkunden die zukünftige Entwicklung 

gasförmiger Energieträger (Leistung und Arbeit) nach folgenden Kategorien bis 2050 

abgefragt:  
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�x Jedenfalls Methan (Erdgas, Biomethan oder synthetisches Methan  

�x Entweder Methan oder Wasserstoff  

�x Jedenfalls Wasserstoff  

Maximal mögliche Stundenleistung Methan:  

Die maximal mögliche Stundenleistung Methan wurde auf Basis der gemessenen 

historischen Netzbelastung je Netzbereich ermittelt (Quelle: Onlinemessungen und 

Clearingwerte), wobei diese auf Basis der zwische nzeitlichen An - und Abmeldungen von 

Endkunden aus dem Netzzugangsprozess, geografisch einem Verbrauchszentrum 

zugeordnet, erhöht bzw. verringert wurde. Unabhängig von der tatsächlich in Anspruch 

genommenen Stundenleistung wurden die Kraftwerke mit Ihrer vertraglichen 

Anschlussleistung (Quelle: Erhebung ECA und Netzzugangsprozess) und die restlichen 

Großabnehmer (LPZ > 50 MW) mit ihrer maximalen Dauerbelastung (Quelle: 

Onlinemessungen) berücksichtigt. Die maximal möglichen Stundenleistungen je 

Netzbereich wurden zeitgle ich angenommen . 

Für die Ermittlung der maximal möglichen Stundenleistung für die Zukunft wurden die von 

den Netzbetreibern im Rahmen der Absatzerhebung übermittelten Einschätzungen der 

zukünftigen An - bzw. Abmeldungen je Verbrauchszentrum herangezogen und  je nach 

Kundengruppe  mit einer möglichen Absatzreduktion aufgrund von Abmeldungen oder 

Umstieg auf Wasserstoff kombiniert.  

Die auf diese Weise ermittelte maximale mögliche Stundenleistung ist um ca. 1% höher als 

die tatsächlich gemessene  historische  maximale Stundenleistung.  Für die hydraulischen 

Berechnungen zur Netzauslegung über das gesamte Verteilernetz wird die Summe der 

zukünftig maximal erwarteten Leistungen (Methan und Wasserstoff) je Verteilernetzgebiet 

herangezogen.  

Maximal mögliche Stundenleistung Wasserstoff : 

Die maximal mögliche Stundenleistung Wasserstoff w urde  auf Basis der eingelangten 

Detailfragebögen ermittelt. Die Anschlussleistung Wasserstoff wurde aufgrund der 

geringen Anzahl an Kunden ohne Berücksichtigung einer Gleichzeitigkeit übertragen und 

es wurde bei Substitution von Methan  auf Wasserstoff der Methanbedarf und die 

Anschlussleistung dementsprechend reduziert.   

2.6.1.2 Definition der Absatzszenarien  

Um einen besseren Überblick über die möglichen Absatz -Entwicklungspfade  von Methan 

und Wasserstoff  zu erhalten , w urde n drei Absatzszenarien entwickelt , wobei  drei 

unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten bei der Umstellung von Methan auf 

Wasserstoff herangezogen wurden  (siehe Tabelle 3). 

�x Baseline:  �%���›�x �Ý�ó�£�£���›�£�±�u�8�8�������ó�›�8�x���j�±�£�˜�›�G���A�±�x�����›�x �¯�¹�h�h���x �����£�x�������ó�›�8�£�x�h�e�������j�8�ó�_�_�£�x�O2�i�x

�¹�j���x�h�-�j�±�Ò�������›�x���O4 oder H 2�i�x�9���h���¯�x�����j�x�§�¿���[�h���_���¹�j�9���j�x�����›�x�%���±�ó�G�_�8�›�ó�9�����•�9���j�G�x�e���j���x

�g�¹�j�����j�H�x�Ò���_���A���x���G�j���j�x�h�e�������j�8�ó�_�_�£�x���O4�i�x�u�����›�x�[���G�j���j�x�%���±�ó�G�_�8�›�ó�9�����u�9���j�x�›�¿���[�9���h���_�����±�x

haben, wurden dem Methan zugeordnet. Darüber hinaus wurde eine lineare 

Reduktion der kleineren LPZ -Kunden  (< 50  MW)  aufgrund von Effizienzmaßnahmen 
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oder Umstieg auf andere Energieträger  von insgesamt 30% bis 2040 (Basis 2022) 

angenommen. Auch bei den SLP -Kunden wurde zur Erreichung der Klimaneutralität 

eine lineare Reduktion von  90% bis 2040 (Basis 2022) als Expertenschätzung 

angenommen. Dies deckt sich größtenteils auch mit den von den Netzbetreibern 

bekanntgegebenen Reduktionen aus den LFiP -Fragebögen. Somit ist dies ein 

Szenario mit einem ausgewogenen Bedarf and Methan und Wasserstoff.  

�x Methan +:  Im Vergleich zum Baseline Szenario ist der einzige Unterschied im 

Methan + Szenario, dass der Wasserstoffbedarf nur den Rückmeldungen �h�e�������j�8�ó�_�_�£�x

H2�i�x ���j�±�£�˜�›�G���A�±�G�xDie �h�-�j�±�Ò�������›�x ���O4 oder H 2�i-Bedarfsmeldungen wurden dem 

Methanbedarf zugeordne t. Somit ist dies ein Szenario mit einem höheren Methan - 

als Wasserstoffbedarf  

�x Wasserstoff +: Bei diesem Szenario wurden zusätzlich zum Bedarf des Baseline 

Szenarios alle Großabnehmer (Kunden mit mehr als 50 MW Anschlussleistung), 

welche keine Bedarfsmeldung abgegeben haben , ab 2040 dem Wasserstoffbedarf 

zugeordnet.  Zusätzlich wurde bei den kleineren Industriekunden (LPZ < 50 MW) eine 

Umstellung auf Wasserstoff in Höhe von 20% de s Methanbedarfs (Basis 2022) bis 

2040 erfolgt. Somit ergibt sich bei dieser Kundengruppe eine Reduktion des 

Methanbedarfs um 50% bis 2040. Somit ist dies ein S zenario mit einem höheren 

Wasserstoff - als Methanbedarf  

Tabelle 3: Vergleich der Methodik der Absatzszenarien.  

 

2.6.1.3 Kapazitätserweiterungsanträge  

Gemäß §  33 Abs. 2 GWG 2011 hat jeder Netzzugangsberechtigte die Möglichkeit im Falle der 

Verweigerung des Netzzuganges einen Kapazitätserweiterungsantrag zu stellen. Der 

diesem Antrag zugrundeliegende Kapazitätsbedarf ist bei der Erstellung der Langfristigen 

und integrierten Planung  vom Verteilergebietsmanager zu berücksichtigen.  

Derzeit liegen ein  Kapazitätserweiterungsantr ag  für  die Ausspeisung von Methan, fünf  

Kapazitätserweiterungsanträge für die Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff , vier  

Kapazitätserweiterungsanträge für die Einspeisung von erneuerbarem Wasserstoff  sowie 

ein Kapazitätserweiterungsantrag für die Speicherung von Wasserstoff  vor : 
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Tabelle 4: Kapazitätserweiterungsanträge  

Nr.  Eingelangt 
am  

PLZ  Entry/  
Exit  

Transport ab 
(Kunden -
wunsch)  

Kapazität 
[kWh/h]  

Kapazitäts -
produkt  

Voraus -
sichtlicher 
Transport -
beginn  

Art des 
Gases  

2021/01 03.05.2021 6395 Exit  01.12.2023 90.000  fest  12/2025 CH4 

2022/01 22.06.2022  2320 Exit  01.01.2026 
01.01.2030 

216.873 
1.141.348 

fest  12/2026 
12/2030 

H2 (grün)  

2022/02  07.07.2022  2424  Entry  01.10.2025 46.000  fest  12/2026 H2 (grün)  

2022/03  28.07.2022  1110 Exit  01.01.2025 
01.01.2028 
01.01.2029 
01.01.2030 
01.01.2035 
01.01.2040 
01.01.2045 
01.01.2050 

181.034 
191.034 
201.034 
1.151.034 
1.171.034 
1.191.034 
1.211.034 
1.251.034 

fest  
 

12/2026 
 
 
12/2030 
 

H2 (grün)  

2022/04  03.08.2022  2433  Exit  01.01.2027 8.496  fest  12/2026 H2 (grün)  

2022/05  25.08.2022  2460  Exit  01.01.2026 7.000  fest  12/2026 H2 (grün)  

2022/06  10.11.2022 2424  
2460  

Entry  
 

31.12.2028 
31.12.2030 

100.000  
75.000  

fest  
fest  

12/2026 
12/2026 

H2 (grün)  

2024/01  08.07.2024  4851 Entry  2025  
2026  
2028  

1.558 
9.346  
126.166 

 08/2026  
08/2026  
2028  

H2 (grün)  

  4642  Entry  2027  
2028  

19.470 
38.940  

 2028  
2028  

 

2024/02  08.07.2024  4851 
 
4642  
 
 
5211 
5204  

Entry/Exit  
 
Entry/Exit  
 
 
Entry/Exit  
Entry  
Exit  

2028  
2029  
2027  
2028  
2029  
2030  
2030  
2030  

132.750 
265.500  
73.750 
191.667 
361.250 
70.800  
502.000  
335.500  

 2029 
2029  
2028  
2028  
2029  
2030  
2030  
2030  

H2 

2024/03  28.08.2024  8700  Entry  07/2027  14.160  07/2027  H2 (grün)  

2024/04  03.09.2024  4030  
 
4020  

Exit  
 
Exit  

05/2029  
05/2034  
05/2039  

110.000 
330.000  
120.000  

fest  
 
fest  

2029 
2034  
2039  

H2 (grün)  

1) Datum, gemäß Angabe des Kunden, ab wann eine Gaslieferung oder Gaseinspeisung ermöglicht werden soll  
2) Datum, ab wann eine Gaslieferung oder Gaseinspeisung erfolgen kann, unter Berücksichtigung der 
Umsetzungspläne der Netzbetreiber  

Quelle: AGGM, 2024  

 
Darüber hinaus befinden sich gerade vier  Netzzugangsanträge für die Ausspeisung von 
Wasserstoff in Bearbeitung.  
 

Tabelle 5: Netzzugangsanträge in Bearbeitung  

Eingelangt 
am  

PLZ  Entry/  
Exit  

Transport ab 
(Kunden -
wunsch)  

Kapazität 
[kWh/h]  

Kapazitäts -
produkt  

Voraus -
sichtlicher 
Transport -
beginn  

Art des 
Gases  

31.07.2024 8664  Exit  bis 2030  8.000  fest   H2  

31.07.2024 8614 Exit  bis 2030  76.000  fest   H2  

31.07.2024 6395 Exit  bis 2030  108.000  fest   H2  

31.07.2024 9545  Exit  bis 2030  28.000  fest   H2 

1) Datum, gemäß Angabe des Kunden, ab wann eine Gaslieferung oder Gaseinspeisung ermöglicht werden 
soll  
2) Datum, ab wann eine Gaslieferung oder Gaseinspeisung erfolgen kann, unter Berücksichtigung der 
Umsetzungspläne der Netzbetreiber  
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2.6.1.4 Absatzszenarien der LFiP 2024  

Leistungsbedarf Marktgebiet Ost  

Jedes der drei Absatzszenarien wird einerseits mit der maximal möglichen Stundenleistung 

als auch mit dem zu erwartenden Jahresabsatz beschrieben. Die maximal mögliche 

Stundenleistung wird als Auslegungsbasis für die Verteilernetzinfrastruktur herangezogen . 

Das heißt, die Infrastruktur muss so ausgelegt sein, dass die maximal mögliche 

Stundenleistung jederzeit sicher transportiert werden kann.  

Im Februar 2012 wurde der absolute Spitzenabsatz im Marktgebiet  Ost in der Höhe von 

27 GW gemessen. Der erhö hte Gasabsatz ergibt sich aus der langanhaltende n Kälteperiode  

und  dem daraus resultierenden erhöhten Wärmebedarf zuzüglich der erforderlichen 

Stromproduktion. Annähernd hohe Abs ätze  wurde n im Jänner 2017 und im Februar 2018 

verzeichnet. Im Jahr 2021 betrug der Spitzenabsatz im Marktgebiet Ost 24 GW.  

In Abbildung 4 ist die gemessene  historische  max. Leistung von 2010 bis 202 3 und die 

Entwicklung der maximal möglichen Stundenleistung im Marktgebiet  Ost in der Zeit von 

2024 bis 2050 dargestellt. D ie maximal mögliche Stundenleistung für die drei 

unterschiedlichen Szenarien wird aufgeteilt nach Methan und Wasserstoff dargestellt . Der 

Methan - und Wasserstoffbedarf des Base Szenarios wird jeweils  als Kurve (grün und blau) 

dargestellt. Der Methanbedarf des Methan+ Szenarios entspricht der oberen Bandbreite der 

grünen Fläche und der Wasserstoffbedarf dieses Szenarios der unteren Bandbreite der 

blauen Fläche. Vice versa entspricht der Methanbedarf  des Wasserstoff+ Szenarios der 

unteren Bandbreite der grünen Fläche und der Wasserstoffbedarf dieses Szenarios der 

oberen Bandbreite der blauen Fläche.  In Summe (Methan & Wasserstoff) wird von einem 

Leistungsbedarf von 21,5 GW im Jahr 2040 und ca. 20 GW im Jahr 2050 ausgegangen , wobei 

der Methanbedarf sukzessive sinkt, und der Wasserstoffbedarf steigt.  

Abbildung 4: Absatzszenarien, maximal mögliche Stundenleistung MG Ost  

Quelle: AGGM, 2024  
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Leistungsbedarf Marktgebiet Tirol  

Abbildung 5: Absatzszenarien, maximal mögliche Stundenleistung MG Tirol  

Quelle: AGGM, 2024  

Leistungsbedarf Marktgebiet Vorarlberg  

Abbildung 6: Absatzszenarien, maximal mögliche Stundenleistung MG Vorarlberg  

Quelle: AGGM, 2024  
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2.6.2 Aufbringung  erneuerbarer Gase  

Die Aufbringung erneuerbarer Gase im Verteilergebiet beschreibt die Annahmen zur 

zukünftigen Biomethan - sowie Wasserstoff einspeisung  in Österreich.  

Abbildung 7: Energiemenge n Gasförmiger Energieträger aller Marktgebiete  

Quelle: AGGM, 2024  

2.6.2.1 Methodik  

Im Rahmen der Langfristigen und integrierten Planung werden seit 2021 auch die 

voraussichtlichen Biomethan - und Wasserstoffeinspeisungen ins Verteilnetz bei den 

Netzbetreibern abgefragt.  Um das realisierbare Gesamtpotential abschätzen zu können,  

wurde vom Umweltbundesamt für den ÖNIP das realisierbare Biomethanpotential aus 

feuchten Reststoffen in Österreich ermittelt. In Anlehnung dazu wurde von der BEST �a 

Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH  das realisierbare Biomethanpotential aus 

festen Reststoffen in Österreich ermittelt.  Das realisierbare Wasserstoffproduktionspotential 

aus Elektrolyse wurde in der Studie ONE100 �a Österreichs nachhaltiges Energiesystem 

mathematisch optimiert ermittelt.  

2.6.2.2 Biomethan  

Das Umweltbundesamt hat im Rahmen des NIP das realisierbare Biomethanpotential aus 

feuchter Biomasse für Österreich berechnet. Die Ergebnisse zeigen ein theoretisch -

technische Potential von ca. 19 TWh und ein realisierbares Potential von ca. 11 TWh /a  (siehe 

dazu Abbildung 8). Dieses Potential setzt sich aus den folgenden Substraten zusammen:  

�x Wirtschaftsdünger  

�x Strohe, Blätter, Zwischenfrüchte  

�x Lebensmittelabfälle  

�x Biotonne & Grünschnitt  

�x Hausgartenkompost  
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Abbildung 8: Biomethanpotential aus feuchter Biomasse.  

 

Quelle: Umweltbundesamt , 2023, eigene Darstellung  

Die BEST �a Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH hat im Auftra g der AGGM das 

realisierbare Biomethanpotential aus fester Biomasse 2030 und 2040 ermittelt. In zwei 

Szenarien �a �h�-���G�i�x�¹�j���x�h�G�›�¿�j���£�x�G�ó�£�i�x�Ò�¹�›�����x���ó�£�G���›���j���x�ó�¹�8�x�����h�x�ó�[�±�¹���_�_���j�x�O�u�_�â�8�_�¹�£�£���G�ó�9�›�ó�h�h�x

in Österreich das Potential für die Biomethanproduktion  von 11 bzw. 22 TWh /a  im Jahr 2040  

berechnet  (siehe dazu Abbildung 9). Die beiden Szenario unterscheiden sich nur hinsichtlich 

der Verstromung von Biomasse in Holz -�g�Ý�g�x ���j�_�ó�9���j�G�x �U�h�x �¯�â���j�ó�›�G�u�x �h�-���G�i�x �Ò�G�›���x ���G���x

Holzverstromung gemäß Erneuerbaren -Ausbau -Gesetz (EAG) ausgebaut und im Szenario 

�h�G�›�¿�j���£�x�G�ó�£�i�x�ó���x���������x���G���x���G�u�h���±�A�ó�j�˜�›�u���¹�[�±�G�u�j�x�Ñ�u�›�x�����›�x�Ü���›�£�±�›�u�h�¹�j�9�x�˜�›�G�u�›�G�£�G���›�±�G�x�í�¹�£ätzlich 

dazu sind weitere freiwerdende Biomasse -Mengen aus dem ungenutzten Zuwachs und der 

Reduktion im Kleinwärmebereich gemäß Wärmestrategie des BMK möglich.  

Abbildung 9: Biomethanpotential aus fester Biomasse.  

 

Quelle: BEST-Bioenergy and Sustainable Technologies GmbH,  2023, eigene Darstellung  
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2.6.2.3 Wasserstoff  

Neben de m  beachtlichen  heimischen Biomethanpotential von in Summe bis zu ca.  33 TWh 

wäre Österreich auch in der Lage , 2040  ca. 24 TWh /a an  erneuerbaren Wasserstoff regional  

zu produzieren. Zu diesem Ergebnis kommt die Studie ONE100  unter fast vollständiger 

Ausnutzung de s erneuerbaren Stromproduktion potentials  aus  Wind -, Photovoltaik - und 

Wasserkraft in Österreich.  

Abbildung 10: Wasserstoffproduktionspotential 2040.  

 

Quelle: AGGM, 2021  

2.6.3 Entry - Exit Punkte im Verteilernetz  

In diesem Kapitel werden die gebuchten Kapazitäten an der Fernleitung, der Speicher, der 

Erdgasproduktion sowie der Produktion erneuerbarer Gase in den Marktgebieten 

dargestellt.  

2.6.3.1 Virtuelle Übergabepunkte Fernleitung �Æ Verteilerleitung  

Tabelle 6: Vom MVGM gebuchte Kapazität, Stand Oktober 2024  

Vertrags -
partner  

Lokation  Richtung  Qualität  Zeitraum  Kapazität  
[kWh/h]  

Gas Connect 
Austria  

WAG  Entry  fest 1) 
unterbrechbar 1) 

 2.323.346 
4.690.946  

Gas Connect 
Austria  

Baumgarten  Entry  
Exit  

FZK 
FZK 

 21.422.795 
10.848.000 2) 

TAG GmbH  TAG Exit  FZK  4.034.549  

bayernets  Zone 
Kiefersfelden/
Pfronten  

Entry  FZK 
FZK 
DZK 3) 

01.10. -31.09. 
01.10.- 31.03 
kurzfristig 
nach Bedarf  

977.888  
108.655 
250.000  

Terranets bw  Lindau  Entry  FZK 
FZK 

01.10. -31.09. 
01.10.- 31.03 

954.000  
106.000  

1) Ergebnis aus der Kombination der aus unterschiedlichen Entry/Exit Kombinationen gebuchten DZK Kapazitäten  

2) Exit Vertrag derzeit in Abstimmung  

3) Nutzung des DZK -Service (DZK Überackern  -> Kiefersfelden/Pfronten und Haiming -> Kiefersfelden/Pfronten) 

sofern ein Marktakteur auf der Merrit -Order -Liste registriert ist  

Quelle: AGGM, 2024  
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Aufgrund von Kapazitätsengpässen im Süden von Deutschland werden nach Vorgabe der 

BNetzA Kapazitätsverlagerungen von nicht gebuchten Kapazitäten von den 

Grenzübergabepunkten hin zu innerdeutschen Abnahmepunkten durchgeführt. Eine 

jahreszeitlich strukturierte Kapazitätsbuchung, die auf die Bedarfe der Endkunden 

abgestimmt ist, ist dadurch nicht  möglich, was zu einer zusätzlichen Kostenbelastung für 

die Endkunden in Vorarlberg und Tirol führt.  

2.6.3.2 Speicher  

In Österreich sind derzeit vier  Speicherunternehmen tätig die Kapazitätsbuchungen  (Tabelle 

7)  im Verteilergebiet vorgenommen haben : 

�x OMV Gas Storage Austria GmbH  

�x RAG Energy Storage GmbH  

�x Wiener Erdgasspeicher GmbH  

�x Uniper Energy Storage Austria  

Darüber hinaus hat SEFE Storage  GmbH keine Kapazitätsbuchungen im Verteilergebiet 

vorgenommen haben. Derzeit liegen auch keine Kapazitätserweiterungsanträge von 

Speicherunternehmen vor.  

Tabelle 7: Gebuchte Kapazitäten der Speicher im Rahmen der Jahresbestellung  

Kapazität in [kWh/h]  SK Entry  UK Entry  SK Exit  UK E xit  
gebuchte Kapazität JAB 2024  22.076.536  805.900  15.452.728 2.883.100 

gebuchte Kapazität JAB 2023  22.206.746  805.900  15.535.293 2.883.100 

absolute Veränderung  -130.210  -82.565  

relative Veränderung  -0,6%  -0,5%  

JAB    Jahresbestellung  
SK       Standardkapazi tät  
UK       unterbrech bare Kapazität  

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Neben der Jahresbestellung wurden auch zeitlich begrenzte, unterjährige Anpassungen 

durch die Speicherunternehmen durchgeführt ( Tabelle 8). 

Tabelle 8: Gebuchte Kapazitäten der Speicher im Rahmen der unterjährigen Anpassung 2024  

UJA in [kWh/h]  SK Entry  UK Entry  SK Exit  UK E xit  
01.01.2024 �a 01.04.2024  1.082.114  611.823  

01.04.2024 �a 31.12.2024 211.099  117.371  

01.10.2024 �a 31.12.2024 528.872   294.053   

01.08.2024 �a 31.12.2024  1.500.000    

UJA     unterjährige Anpassung  
SK       Standardkapazi tät  
UK       unterbrech bare Kapazität  

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

In Tabelle 9 ist die Prognose der Methan -Kapazitätsbedarfe der Speicherunternehmen 

dargestellt. Alle Entry -Kapazitätsbedarfe können durch die derzeit frei verfügbare Kapazität 

gedeckt werden.  Bei den Exit -Kapazitätsbedarfen können 492.500 kWh/h nicht mit frei 

verfügbarer Kapazität gedeckt werden. Hier ist anzumerken, dass ein Teil der nachgefragten 

Exit Kapazität bereits als unterbrechbarer gebucht ist.  
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Tabelle 9: Speicher, Prognose des Methan -Kapazitätsbedarfs  

Methan [kWh/h]  SK Entry  UK Entry  SK Exit  UK Exit  
gebuchte Kapazität JAB 2024  22.076.536  805.900  15.452.728 2.883.100 

Prognose 2030  23.077.786  3.040.000  17.958.828  

Prognose 2035  22.120.786 3.040.000  17.354.828  

Prognose 2040 * 22.120.786 3.040.000  17.354.828  

Prognose 2050 * 22.120.786 3.040.000  17.354.828  

*) Teilweise Fortschreibung aufgrund von nicht vorhandenen Meldungen  
JAB    Jahresbestellung  
SK       Standardkapazi tät  
UK       unterbrech bare Kapazität  

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

In Tabelle 10 ist die Prognose der Wasserstoff -Kapazitätsbedarfe der Speicherunternehmen 

dargestellt. Um diesen Kapazitätsbedarf zu bekräftigen, wurden auch entsprechend 

Kapazitätserweiterungsanträge gestellt.  

Tabelle 10: Speicher, Prognos des Wasserstoff -Kapazitätsbedarfs  

Wasserstoff [kWh/h]  SK Entry  UK Entry  SK Exit  UK Exit  
gebuchte Kapazität JAB 2024      

Prognose 2030  1.199.550  1.032.550  

Prognose 2035  1.199.550  1.032.550  

Prognose 2040 * 1.199.550  1.032.550  

Prognose 2050 * 1.199.550  1.032.550  

*) Teilweise Fortschreibung aufgrund von nicht vorhandenen Meldungen  
JAB    Jahresbestellung  
SK       Standardkapazi tät  
UK       unterbrech bare Kapazität  

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Speicher Haidach  
Der Speicher Haidach wurde im Q3/2024 mit einer technischen Stationskapazität von 

6.900.000 kWh/h an die Netzebene 1 angeschlossen.  

2.6.3.3 Produktion erneuerbarer Gase  

Derzeit sind in Österreich 1 5 Biogasanlagen an das Verteilernetz angeschlossen.  10 weitere 

Biogasanlagen befinden sich derzeit im Netzzutrittsprozess.  Die Summe der 

Kapazitätsbuchungen für die Biomethaneinspeisung aus der Jahresbestellung 202 4 beträgt 

35.209  kWh/h Standardkapazität (siehe auch Tabelle 11).  

Tabelle 11: Biomethanproduktion, gebuchte Entry Kapazität  

Biomethan  Standardkapazität Entry in [kWh/h ] 
gebuchte Kapazität JAB 2024  35.209  

gebuchte Kapazität JAB 2023  30.820  

absolute Veränderung  +2.677 

relative Veränderung  +8,7% 

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Darüber hinaus gibt bereits zwei  Produktionsanlage n in Österreich , die erneuerbaren 

Wasserstoff ins Gasnetz einspeist. Die Kapazitätsbuchung  für die Wasserstoffeinspeisung  

beträgt 5.290 kWh/h Standardkapazität.  
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Tabelle 12: Wasserstoffproduktion, gebuchte Entry Kapazität  

Wasserstoff  Standardkapazität Entry in [kWh/h ] 
gebuchte Kapazität JAB 2024  5.290 

gebuchte Kapazität JAB 2023  290  

absolute Veränderung  +5.000  

relative Veränderung  +1.724% 

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Durch die hohe Priorisierung der Produktion erneuerbarer Gase bei der Vergabe der 

Kapazitäten gemäß dem genehmigten Berechnungsschema entspricht der dynamisch 

feste Anteil der Standardkapazität der nominalen Standardkapazität, somit steht den 

Anlagen die gebuchte Standardkapazität uneingeschränkt zur Verfügung.  

2.6.3.4 Inlandsproduktion Erdgas  

In Österreich sind zwei  Produktionsunternehmen tätig, welche Entry Kapazitäten ins 

Marktgebiet  Ost gebucht haben. Die OMV E&P Austria und die RAG Austria AG. Ein weiteres 

Produktionsunternehmen befindet sich derzeit im Netzzutrittsprozess. In Tabelle 13 sind die 

gebuchten Kapazitäten der Speicherunternehmen in Summe dargestellt.  

Tabelle 13: Erdgasproduktion, gebuchte Entry Kapazität  

Erdgas  Standardkapazität Entry in [kWh/h ] 
gebuchte Kapazität JAB 2024  833.860  

gebuchte Kapazität JAB 2023  902.991 

absolute Veränderung  -69.131 

relative Veränderung  -7,7% 

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Durch die hohe Priorisierung der Inlandsproduktion bei der Vergabe der Kapazitäten gemäß 

dem genehmigten Berechnungsschema entspricht der dynamisch feste Anteil der 

Standardkapazität der nominalen Standardkapazität, somit steht der Inlandsproduktion die 

gebuchte Standardkapazität uneingeschränkt zur Verfügung. Eine Ausnahme stellt die 

gebuchte  Standardkapazität im Netzbereich der Salzburg Netz GmbH dar. Der 

Mindestabsatz im Netzbereich der Salzburg Netz GmbH ist zeitweise geringer als die 

gebuchte Einspeisekapazität für Produktionsanlagen, wodurch auch hier ein dynamisch 

fester Anteil für die g ebuchte Standardkapazität errechnet und dem 

Produktionsunternehmen übermittelt wurde.  

2.6.3.5 �G�›���j�â�¿�����›�9�ó�����˜�¹�j�[�±���x�Y�h�[�_���G�j���›�x�G�›���j�â�Ñ���›�[���A�›�i�Z 

An den Grenzübergabepunkten Laa und Freilassing  im Verteilergebiet  sind derzeit keine 

Kapazitäten gebucht bzw. werden nur auf kurzfristiger Basis (implizite Allokation) gebucht.  

An den Grenzübergabepunkten Höchst und Ruggell im Marktgebiet  Vorarlberg werden 

derzeit die verfügbaren festen Exit Kapazitäten von Marktteilnehmern gebucht und genutzt, 

siehe dazu Abbildung 11). 
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Abbildung 11: Buchungssituation kleiner Grenzverkehr Exit MG Vorarlberg  

 

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

2.7 H2 Roadmap 2.0 für Österreich  

Die H 2 Roadmap zeigt den Entwicklungspfad des bestehenden Gasnetzes zur 

Methanversorgung und des zukünftigen Wasserstoffnetzes zur Wasserstoffversorgung bis 

2050 dar. Unter der Prämisse der Klimaneutralität 2040 muss das zukünftige Methan - und 

Wasserstoffnetz ni cht nur die zukünftigen Endkundenbedarfe an erneuerbaren Gasen 

decken, sondern auch diese dezentral, insb. bei Biomethan auf niederen Netzebenen, 

aufnehmen und zu den Kunden und/oder Speichern transportieren.  

Basierend auf den Ergebnissen der H 2 Roadmap aus dem Jahr 2022 und der aktuellen 

Bedarfserhebung der Langfristigen und integrierten Planung wurde die H 2 Roadmap neu 

be rechnet und aktualisiert. Das Ergebnis der aktuellen Bedarfserhebung zeigt ein 

steigendes Interesse an einem Wasserstoffnetzanschluss für die Ein - als auch Ausspeisung 

im Vergleich zu 2022. Erstmalig sind auch konkrete Bedarfe von Wasserstoff -

Speicherbetre iben bis 2030 in die Planung der H 2 Roadmap eingeflossen. Unter 

Berücksichtigung der Klim aneutralität 2040, ist hier zu beachten, dass Biomethan bzw. 

synthetisches Methan weiterhin eine wesentliche Rolle zur Bedarfsdeckung in der Industrie 

und im Gewerbe spielen wird.  

Das Herzstück der H 2 Roadmap ist die gleichzeitige Simulation und Modellierung des 

gesamten zukünftigen Methan - und Wasserstoffnetzes in Österreich stufenweise  bis 2050. 

Nur so kann eine bedarfsgerechte und vorausschauende Infrastrukturplanung erfolgen  und 

Stranded -Investments vermieden werden .  

Abbildung 12 zeigt die erste Ausbaustufe der H 2-Roadmap. Erste lokale Inselnetze zwischen 

Einspeisern (Elektrolyse), Speichern und Abnehmern entstehen im Osten Österreichs 

(H2 Collector Ost ) und in Oberösterreich ( H2 Startnetz OÖ ). Diese Inselnetze sind auch 

bereits mit konkreten Planungsprojekten Teil der Langfristigen und integrierten Planung 

und sollen sukzessive bis 2029 in Betrieb gehen.  
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Abbildung 12: H2 Roadmap 2027 - 2029 

Quelle: AGGM, 2024  

Die nächste Ausbaustufe bis 2034 (Abbildung 13) bedingt die Umsetzung der Wasserstoff 

Fernleitungsprojekte von TAG GmbH und Gas Connect Austria, um Wasserstoff über ein 

europäisches Hydrogen Backbone importieren zu können  und um die lokalen 

Wasserstoffverteilnetze in Österreich zu verbinden .  

Abbildung 13: H2 Roadmap 2030 -2034  

Quelle: AGGM, 2024  

Optionale Wasserstoffleitungen, welche in einem sehr gut erschlossenen Methangebiet und 

nur mit einem erheblichen Neubauanteil realisiert werden können, sind in Purpur 

dargestellt. Die konkrete Ausgestaltung von Planungsprojekten für Wasserstoffleitungen 

bedarf weiterer Untersuchungen und wird entscheidend davon abhängen, in welchem 

Ausmaß auf welche Energieträger (Biomethan, synthetisches Methan, Wasserstoff) in 
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künftigen Dekarbonisierungsstrategien für diesen Regionen gesetzt wird. Diese Planungen 

werden außerdem wesentlich von Entwicklungen im vorgelagerten Netz beeinflusst.  

Zwischen 2035 und 2050 entsteht dann im Verteilergebiet durch die Umwidmung der West - 

und Südschiene ein versorgungssicheres und durchgängig verbundenes Wasserstoffnetz, 

das die zukünftigen Ein - und Ausspeisebedarfe deckt (siehe Abbildung 14 und Abbildung 15). 

Neben diesem Wasserstoffnetz erfüllt das verbleibende , flächendeckende Methannetz 

einerseits die Aufgabe Biomethan und synthetisches Methan einzusammeln, zu verteilen 

sowie zu und von den Speichern zu transportieren.  

Abbildung 14: H2 Roadmap 2035 - 2040  

Quelle: AGGM, 2024  

Abbildung 15: H2 Roadmap 2040+  

Quelle: AGGM, 2024  
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2.8 n -1 Infrastrukturstandard im MG Ost  

Der Infrastrukturstandard wird gemäß der Verordnung (EU) 2017/1938, Verordnung über 

Maßnahmen zur Gewährung der sicheren Gasversorgung und zur Aufhebung der 

Verordnung (EU) Nr. 994/2010 ( Security of Supply, SoS VO) , berechnet.  

Tabelle 14: Berechnung des Infrastrukturstandards nach der Verordnung (EU) 2017/1938  

Anlagenbezeichnung  Techn. 
Kapazität  

[GWh/ d]  

Definition & Erläuterung  

Baumgarten (GCA, WAG, TAG)  1.570 Exit Slowakei  

Oberkappel  246  Min. Exit THE & WAG (O K -> BM)  

Überackern  0 in Oberkappel integriert  

Arnoldstein  264  Exit Italien  

Freilassing & Laa/ Thaya  10 ausgewiesene Standardkapazität  

EPm  2.090  Max. Kapazität von Einspeisepunkten  

Produktion OMV  17 gebuchte Standardkapazität  

Produktion RAG  3 gebuchte Standardkapazität  

Biomethan Produktion  0,77 gebuchte Standardkapazität  

Pm  21 Max. Produktionskapazität  

Speicherpool OMV  264  bei Speicherstand von 30% Arbeitsgasvolumen  

Speicherpool RAG  175 bei Speicherstand von 30% Arbeitsgasvolumen  

7Fields Uniper  55 bei Speicherstand von 30% Arbeitsgasvolumen  

Haidach SEFE  0 keine feste Kapazität im MG Ost gebucht  

Sm  494  Max. Ausspeisekapazität  der Speicher  

LNGm  0  Max. Kapazität der LNG -Anlagen  

lm  1.570 Kapazität der größten einzelnen Infrastruktur  

Dmax  520  Max. tägliche Gasnachfrage  MG Ost  
Baseline Szenario Max. der nächsten 10 Jahre  

N - 1 199%   
Quelle: AGGM; 2024; Stand 01.10.2024  

Für das MG Ost ist das Ergebnis der (N -1) Formel 199%. Dieses Ergebnis spiegelt die 

Versorgungssicherheit lediglich in Bezug auf die Infrastruktur wider. Es ist daher 

anzumerken, dass der berechnete Infrastrukturstandard keine aussagekräftige Messgröße 

für die Versorgungssicherheit eines Landes ist, da ausschließlich die Infrastruktur betrachtet 

wird. Es erfolgt keine Betrachtung, ob an den möglichen Importpunkten auch tatsächlich 

Gasbezugsquellen vorhanden sind und diese auch genutzt werden.  

Importinfrastruktur wird im MG Ost auch für den Transit durch das MG Ost genutzt, diese 

Kapazitäten stehen dementsprechend nicht exklusiv für die Versorgung des MG Ost zur 

Verfügung , darüber hinaus muss  eine Bewertung der Versorgungssicherheit auch 

berücksichtigen , ob die als Einspeisepunkte genannten Speicher auch wieder gefüllt 

werden können .  
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Bei einem permanenten Wegfall der kompletten Liefermengen aus Russland müssen die 

verbleibenden Import routen über Deutschland (Oberkappel/Überackern WAG) und Italien 

(Arnoldstein TAG) die Mengen für die Speicherbefüllung der in Österreich angeschlossenen 

Speicher, des Inlandsbedarfs und der Exit -Transportbedarfe für Ungarn, Slowenien, Slowakei 

und Italien decken. In Szenarien mit einer hohen Verfügbarkeit und tatsächlichen Nutzung 

der verbleibenden Importrouten (90%) , einem niedrigen Inlandsverbrauch und niedrigen 

Exit Transportbedarfen reichen diese Kapazitäten aus. Reduziert sich jedoch die 

Verfügbarkeit bzw. Nutzung der Importrouten oder erhöht sich der Inlandsverbrauch bei 

steigender Konjunktur und verstärktem Kraftwerkseinsatz oder der Exit -Transportbedarf in 

die besagten Nachbarländer, dann reicht die Importkapazität aus Deutschland und Italien 

nicht aus, die Speicher wieder zu befüllen.  

Das heißt, dass selbst bei einem hohen Infrastrukturstandard die Schaffung von zusätzlichen 

Kapazitäten erforderlich sein kann.  
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3 Kapazitätssituation im Planungsnullfall  
Die Planungsnullfallergebnisse sind die Ergebnisse aus der hydraulischen Berechnung, 

wobei für das jeweils betrachtete Jahr die Daten aus dem Absatz - bzw. Bezugsmodell mit 

dem Planungsnullfallnetz simuliert werden. Wenn in der hydraulischen Berechnung alle  

Druckzusagen eingehalten werden können, liegt kein Engpass vor. Das Planungsnullfallnetz 

ist das derzeit verfügbare Verteilernetz inkl. der Projekte (zum jeweiligen Fertigstellunggrad) 

für die ein Netzausbauvertrag abgeschlossen wurde. Projekte, für die k ein 

Netzausbauvertrag erforderlich sind (keine Ausbauschwelle) werden ebenfalls mit dem 

jeweiligen Fertigstellunggrad berücksichtigt.  

3.1 Kapazitätssituation im Jahr 202 4  

Alle für das Jahr 202 4 getätigten Druck - und Mengenzusagen gegenüber den 

Verteilernetzbetreibern, Speicherunternehmen, Produzenten, Erzeugern von erneuerbaren 

Gasen und Netzbenutzern an Grenzübergabepunkten können eingehalten werden.  

Durch die Fertigstellung des Projekts 202 2/20  kann nun eine Durchflussleistung von bis zu 

4.600.000 kWh/h am Ein/Ausspeisepunkt Zagling ausgewiesen werden. Bei Bedarf kann ein 

weiterer Leistungstest mit bis zu 6.900.000 kWh/h durchgeführt werden.  

Aus Sicht der Ebene 1 Verteilerleitungen können alle an das Netz angeschlossenen 

Endkunden jederzeit versorgt werden.  

3.2 Kapazitätssituation in den Jahren 202 5 bis 2040  

Für die Jahre 2024 bis 2040 wurden keine weiteren Kapazitätsengpassbereiche  im 

Methannetz  festgestellt.  

Der zusätzliche Kapazitätsbedarf von Endkunden in Salzburg, die einen 

Kapazitätserweiterungsantrag übermittelt haben (siehe Kapitel 2.7.1.3), können nach 

geplanter Fertigstellung des Projekts 2019/01 Ende 202 5 vollständig versorgt werden.  

Die zusätzlichen Kapazitätsbedarfe von erneuerbarem Gas von Endkunden in Wien, 

Schwechat, Margarethen am Moos und Bruck an der Leitha die einen 

Kapazitätserweiterungsantrag übermittelt haben (siehe Kapitel 2.7.1.3), können nach 

Fertigstellung der Projekte 2022/01, 2022/02  und 2022/04 mit erneuerbarem Gas versorgt 

werden.  

Der zusätzliche Kapazitätsbedarf von Einspeisungen erneuerbaren Wasserstoffs, die einen 

Kapazitätserweiterungsvertrag  in Niederösterreich und Wien  übermittelt haben, können 

nach Fertigstellung der Projekte 2022/01, 2022/02  und 2022/04 mit der nachgefragten 

Kapazität ganzjährig einspeisen.  

Für die zeitgerechte Kapazitätsbereitstellung ist es unabdingbar, dass die Betreiber der 

Einspeise -, Absatz - bzw. Speicherprojekte rechtzeitig einen Kapazitätserweiterungsvertrag 

abschließen, damit gegebenenfalls die erforderlichen Infrastrukturausbauproje kte 

zeitgerecht gestartet werden können.  
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4 Maßnahmen im Verteilergebiet  
In diesem Kapitel werden die notwendigen Maßnahmen  im Verteilergebiet genauer 

beschrieben und begründet.  

4.1 H2 Startnetz OÖ  
Planungsprojekte  2024/01, 2024/02, 2024/03, 2024/04 & 2024/07  

Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für die Ein - und Ausspeisung von 

erneuerbare m  Wasserstoff wurde das Projekt H2 Startnetz OÖ  gemeinsam mit Netz 

Oberösterreich und Linz Netz entwickelt. Das H 2 Startnetz OÖ ist Teil der H 2 Roadmap und 

auch teilweise ( Rainbach bis Puchkirchen) des ÖNIP.  

Abbildung 16: H2 Startnetz OÖ  

 

Quelle: AGGM, 2024  

Als erste Ausbaustufe  bis 2028 (Abbildung 16 links oben)  soll zwischen Sattledt und der 

Schieberstation Traundüker in Linz  die bestehende Methanleitung der Netz Oberösterreich 

(ca. 28 km  DN400 und ca. 2 km DN300 ) für den dualen Transport von Methan und 

Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis adaptiert werden bzw. von der Linz Netz ein 

kurzes Stück (ca. 2 km DN300 zwischen der Schieberstation Traundüker und dem 

FHKW  Linz Süd) neu errichtet werden. Gleichzeitig  muss eine teilweise parallel verlaufende 

Methan -Ersatzverteilleitung (ca. 28 km) in kleinerer Dimension für die Aufrechterhaltung des 

uneingeschränkten weiteren Betriebe s des Methan -Verteilnetzes der Netz Oberösterreich 

errichtet werden.  
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Als zweite Ausbaustufe (Abbildung 16 rechts oben) sollen zwischen Sattledt und Puchkirchen 

die bestehenden Methanleitungen für den dualen Transport von Methan und Wasserstoff in 

jedem Mischungsverhältnis adaptiert werden. Gleichzeitig muss eine teilweise parallel 

verlaufende Methan -Ersatzverteilleitung in  kleinerer Dimension für die Aufrechterhaltung 

des uneingeschränkten weiteren Betriebes des Verteilnetzes errichtet werden  sowie eine 

Umhängung von Regelstation auf parallel verlaufende Bestandsleitungen erfolgen.  

Als dritte Ausbaustufe soll bis 2030 die Anbindung an das Hydrogen Backbone, der WAG in 

Rainbach sowie eine Verlängerung bis nach Reitsham über Zagling und Friedburg erfolgen. 

Dies soll wiederrum durch Umwidmung der bestehenden Methanleitungen inkl. einem 

Ersatzversorgungskonzepts in kleiner Dimension erfolgen.   

Die vierte Ausbaustoffe ab 2030 soll auch der Chemiepark über eine neue Wasserstoffleitung 

an das Verteilernetz angeschlossen werden.  

Durch das H 2 Startnetz OÖ können  H2-Speicher ein umgewidmetes  Netz zur Ein - und 

Ausspeisung nutzen . In Kombination mit lokalen  Elektrolyse n in Oberösterreich kann so  

erneuerbare r Strom durch regional erzeugten Wasserstoff saisonal gespeichert  und die 

Kunden in Linz mit grünem Wasserstoff sicher v ersorgt werden.  Somit sind die 

Planungsprojekte 2024/01, 2024/02, 2024/03, 2024/04 & 2024/07  erforderlich, um die 

nachgefragten Kapazitätsbedarfe zu decken und im Kontext der H 2 Roadmap und des ÖNIP 

die schrittweise Wasserstoffinfrastruktur aufzubauen.  

Essenziell für die Abwicklung der Planungsprojekte ist die innerstaatliche Umsetzung des 

EU �a Gaspaketes insbesondere Art. 8 Abs. 9 und 10 der EU -Richtlinie 2024/1788 und die 

Schaffung eines praxistauglichen Regimes für die Umwidmung bestehender 

Erdgasleit ungsanlagen in Wasserstoffleitungsanlagen samt der gerade für die 

Übergangsphase wesentliche n Möglichkeit einer grundsätzlich möglichen dualen 

Betriebsweise (Erdgas und Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis bis hin zu 100% 

Wasserstoff) . 

4.2 H2 Einspeisung en  ins bestehende Gasnetz  
Projekte 2024/05 & 2024/08  

Zur Erfüllung de r erhaltenen Kapazitätserweiterungsantr äge  für die Einspeisung von 

erneuerbarem Wasserstoff  ins bestehende Gasnetz  (Blending)  wurden zwei Projekte in 

Oberösterreich und der Steiermark entwickelt.  

Das Projekt 2024/05 H 2 Einspeisung Puchkirchen sieht zur Sicherstellung einer 

nachfolgenden Durchmischung  (Direkteinspeisung von 3.500 Nm³/h H 2) in der Netzebene 1 

auf 2% Wasserstoff die Anbindung an die HDL75 ca. 100 m vor der Schieberstation 

Puchkirchen mittels T -Stück und DN100 Abzweig vor.  

Das Projekt 2024/08 H 2 Einspeisung Donawitz sieht eine Durchmischung (Direkteinspeisung 

von 4.000 Nm³/h H 2) in einer neu zu errichtenden Gasdruckregelanlage von der Netzebene  1 

in die Netzebene 2 der Energienetze Steiermark in Donawitz vor. Diese neue 

Gasdruckregelanlage würde die bereits geplante und genehmigte Gasdruckregelanlage G1 

des Projekts 2019/03 in Bruck/Mur ersetzen und somit Synergien nutzen. Somit kann der 

Wasserstoff bei einem Druck von ca. 25 bar effizient eingespeist werden und die Fahrweisen 
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der Netzebene 1 können in ihrer Flexibilität aufrechterhalten werden. Außerdem müsste von 

der neuen Südscheine 3 eine Zuleitung (ca. 2 km, 100% H 2-ready) zur neuen 

Gasdruckregelanlage errichtet werden. Diese Zuleitung ist auch Teil der H 2 Roadmap und 

soll zukünftig für die Wasserstoffverteilung genutzt.  

Somit sind die Projekte 2024/05 H 2 Einspeisung Puchkirchen  und 2024/08 H 2 Einspeisung 

Donawitz  erforderlich , um einerseits die angefragten Kapazitätsbedarfe zu decken und 

andererseits die Einspeisung und Versorgung von erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

4.3 CO2 freie Gasvorwärmung  
Projekt 2024/09  

Im Rahmen der im Projekt 2019/03 zu errichtenden Gasdruckregelanlage ist auch eine 

konventionelle Vorwärmung mittels Gaskessel vorgesehen,  um d ie erforderliche Wärme zur 

Kompensation des Joul -Thompson Effekts bei der Druckreduktion von ca. 50 bar auf 25  bar 

bereitzustellen. Um die dabei entstehenden CO 2 Emissionen zu vermeiden, wurde in einer 

Machbarkeitsstudie der Einsatz einer Wärmepumpe in Kombination mit einer innovativen 

Expansionsturbine zur Stromerzeugung untersucht.  

Das Konzept sieht dabei den Ersatz des geplanten Gaskessels durch eine elektrische Luft -

Wasser -Wärmepumpe vor. Um diese Wärmepumpe mit Strom zu versorgen, soll zusätzlich 

zu den Regelstrecken eine Expansionsturbine errichtet werden. Diese Expansionsturbine  

nutzt die bei der Druckreduktion freiwerdende Energie zur Stromproduktion. Aufgrund der 

hohen Effizienz der Wärmepumpe produziert die Expansionsturbine Überschussstrom, 

welcher zur Deckung des Eigenbedarfs der Energienetze Steiermark genutzt werden kann.  

Somit können mit diesem Konzept ca. 1,7 GWh/a an Erdgas und ca. 650 t/a an CO 2-

Emissionen eingespart werden. Zusätzlich kann ca. 1,4 GWh/a an Überschussstrom 

produziert werden.  

Somit ist das Projekt 2024/09 CO 2 freie Gasvorwär m ung  erforderlich , einerseits um die 

Energieeffizienz von Gasdruckregelanlagen zu erhöhen und andererseits gemäß den Zielen 

des GWGs die Klimaneutralität 2040 durch die Reduktion von CO 2-Emissionen zu 

unterstützen.  

4.4  Reduktion der Methanemissionen  
Projekt 2024/ 12 

Um bei Instandhaltungsarbeiten an Gasleitungsanlagen die Methanemissionen zu 

verringern bzw. durch Rekompression und Umpumpen zu vermeiden , wird ein mobiler 

Verdichter angeschafft. Dieser Verdichte r kann bei einem Saugdruck zwischen 1 �a 10 bar bis 

zu einem Ausgangsdruck von 70 bar mit einer Fördermenge von 600 �a 2.000 Nm³/h Gas 

umpumpen. Außerdem kann der  mobile Verdichter auch als Backup -Verdichter für 

eingespeistes Biomethan verwendet werden . Somit können auch Störungen und Ausfälle 

von Biomethaneinspeise verdichtern reduziert werden.  

Somit ist das Projekt 2024/12 Mobiler Verdichter  notwendig, um im Instandhaltungsfall 

Methanemissionen gemäß der  EU-Methanemissionsverordnung 2024/1787  zu verringern 

bzw. zu vermeiden.  
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4.5  Übergabestation Ladendorf  

Die Station Ladendorf  der Gas Connect Austria  befindet sich direkt neben dem Gebäude der 

Netz  NÖ  Station , worin derzeit die Gasmessung mit Druckregelung für den Nordring II 

(Netzebene 2) installiert ist. In der besagten  Übergabestation Ladendorf der Gas Connect 

Austria ist ebenfalls eine Druckreduzierungseinrichtung (HD auf MD) inklusive einer 

Gasvorwärmung installiert, welche in den letzten Jahren auf den Stand der Technik gebracht 

wurde. Die örtliche Nähe der beiden Stationen mit den zwei Druckregeleinric htungen führte 

in der Vergangenheit bei bestimmten Fahrweisen oftmals zur Beeinflussung der 

Gasmengenerfassung.  

Die veraltete Messanlage der Netz  NÖ muss im Rahmen eines Life Cycle Tausches erneuert 

werden. Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit wird die Messung auf die vorhandenen 

Messeinrichtungen des GCA Stationsteils neu festgelegt. Die Erweiterung in der GCA Anlage 

betrifft lediglich die Errichtung von zwe i Messstrecken mit Kugelarmaturen und jeweils zwei 

in Serie installierten Ultraschallzählern, sowie die Herstellung einer unterirdischen 3" 

Stahlrohrleitung zur Rückspeisung der Biomethan im Sommer in die G00 -011. 

Somit ist es aufgrund der wirtschaftlichen und technischen Vorteile im Netzbetrieb 

notwendig das Projekt 2024/19 ÜSt Ladendorf Erweiterung Messstrecke  umzusetzen.  

4.6  Digitalisierung, Automatisierung & Modernisierung  

Im Zuge der kontinuierlichen Digitalisierung und Automatisierung des Gasnetzes sind 

mehrere Projekte notwendig, um die Fernsteuerbarkeit der Stationen zu ermöglichen und 

so die Flexibilität und Versorgungssicherheit des Gasnetzes weiter zu erhöhen.  

Folgende Projekte werden dazu in der Langfristigen und integrierten Planung 2024 zur 

Genehmigung eingereicht:  

2024/06 Ersatzinvestition: Umlegungen HDL 038  

2024/10: Ersatzinvestition: Reverseflow Station A7  

2024/11: Ersatzinvestition: Erneuerung Schieberstation G7  

2024/13: Ersatzinvestition: Reichersdorf, Traismauer, Kronstorf  

2024/14: Ersatzinvestition: AZ Eggendorf  

2024/15: Ersatzinvestition: ÜSt Mannswörth  

2024/16: Ersatzinvestition: NISG ÜMS Gänserndorf, ÜSt Mannswörth  

2024/17: Ersatzinvestition: AZ Sulmeck -Greith  

2024/18: Ersatzinvestition: G00 -023 Erneuerung Isolierkupplungen  

2024/20: Ersatzinvestition: ÜST Auersthal West 2 Erneuerung Regelventile  

2024/21: Ersatzinvestition: ÜMS Tallesbrunn Erneuerung USZ  

2024/22: Ersatzinvestition: Düker Frauenbach  

2024/23: Ersatzinvestition: ÜSt Schwechat Errichtung Löschwasser  

2024/24: Ersatzinvestition: Umlegung ARU  
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5 Erforderliche Projekte in der Langfristigen und 
integrierten Planung  202 4 

Aufgrund der i n Kapitel  3 dargestellten Kapazitätssituation sowie der in Kapitel 4  

beschriebenen Maßnahmenvorschläge ist die Umsetzung der in Kapitel 5.1, Kapitel 5.3 und 

Kapitel 5.4 aufgelisteten Projekte erforderlich. Zusätzlich zur Angabe der wichtigsten 

Projektdaten in den Übersichtstabellen erfolgt in der letzten Spalte eine Kennzeichnung, ob 

die Projekte auf Basis von Kapazitätserweiterungsverträgen, auf Basis von 

Kapazitätserwei terungsanträgen auf Basis von erforderlichen Netzausbauten oder aufgrund 

von erforderlichen Ersatzinvestitionen beantragt werden.  Zu jedem Projekt erfolgt im 

Anhang 1 eine Detailbeschreibung in Form eines standardisierten Projektblattes. In diesem 

Projektblatt werden die wichtigsten Daten eines jeden Projektes übersichtlich dargestellt.  

Erfolgt die Einreichung eines Projektes auf Basis eines Variantenvergleiches, so werden die 

Kosten von AGGM mithilfe von Einheitskosten ermittelt, welche in die Variantenbewertung 

einfließen. Diese Kosten werden im Feld ökonomische Bewertung eingetragen. D ie 

ermittelten Kosten stellen keine Budgetwerte dar, sondern dienen dem Variantenvergleich 

und sind nur eine Abschätzung der zu erwartenden Kosten.  

Für andere Projekte erfolgt die Kostenabschätzung entweder vom umsetzenden 

Netzbetreiber oder von AGGM. In den Projektblättern wird angeführt, wer die 

Kostenabschätzung durchgeführt hat. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese 

Kostenabschätzung en keine Budgetwerte sind.  

Bei jenen Projekten, die im Rahmen der LFiP 202 4 eingereicht werden und denen ein 

öffentliches Interesse zukommen soll, wird der Grund des öffentlichen Interesses explizit 

angeführt  

5.1 Fertiggestellte Projekte  

In Tabelle 15 ist eine Übersicht über die fertiggestellten  Projekte aus der Langfristigen und 

integrierten Planung 202 2 dargestellt. Im Anschluss wird der Status weitergeführten  

Projekte  der näher beschrieben.  

Tabelle 15: Fertiggestellte Projekte  

Nr.  Projekt  Projektträger  Fertigstellung  
2021/07  Ersatzinvestition: Erneuerungsprogramm 

Filterseparatoren und Kondensattanks  
GCA 03/2023  

2021/16 Brennwertermittlung Netz NÖ  Netz NÖ  12/2023 

2021/17 Ersatzinvestition: Schieberhaus 
Fladnitzbach  

ENS 09/2023  

2021/18 Molchanschlussstelle Jennersdorf  Netz Burgenland  10/2024  

2021/22 Ersatzinvestition: Erneuerung Station G8  ENS 07 /2023  

2022/15 Ersatzinvestition:  TAG AZ Weitendorf 
Erneuerung Kondensatbehälter und 
Feinfilter  

GCA 03/2024  

2022/18 Ersatzinvestition: G00 -003 Erneuerung 
Teilbereich Raffinerie Geländezaun  

GCA 11/2023 

2022/20  Erweiterung Schieberstation 
Frankenmarkt  

Netz OÖ  08/2024  

2022/21 Ersatzinvestition: Erhalt Ostleitung 
Sektion 1  

Netz NÖ  02/2024  
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5.2 Weiterführung von genehmigten Projekten  ohne Abänderungen  

In Tabelle 16 sind jene Projekte aufgelistet, die aus der Langfristigen und integrierten 

Planung  2022 ohne Abänderungen  weitergeführt werden.  

Tabelle 16: Weiterführung von genehmigten Projekten  ohne Abänderungen  

Nr.  Projekt  Projekt -
träger  

Geplante 
Fertigstellung 
gem. LFiP24  

Status  Basis  

2019/03  Ersatzinvestition: 
Leitungssegment Bruck/Mur 
�a Donawitz  

ENS 12/2026 In Umsetzung  NA  

2021/03 Auersthal - Errichtung lokaler 
Korrosionsschutz  

GCA 12/2026 Genehmigt  NA  

2021/09  Ersatzinvestition: G00 -003 
Teilerneuerung 
Produktenbrücke -Damm  

GCA 09/2025  In Umsetzung  E 

2022/01 Planungsprojekt: H2 
Collector Ost Abschnitt 1 
(NetzBurgenland)  

Netz 
Burgenland  

36 Monate  Genehmigt  KEA 

2022/04  Planungsprojekt: H2 
Collector Ost Abschnitt 4 
(Wiener Netze)  

Wiener 
Netze  

36 Monate  Genehmigt  KEA 

2022/05  Ersatzinvestition: Süd 1 
Natschbach �a Semmering  

Netz NÖ  12/2027 In Umsetzung  E 

2022/24  Adaption Station Steinhaus 
am Semmering (A1)  

ENS 12/2025 In Umsetzung  NA  

KEV          Kapazitätserweiterungsverträge abgeschlossen  
KEA          Kapazitätserweiterungsantrag vorhanden  
NA           erforderlicher Netzausbau  
E               Ersatzinvestitionsprojekt  

5.3 Genehmigte Projekte mit Abänderungen  und zurückgezogene 
Projekte  

In Tabelle 17 sind jene Projekte aufgelistet, die aus der Langfristigen und integrierten 

Planung  2022 zurückgezogen werden.  

Tabelle 17: Zurückgezogene Projekte  

Nr.  Projekt  Projektträger  
2021/02 Auersthal - Kollektoranbindung G00 -040  GCA 

2021/06  Ersatzinvestition: Mannswörth - Errichtung einer 
Fackelgasleitung zur Raffinerie  

GCA 

2022/03  Planungsprojekt: H2 Collector Ost Abschnitt 3 (GCA)  GCA 

 

In Tabelle 18 sind jene Projekte aufgelistet, die aus der Langfristigen und integrierten 

Planung  2022 mit Abänderungen weitergeführt werden und daher deren Abänderungen 

zur Genehmigung eingereicht werden.  

Tabelle 18: Genehmigte Projekte mit Abänderungen  

Nr.  Projekt  Projekt -
träger  

Geplante 
Fertigstellung 
gem. LFiP24  

Status  Basis  

2018/03  Ersatzinvestition: Netz NÖ 
West 2 Schieberhäuser 
Auersthal bis Neumarkt  

Netz NÖ  12/2030 In Umsetzung  E 
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2019/01 Leitungsverbindung 
Salzburg - Tirol, Teil SNG  

Salzburg 
Netz  

12/2025 In Umsetzung  NA  

2019/02  Leitungsverbindung 
Salzburg - Tirol, Teil TIGAS  

TIGAS 12/2025 In Umsetzung  NA  

2021/04  Auersthal - Umsetzung 
Emergency Shut Down (ESD)  

GCA 07/2025  In Umsetzung  NA  

2021/05 Automatisierung 
Schieberstationen 
Weikendorf und Mannswörth  

GCA 12/2025 In Umsetzung  NA  

2021/10 Ersatzinvestition: G00 -020 
Teilerneuerung 
Rohrisolierung  

GCA 09/2025  In Umsetzung  E 

2021/12 Ersatzinvestition: Aderklaa - 
Erneuerung 
Stationssteuerung und E -
Anlage  

GCA 12/2025 In Umsetzung  E 

2021/13 Ersatzinvestition: Laa/Thaya - 
Erneuerung 
Stationssteuerung  

GCA 12/2025 In Umsetzung  E 

2021/19 Brennwertermittlung 
Energienetze Steiermark  

ENS 06/2025  In Umsetzung  NA  

2021/20 Automatisierung Anbindung 
Graz 

ENS 12/2025 In Umsetzung  NA  

2021/21 Erweiterte Automatisierung 
Stationen Südschiene  

ENS 06/2025  In Umsetzung  NA  

2021/23 Biomethaneinspeisung G00 -
101 

GCA 09/2026  In Umsetzung  NA  

2022/02  Planungsprojekt: H2 
Collector Ost Abschnitt 2 
(Netz NÖ)  

Netz NÖ  36 Monate  Genehmigt  KEA 

2022/06  Ersatzinvestition: A1 
Steinhaus und A5 Oberaich 
Erneuerung MU und USZ  
 

ENS 07/2025  In Umsetzung  E 

2022/07  Ersatzinvestition GHR -Lend - 
Erneuerung 
Armaturengruppe  

Salzburg 
Netz  

10/2025 In Umsetzung  E 

2022/08  ÜST Leopoldau REVAMP  GCA 09/2025  In Umsetzung  NA  

2022/09  Ersatzinvestition: ÜST 
Schwechat E -Verteiler  

GCA 03/2027  Genehmigt  E 

2022/10 ÜST Auersthal - 
Automatisierung West 2 
Anbindung  

GCA 07/2025  In Umsetzung  NA  

2022/11 Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm 
Stationssteuerung NÖ (4 
Stationen)  

GCA 12/2024 In Umsetzung  E 

2022/12 Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm 
Stationssteuerung Stmk (3 
Stationen)  

GCA 12/2024 In Umsetzung  E 

2022/13 Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm 
Stationssteuerung Ktn (4 
Stationen)  

GCA 12/2024 In Umsetzung  E 

2022/14 ÜST Leopoldau Cerberus 
Phase 3  

GCA 12/2025 In Umsetzung  NA  
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2022/16 Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm 
Messeinrichtungen (2 
Stationen)  

GCA 12/2025 In Umsetzung  E 

2022/17 Ersatzinvestition: 
Erneuerung/Adaptierung 
PGC 

GCA 12/2024 In Umsetzung  E 

2022/19 Automatisierung 
Reverseflow Station 
Schwechat  

GCA 12/2024 In Umsetzung  NA  

2022/23  Ersatzinvestition Loop G1 -
SS15 

ENS 12/2026 In Umsetzung  E 

2022/25  Adaption Knoten Wiener 
Neustadt  

Netz NÖ  12/2025 In Umsetzung  NA  

KEV          Kapazitätserweiterungsverträge abgeschlossen  
KEA          Kapazitätserweiterungsantrag vorhanden  
NA           erforderlicher Netzausbau  
E               Ersatzinvestitionsprojekt  

5.4  Neue Projekte  

In Tabelle 19 sind jene P lanungsp rojekte und in Tabelle 20  sind jene Projekte aufgelistet, die 

in der Langfristigen und integrierten Planung 202 4 zur Genehmigung eingereicht werden.  

Tabelle 19: Neue Planungsprojekte - Wasserstoff  

Nr.  Projekt  Projektträger  Umsetzungsdauer  
g em. LFiP24  

Status  Basis  

2024/01  Planungsprojekt:  
H2 Startnetz OÖ Phase 1a  

Netz OÖ  36 Monate  Neu  KEA 

2024/02  Planungsprojekt:  
H2 Startnetz OÖ Phase 2 

Netz OÖ  36 Monate  Neu  KEA 

2024/03  Planungsprojekt:  
H2 Startnetz OÖ Phase 3a 

Netz OÖ  48 Monate  Neu  KEA 

2024/04  Planungsprojekt:  
H2 Startnetz OÖ Phase 3b  

Netz OÖ  36 Monate  Neu  KEA 

2024/07  Planungsprojekt:  
H2 Startnetz OÖ Phase 1 b  

Linz Netz  36 Monate  Neu  KEA 

KEV          Kapazitätserweiterungsverträge abgeschlossen  
KEA          Kapazitätserweiterungsantrag vorhanden  
NA           erforderlicher Netzausbau  
E               Ersatzinvestitionsprojekt  

Tabelle 20: Neue Projekte  

Nr.  Projekt  Projektträger  Geplante 
Fertigstellung 
g em. LFiP24  

Status  Basis  

2024/05  H2 Einspeisung 
Puchkirchen  

Netz OÖ  08/2026  Neu  KEA 

2024/06  Ersatzinvestition: 
Umlegungen HDL 038  

Netz OÖ  11/2025 Neu  E 

2024/08  H2 Einspeisung Donawitz  ENS  Neu  KEA 

2024/09  CO2-freie Gasvorwärmung  ENS 12/2026 Neu  NA  

2024/10  Ersatzinvestition: 
Reverseflow Station A7  

ENS 12/2025 Neu  E 

2024/11 Ersatzinvestition: 
Erneuerung 
Schieberstation G7  

ENS 12/2025 Neu  E 

2024/12 Mobiler Verdichter  Netz NÖ  12/2025 Neu   
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2024/13 Ersatzinvestition: 
Reichersdorf, Traismauer, 
Kronstorf  

Netz NÖ  12/2026 Neu  E 

2024/14  Ersatzinvestition: AZ 
Eggendorf  

GCA 06/2025  Neu  E 

2024/15 Ersatzinvestition: ÜSt 
Mannswörth  

GCA 05/2025  Neu  E 

2024/16  Ersatzinvestition: NISG ÜMS 
Gänserndorf, ÜSt 
Mannswörth  

GCA 12/2025 Neu  E 

2024/17  Ersatzinvestition: AZ 
Sulmeck -Greith  

GCA 12/2025 Neu  E 

2024/18  Ersatzinvestition: G00 -023 
Erneuerung 
Isolierkupplungen  

GCA 09/2025  Neu  E 

2024/19  ÜSt Ladendorf Erweiterung 
Messstrecke  

GCA 12/2025 Neu  NA  

2024/20  Ersatzinvestition: ÜST 
Auersthal West 2 
Erneuerung Regelventile  

GCA 12/2025 Neu  E 

2024/21 Ersatzinvestition: ÜMS 
Tallesbrunn Erneuerung 
USZ 

GCA 12/2025 Neu  E 

2024/22  Ersatzinvestition: Düker 
Frauenbach  

GCA 12/2024 Neu  E 

2024/23  ÜSt Schwechat Errichtung 
Löschwasser  

GCA 12/2024 Neu  E 

2024/24  Ersatzinvestition: 
Umlegung ARU  

GCA 06/2026  Neu  E 

KEV          Kapazitätserweiterungsverträge abgeschlossen  
KEA          Kapazitätserweiterungsantrag vorhanden  
NA           erforderlicher Netzausbau  
E               Ersatzinvestitionsprojekt  
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6 Kapazitätsausweis für das Jahr 202 5 
Abbildung 17: Kapazitätsausweis 2025 - MG Ost  

 
Vorzuhaltende Kapazität  

SK Entry  
kWh/h  

SK Exit  
kWh/h  

Speicher  22.076.536  15.452.728 

Erdgas Produktion  833.860   

Biomethan Produktion  26.630   

Wasserstoff Produktion  5.290  

GÜP Freilassing  260.000   

GÜP Laa/Thaya  242.950   

   

 
Frei verfügbare nominale Standardkapazität  

SK Entry  
kWh/h  

SK Exit  
kWh/h  

Speicher Cluster Ost  10.166.525 8.493.814 

Speicher Cluster West  2.518.480 1.536.499 

davon am Ein/Ausspeisepunkt Zagling  1.196.000 1.536.499 

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Abbildung 18: Kapazitätsausweis 2025 - MG Tirol  

 
Vorzuhaltende Kapazität  

SK Entry  
kWh/h  

SK Exit  
kWh/h  

Biomethan Produktion  2.379  

Kiefersfelden/Pfronten  Nicht buchbar  Nicht buchbar  

Gries am Brenner    

   

 
Frei verfügbare nominale Standardkapazität  

SK Entry  
kWh/h  

SK Exit  
kWh/h  

 1..463.673 841.179 

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Abbildung 19: Kapazitätsausweis 2025 - MG Vorarlberg  

 
Vorzuhaltende Kapazität  

SK Entry  
kWh/h  

SK Exit  
kWh/h  

Biomethan Produktion  6.200   

Lindau  Nicht buchbar  Nur Notversorgung  

Höchst  Nur Notversorgung  265.146 

Bangs  Nur Notversorgung  Nur Notversorgung  

Rug gell  Nur Notversorgung  265.146 

   

 
Frei verfügbare nominale Standardkapazität  

SK Entry  
kWh/h  

SK Exit  
kWh/h  

 840.550  530.292  

Quelle: AGGM, Stand 01.10.2024  

Der Kapazitätsausweis wurde auf Basis des von der E -Control Austria am 15.4.2014 

�9���j���A�h�G�9�±���j�x �h�����›�����A�j�¹�j�9�£�£���A���h�ó�x�8�¿�›�x ���G���x �Ü���›�±���G�_���›�9�����G���±���xin  �‹�£�±���›�›���G���A�i�xbe rechnet . Das 

�h�����›�����A�j�¹�j�9�£�£���A���h�ó�x�8�¿�›�x���G���x�Ü���›�±���G�_���›�9�����G���±���xin  �‹�£�±���›�›���G���A�i�x�����£���A�›���G���±�x�����j�x�¤�›�u�â���£�£�x�¹�j���x���G���x

Systematik wie Kapazitäten in nerhalb des Verteilergebietes berechnet und ausgewiesen 

werden.
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Projekte der Langfristigen und integrierten Planung 2024  
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Projektnummer:  2018/03  
Projektname:  Ersatzinvestition: Netz NÖ West 2 Schieberhäuser Auersthal bis 

Neumarkt  
Ausgabe:  4 Projektträger:  Netz Niederösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2020  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2030 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Adaptierung von 7 Schieberhäuser um diese auf den Stand der Technik zu bringen.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Erneuerung der Stationseinbauten um die Schieberhäuser auf den Stand der Technik 
zu bringen und Abtrennung der Netz NÖ Leitung West 1:  
�Q�x�¯���A�G�������›�A�ó�¹�£�x���¹���›�£�±�A�ó�_�x�¹�j���x�í�ó�G�j�ó 
Erneuerung von 5 weiteren Schieberhäusern  um die Stationseinbauten auf den Stand 
der Technik zu bringen.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

es erfolgt keine Redimensionierung  
Ökonomische Daten:  
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Investitionskosten: [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP18 A1) auf A2 (LFP19 A1): Projektstatus  
Von A2 (LFP19 A1) auf A3 (LFP22 A1): Geplante Fertigstellung  
Von A3 (LFP22 A1) auf A4 (LFP24 A1): ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2019/01 
Projektname:  Leitungsverbindung Salzburg - Tirol, Teil SNG  
Ausgabe:  7 Projektträger:  Salzburg Netz GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2020  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Ziel des Projektes ist es die Versorgungssicherheit (mit Erdgas und in einer langfristigen 
Perspektive mit gasförmigen Energieträgern, z.B. Erneuerbaren Gas/Synthetischem 
Gas/Sektorkopplung) im Netz der TIGAS -Wärme Tirol GmbH und im Netz der Salzburg 
Netz GmbH zu erhöhen, sowie das Marktgebiet Tirol direkt an die Gasspeicher im 
Marktgebiet Ost anzubinden.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Um das Projektziel zu erreichen sind im Netzbereich der Salzburg Netz GmbH folgende 
Ausbaumaßnahmen zu realisieren:  
Maßnahme 1: Ersatz der PN16 Leitung zwischen Puch und Vigaun, durch eine Leitung 
DN 300 / MOP 70 unter Einbeziehung des bereits errichteten Leitungssegments 
zwischen Hallein und Vigaun.  
Maßnahme 2: Umbau, Neubau sowie Anpassung von 18 HD -Gasdruckregelstationen auf 
MOP70  
Maßnahme 3: Errichtung des Leitungssegments von Saalfelden nach Hochfilzen in 
DN300 / MOP70. In Saalfelden bindet die Leitung direkt an das Bestandsnetz ein. In 
Hochfilzen endet die Leitung gem. GWG -Bescheid GZ: 2023 -0.507.557 vom 11.07.23 auf 
dem Grundstück/Gelände der Übergabe - und Messstation Hochfilzen.  
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Aufgrund eines Kapazitätserweiterungsantrags 2021 wird unmittelbar vor der 
Landesgrenze in Hochfilzen zusätzlich ein Ausspeisepunkt in die Ebene 2 errichtet.  

Besonders zu beachten:  
Das Projekt ist im Einklang mit dem Projekt 2019/02 "Leitungsverbindung Salzburg - 
Tirol, Teil TIGAS" zu errichten.  
Die Umsetzung des Projekts ist nur dann zweckmäßig, wenn die Aufrechterhaltung des 
COSIMA -Modells möglich ist. Zusätzliche wirtschaftlich positive Effekte wie z.B. die 
Vermarktung von Kapazitäten zwischen dem Marktgebiet Ost und dem Marktgebiet 
Tirol sollen berücksichtigt werden.  

Öffentliches Interesse:  
Dieses Projekt steht aus zwei Gründen im öffentlichen Interesse:  
Das Projekt dient dazu gemäß § 22 (1) Z1 lit b GWG 2011 die Versorgungssicherheit in 
Bezug auf die Verfügbarkeit der Infrastruktur zu erhöhen. Durch die Realisierung dieses 
Projektes kann eine derzeit nicht gegebene aber notwendige (n -1)-
Versorgungssicherheit der Endkunden im Netz der Salzburg Netz GmbH für die 
Regionen Pinzgau, Pongau und Tennengau, insbesondere im Winter, hergestellt 
werden und die Versorgungssicherheit im Netz der TIGAS -Erdgas Tirol GmbH deutlich 
erhöht werden.  
Andererseits ist das Projekt geeignet um gemäß § 22 (1) Z1 lit a GWG 2011 die Nachfrage 
an firm (fest buchbare) Transportkapazität zur Versorgung der Endverbraucher im 
Netzbereich der TIGAS -Wärme Tirol GmbH zu decken.  

Technische Daten:  
Maßnahme 1: Leitungslänge: ca. 4,5 km, Durchmesser: DN 300, MOP 70barg  
Maßnahme 2: Umbau, Neubau sowie Anpassung von 18 Abzweigstationen auf MOP 70 
barg  
Maßnahme 3: Leitungslänge: ca. 20,8 km, Durchmesser: DN 300, MOP 70barg  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber; Kostenbasis 2024.  
[BGG] 
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP19 A1) auf A2 (LFP19 A2): Besonders zu beachten  
Von A2 (LFP19 A2) auf A3 (LFP20 A1): Projektstatus, Geplante Fertigstellung  
Von A3 (LFP20 A1) auf A4 (LFP20 A2): ökonomische Daten  
Von A4 (LFP20 A2) auf A5 (LFP21 A1): Projektbeschreibung, Geplante Fertigstellung, 
ökonomische Daten  
Von A5 (LFP21 A1) auf A6 (LFP22 A1): Projektziel, Projektbeschreibung, technische Daten, 
geplante Fertigstellung, ökonomische Daten  
Von A6 (LFP22 A1) auf A7 (LFP24 A1): Geplante Fertigstellung, Projektbeschreibung, 
Technische Daten, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2019/02 
Projektname:  Leitungsverbindung Salzburg - Tirol, Teil TIGAS  
Ausgabe:  6 Projektträger:  TIGAS-Wärme Tirol 

GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2020  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Ziel des Projektes ist es die Versorgungssicherheit (mit Erdgas und in einer langfristigen 
Perspektive mit gasförmigen Energieträgern, z.B. Erneuerbaren Gas/Synthetischem 
Gas/Sektorkopplung) im Netz der TIGAS -Wärme Tirol GmbH und im Netz der Salzburg 
Netz GmbH zu erhöhen.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Um das Projektziel zu erreichen sind im Netzbereich der TIGAS -Wärme Tirol GmbH 
folgende Ausbaumaßnahmen zu realisieren:  
Maßnahme 1: Errichtung einer Reduzierstation für die Flächenversorgung in Hochfilzen 
von PN 70 auf MOP 4 barg inklusive Ertüchtigungsmaßnahmen für den 
Leitungsabschnitt DN300 / MOP 70 bar zwischen St. Johann und Hochfilzen.  
Maßnahme 2: Errichtung der bidirektional betreibbaren Übergabestation in Hochfilzen 
(inkl. Gaschromatograph).  
Maßnahme 3: Errichtung des Leitungssegments von der Übergabestation Hochfilzen 
bis zur Landesgrenze Salzburg/Tirol in DN300 / PN 70 bar (wird von Salzburg Netz 
errichtet)  

Besonders zu beachten:  
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Das Projekt ist im Einklang mit dem Projekt 2019/01 "Leitungsverbindung Salzburg - 
Tirol, Teil SNG" zu errichten.  
Die Umsetzung des Projekts ist nur dann zweckmäßig, wenn die Aufrechterhaltung des 
COSIMA -Modells möglich ist. Zusätzliche wirtschaftlich positive Effekte wie z.B. die 
Vermarktung von Kapazitäten zwischen dem Marktgebiet Ost und dem Marktgebiet 
Tirol sollen berücksichtigt werden.  

Öffentliches Interesse:  
Dieses Projekt steht aus zwei Gründen im öffentlichen Interesse:  
Das Projekt dient dazu gemäß § 22 (1) Z1 lit b GWG 2011 die Versorgungssicherheit in 
Bezug auf die Verfügbarkeit der Infrastruktur zu erhöhen. Durch die Realisierung dieses 
Projektes kann eine derzeit nicht gegebene aber notwendige (n -1)-
Versorgungssicherheit der Endkunden im Netz der Salzburg Netz GmbH für die 
Regionen Pinzgau, Pongau und Tennengau, insbesondere im Winter, hergestellt 
werden und die Versorgungssicherheit im Netz der TIGAS -Wärme Tirol GmbH deutlich 
erhöht werden.  
Andererseits ist das Projekt geeignet um gemäß § 22 (1) Z1 lit a GWG 2011 die Nachfrage 
an firm (fest buchbare) Transportkapazität zur Versorgung der Endverbraucher im 
Netzbereich der TIGAS -Wärme Tirol GmbH zu decken.  

Technische Daten:  
Maßnahme 1: Reduzierstation PN 70 auf MOP 4barg und Ertüchtigungsmaßnahmen  
Maßnahme 2: bidirektional betreibbare Übergabestation, Messung, Regelung,  
Qmax 50.000 Nm³/h (2.500 Bm³/h), MOP 70barg,  
Maßnahme 3: Leitungslänge 0,5 km, Durchmesser: DN 300, MOP 70barg (wird von 
Salzburg Netz errichtet)  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber; Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP19 A1) auf A2 (LFP19 A2): Besonders zu beachten  
Von A2 (LFP19 A2) auf A3 (LFP20 A1): Projektstatus, geplante Fertigstellung  
Von A3 (LFP20 A1) auf A4 (LFP21 A1): Projektbeschreibung, ökonomische Daten, 
geplante Fertigstellung, technische Daten  
Von A4 (LFP21 A1) auf A5 (LFP22 A1): Geplante Fertigstellung  
Von A5 (LFP22 A1) auf A6 (LFP24 A1): Geplante Fertigstellung, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2019/03 
Projektname:  Ersatzinvestition: Leitungssegment Bruck/Mur �a Donawitz  
Ausgabe:  6 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  10/2020  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2026 

Datum:  02.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Ersatz des Leitungssegments Bruck/Mur - Donawitz und Aufrechterhaltung der 
hydraulischen Funktionalität des Ebene 1 Netzes.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Um die technische Verfügbarkeit der Semmeringleitung  zu  verlängern wird 
beabsichtigt den maximalen Betriebsdruck von 64atü auf 25barg zu reduzieren. Um die 
hydraulische Funktionalität des Ebene 1 Netzes aufrecht zu erhalten, muss die Station 
A5 mit der Pyhrnleitung verbunden werden. Die beste Lösung stellt die großräumige 
nördliche Umfahrung von Leoben dar.  
Um darüber hinaus den Wirtschaftsstandort der Region auch langfristig abzusichern, 
wird diese Leitung schon heute auf für einen zukünftigen leistungsfähigen 
Wasserstofftransport dimensioniert.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  

Dieses Projekt steht aus zwei Gründen im öffentlichen Interesse:  
Einerseits ist das Projekt erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 lit a die Nachfrage an firm 
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Transportkapazität zur Versorgung der Endverbraucher im Netzbereich der 
Energienetze Steiermark GmbH zu decken und  
andererseits dient das Projekt dazu gemäß § 22 (1) Z1 lit b die Versorgungssicherheit in 
Bezug auf die Verfügbarkeit der Infrastruktur zu erhöhen. Durch die Realisierung dieses 
Projektes kann die hydraulische Funktionalität des Ebene 1 Verteilernetzes auf dem 
bisherigen Versorgungssicherheits Niveu beibehalten werden.  

Technische Daten:  
Leitung Station A5 - Station A9 Traboch (geplante Fertigstellung 12/2025)  
�Q�x�j���j�9���I�x�x�����H���x�[�h 
�Q�x�%�¹�›���A�h���£�£���›�I�x�%�v������ 
�Q�x�t�•�¤�I�x�����x���ó�›�9 
Schieber - und Molchstation A9 Traboch  
Knotenstation G1: (geplante Fertigstellung 12/2026)  
�Q�x�¦�h�ó�×�I�x�������G�������x�v�h�6�T�A�x�����G�x�����x���ó�›�9 
�Q�x�t�•�¤�I�x�����x���ó�›�9 
�Q�x�¤�ó�¹�£�I�x����-25 barg  
�Q�x�Ü�u�›�£�±�¹���G���I�x�Ü�u�›�Ò���›�h�¹�j�9�x�h�G�±�±���_�£�x�G�j�j�u�Ñ�ó�±�G�Ñ���›�x�-�×�˜�ó�j�£�G�u�j�£�±�¹�›���G�j���x�¹�j���x�Ý���›�h���˜�¹�h�˜�� 

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  
Ausbauschwelle: Keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP19 A1) auf A2 (LFP20 A1): Projektstatus, Korrektur ökonomische Daten  
Von A2 (LFP20 A1) auf A3 (LFP21 A1): Projektbeschreibung, ökonomische Daten, 
technische Daten  
Von A3 (LFP21 A1) auf A4 (LFP22 A1): Ökonomische Daten  
Von A4 (LFP22 A1) auf A5 (LFP22 A5): Technische Daten, geplante Fertigstellung  
Von A5 (LFP22 A5) auf A6 (LFP22 A6): Ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2021/03 
Projektname:  Auersthal - Errichtung lokaler Korrosionsschutz  
Ausgabe:  3 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  genehmigt  Projektstart:  01/2026 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2026 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Realisierung eines LKS Systems in der Station Auersthal zur Aufrechterhaltung des 
sicheren Betriebes.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Gas Connect Austria schützt ihre Leitungstrassen mittels kathodischen 
Korrosionsschutzes gegen Außenkorrosion. In den vergangenen 10 Jahren wurde im 
Zuge der Restrukturierung des Primärverteilsystems auch der Schutz der 
unterirdischen Verrohrungssysteme in den Stationsanlagen mit einem sogenannten 
LKS ausgestattet. Die einzig noch verbleibende Anlage ist die Gasstation Auersthal. 
Diese Anlage schützt die unterirdische Stationsverrohrung und die Erdungsanlage der 
Station gegen Außenkorrosion und ist demnach auch ein sicherheitstechnischer 
Aspekt.  

Besonders zu beachten:  
[BGG] 

Öffentliches Interesse:  
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Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Projektstart, geplante Fertigstellung  
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Projektnummer:  2021/04  
Projektname:  Auersthal - Umsetzung Emergency Shut Down (ESD)  
Ausgabe:  3 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2023 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
07/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Es wird beabsichtigt ein ESD System  für die Gasstation Auersthal zu errichten. Die 
abgeschotteten Anlagenteile sollen in einem weiteren Schritt über den Kaltausbläser 
der GCA drucklos gemacht werden können. Der ESD soll stufenweise wie folgt von der 
Leitwarte und über den Disponenten ausgeführt werden können - Abschottung der 
gesamten Station und schließen der Stationseingänge und Stationsausgänge.  
Hierfür müssen die bestehenden Antriebe überprüft werden. Etwaige motorbetriebene 
Armaturen müssen auf elektrohydraulische Antriebe umgebaut werden. Derzeit wird 
davon ausgegangen, dass die Antriebe SIL 2 tauglich sein müssen. Eine genaue 
Festlegung erfolgt im Zuge einer HAZOP.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Im Rahmen dieses Projektes werden folgende Teilprojekte umgesetzt  
Angedacht ist, dass folgende Anlagenteile separat abgeschottet werden können:  
- West 2  
- West4  
- WAG -AZ 
- ÜMS + Verteilerknoten mitzuführenden Rohrleitungen  
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Unterirdische Leitungssysteme müssen grundsätzlich nicht ausgeblasen werden. Zur 
Abschottung müssen Armaturen ins ESD System eingebunden werden. Nachdem ein 
Bereich abgeschottet ist, soll dieser nur über den Kaltausbläser drucklos gemacht 
werden.  
Die Armaturen von West 4 sollen in eine sicherheitsgerichtete Steuerung in der 
Messwarte West4 eingebunden werden und eine Verbindung zum neuen ESD System 
im PLS Gebäude hergestellt werden.  

Besonders zu beachten:  
[BGG] 

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP24 A1): Geplante Fertigstellung, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2021/05 
Projektname:  Automatisierung Schieberstationen Weikendorf und 

Mannswörth  
Ausgabe:  3 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2022 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Errichtung eines Containers in folgenden Stationen zur automatisierten Steuerung per 
Fernwirkanlage:  
�Q�x�¯�¯�x�Ý���G�[���j���u�›�8 
�Q�x�¯�¯�x�t�ó�j�j�£�Ò�•�›�±�A 

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die Schieberstationen Weikendorf und Mannswörth können aktuell nur durch vor -Ort -
Personal manuell bedient werden. Durch dieses Projekt sollen die Schieberstationen 
automatisiert und fernsteuerbar an das Dispatching übergeben werden.  

Besonders zu beachten:  
[BGG] 

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

SS Weikendorf:  
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�Q�x�U�j�£�±�ó�_�_�ó�±�G�u�j�x���u�j�±�ó�G�j���›�x�G�j�[�_�G�x�����Ü�x�Ä�¯�Ü�x�¹�j���x�O���G�â�¹�j�9 
�Q�x�j���¹���x���j�£�˜���G�£�¹�j�9�H�x�����›�â���G�±�x�j�¹�›�x������ 
�Q�x�j���¹���x�F�Ý���x�h�G�±�x�G�j�±���9�›�G���›�±���›�x�¯�±�ó�±�G�u�j�£�£�±���¹���›�¹�j�9 
�Q�x�G�j�[�_�G�x�j���¹���›�x�j�Ý�j�x�Ü���›���G�j���¹�j�9 
�Q�x�����q�x���_���[�±�›�u�A�Ø���›�ó�¹�_�G�£���A���›�x���j�±�›�G�����x�Y���x�¯�±�[�G�Z 
�Q�x�����q�x�t�•�Ü�x�Y���x�¯�±�[�G�Z 
SS Mannswörth:  
�Q�x�U�j�£�±�ó�_�_�ó�±�G�u�j�x���u�j�±�ó�G�j���›�x�G�j�[�_�G�x�����Ü�x�Ä�¯�Ü�x�¹�j���x�O���G�â�¹�j�9 
�Q�x�v���¹���x�v�G�������›�£�˜�ó�j�j�¹�j�9�£�ó�j�£�˜���G�£�¹�j�9 
�Q�x�v���¹���x�F�Ý���x�h�G�±�x�G�j�±���9�›�G���›�±���›�x�¯�±�ó�±�G�u�j�£�±���¹���›�¹�j�9�H�x�G�j�[�_�G�x�j�Ý�j�x�Ü���›���G�j���¹�j�9 
�Q�x�����i�xelektrohydraulischer Antrieb  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Ökonomische Daten  
Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): Geplante Fertigstellung, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2021/09  
Projektname:  Ersatzinvestition: G00 -003 Teilerneuerung Produktenbrücke -

Damm  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2022 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
09/2025  

Datum:  02.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung eines Teilstücks der G00 -003, DN300 PN70, im Bereich Hubertsdamm auf 
einer Länge von 200 Meter über den südlich gelegenen Hochwasserschutzdamm.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die G00 -003 wurde 1970/71 vom Bereich Hubertusdamm bis in die ÜST Mannswörth in 
mehreren Teilabschnitten errichtet. Im Bereich der Produktenbrücke bis zum südlichen 
Hochwasserschutzdamm der Donau wurde ein freies Leitungsstück der damalig 
vorhandenen Gewichtsausgleichsleitungen auf der Rohrbrücke für die G00 -003 
verwendet. Dieses Stahlrohr ist in den Sechzigerjahren beim Bau der Rohrbrücke 
installiert worden. Im Rahmen der intelligenten Molchung wurden hier Metallverluste 
detektiert. Die Rohrisolierung best eht aus Bitumen.  
Da eine Sanierung des auf ca. 5m Tiefe verlegten Rohrstückes bis zur Dammkrone 
wirtschaftlich nicht sinnvoll zu bewältigen ist, wird dieses Rohrleitungsteilstück auf 
einer Länge von ca. 200 lfm. mit üblicher Überdeckung von 1,2m erneuert.  

Besonders zu beachten:  
Wegerecht im Naturschutzgebiet  
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[BGG] 
Öffentliches Interesse:  

Dieses Projekt steht aus zwei Gründen im öffentlichen Interesse:  
Einerseits ist das Projekt erforderlich um gemäß GWG 2011 § 22 (1) Z1 lit a die Nachfrage 
an fester Transportkapazität zur Versorgung der Endverbraucher im Netzbereich der 
Gas Connect Austria sowie in den nachgelagerten Netzen der Wiener Netze und der 
Netz Niederösterreich zu decken.  
Andererseits dient das Projekt dazu gemäß GWG 2011 § 22 (1) Z1 lit b die 
Versorgungssicherheit in Bezug auf die Verfügbarkeit der Infrastruktur zu erhöhen. 
Durch die Realisierung dieses Projektes kann die hydraulische Funktionalität des Ebene 
1 Verteilernetzes auf dem bisherigen Versorgungssicherheitsniveau beibehalten 
werden.  

Technische Daten:  
Erneuerung eines Teilstücks der G00 -003 auf einer Länge von ca. 200 m  
G00 -003 in DN300/PN70  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A1 (LFP22 A1): Projektstatus  
Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP22 A5): Projektstatus, geplante Fertigstellung, 
ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2021/10 
Projektname:  Ersatzinvestition: G00 -020 Teilerneuerung Rohrisolierung  
Ausgabe:  3 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2021 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
09/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Sanierungsprogramm der Rohrisolierung mehrerer Teilstücke der Rohrleitung G00 -020  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
2017 wurde der Leitungsstrang der G00 -020 im Verlauf von Baumgarten bis zur ÜMS 
Schwechat einer Intensivmessung  unterzogen. Im Leitungsverlauf der G00 -020 
dürften bei der Errichtung 1970/ -71 doch wesentlich längere Abschnitte mit einer 
Rohrisolation aus Bitumenbandagen eingebaut worden sein, als bisher angenommen. 
Aus der Auswertung der Intensivmessung geht hervor, dass auf 8 Teilabschnitten 
(Baumgarten bis Mühlleiten) der G00 -020 die Isolierungsschäden bestehen. Die 
Isolationssanierung der Leitung wird in  mehreren Projekten projektiert.  
Bei der Sanierung wird die alte Bitumenisolierung entfernt und durch ein neues, 3 -lagig 
gewickeltes, Isolierband ersetzt.  
Zusätzlich erfolgt eine Sanierung der Landesstrasse im Bereich Oberhausen, wo im 
Jahre 2022 ein Fehler auf der Rohrleitung G00 -020 festgestellt wurde. Die Rohrleitung 
befindet sich hier in einem Überschubrohr, welches demontiert werden muss.  

Besonders zu beachten:  
[BGG] 
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Öffentliches Interesse:  
Dieses Projekt steht aus zwei Gründen im öffentlichen Interesse:  
Einerseits ist das Projekt erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 lit a GWG 2011 die Nachfrage 
an fester Transportkapazität zur Versorgung der Endverbraucher im Netzbereich der 
Gas Connect Austria sowie in den nachgelagerten Netzen der Wiener Netze und der 
Netz Niederösterreich zu decken.  
Andererseits dient das Projekt dazu gemäß § 22 (1) Z1 lit b GWG 2011 die 
Versorgungssicherheit in Bezug auf die Verfügbarkeit der Infrastruktur zu erhöhen. 
Durch die Realisierung dieses Projektes kann die hydraulische Funktionalität des Ebene 
1 Verteilernetzes auf dem bisherigen Versorgungssicherheitsniveau beibehalten 
werden.  

Technische Daten:  
Sanierung folgender Teilstücke der G00 -020 DN400/PN70  
�Q�x�������x�h�x�Ñ�u�›�x�����›�x�Ê�¯�½�x�¯���A�Ò�����A�ó�± 
�Q�x�	�����x�h�x�£�¿���_�G���A�x�����›�x�%�u�j�ó�¹ 
�Q�xBereich Flughafen Schwechat  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Ökonomische Daten  
Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): Projektbeschreibung, geplante Fertigstellung, 
Ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2021/12 
Projektname:  Ersatzinvestition: Aderklaa - Erneuerung Stationssteuerung und 

E-Anlage  
Ausgabe:  3 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  04/2024  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Da das bestehende Stationsleitsystem (PLS) am Ende seines Lebenszyklus 
angekommen ist, soll bei diesem Projekt der Tausch aller Komponenten durchgeführt 
werden. Der Lebenszyklus eines PLS beträgt im Industriestandard 10 Jahre. Durch 
vorbeugende Instandhaltung können bei Gas Connect Austria bis zu 15 Jahre erreicht 
werden.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Im Rahmen dieses Projektes werden folgende Teilprojekte umgesetzt  
�Q�x�¤�j�¯�x�½�ó�¹�£���A�x�8�¿�›�x�Ê�t�¯�x�¹�j���x�Ê�¯�½ 
�Q�x�-�›�j���¹���›�¹�j�9�x�Ä�¯�Ü�H�x�v�¯�Ü�H�x���j�u�����j�8���_���x�����£�x�g�g�¯ 
�Q�x�-�›�j���¹���›�¹�j�9�x���¹�£�£���A�_���¹�£��- und Regelarmaturen inkl. Antriebe  
�Q�x�G�ó�£�Ò�ó�›�j�ó�j�_�ó�9���x�¹�j���x���›�ó�j���h���_�����ó�j�_�ó�9���x�ó�¹�8�x�¯�±�ó�j���x�����›�x�½�����A�j�G�[�x���›�G�j�9���j 

Besonders zu beachten:  
[BGG] 
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Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Projektstatus  
Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): Projektstatus, Projektstart, geplante Fertigstellung, 
ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2021/13 
Projektname:  Ersatzinvestition: Laa/Thaya - Erneuerung Stationssteuerung  
Ausgabe:  3 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  genehmigt  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Ersatz eines Containers in der Übergabestation Laa/Thaya zur automatisierten 
Steuerung per Fernwirkanlage.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In der Übergabestation Laa / Thaya sind die beiden PVS Leitungen G00 -011 und G00 -016 
eingebunden. Auf dem Betriebsgelände befinden sich die Schieber - und Molchstation 
beider Leitungen, eine Druckregelstation, sowie zwei Abzweigpunkte zur Netz NÖ. Die 
beiden PVS Leitungen G00 -011 und G00 -016 enden in der Schieber - und Regelstation 
Laa. Durch dieses Projekt soll der Container der Schieberstation mit einer 
Notstromversorgung ausgerüstet und auf den Stand der Technik gebracht werden:  
-) Erneuerung und Vergrößerung des Containers inkl. 24V USV, Brandmeldeanlage und 
Heizung / Klima  
-) neue Anspeisung bzw. Netzumstellung  
-) bestehende FWA adaptieren (inkl. Touch Display) und Implementierung im neuen 
Container  
-) neuen KKS Schrank errichten und Installation im neuen Container  



Langfristige und integrierter Planung 2024  Ausgabe 1  

28.10.2024  Anhang I  

Besonders zu beachten:  
[BGG] 

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Projektstart, geplante Fertigstellung.  
Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): Projektstart, geplante Fertigstellung, ökonomische 
Daten  
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Projektnummer:  2021/19 
Projektname:  Brennwertermittlung Energienetze Steiermark  
Ausgabe:  3 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2022 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
06/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Schaffung der Voraussetzungen zur Umsetzung der GMMO -VO der E -Control  zur 
Brennwertabrechnung  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Netzanalyse und Adaptierung der techn. notwendigen Einrichtungen. Errichtung eines 
PGC inkl. Datenanbindung an der Übergabestation Fehring 1  zur Landesgrenze 
Burgenland.  
�-�›�j���¹���›�¹�j�9�x�����›�x�¤�G���k�£ bei der Station A1 und bei der Station G11. Mit den bestehenden 
�¤�G���l�£�x�����G�x���G���£���j�x�¯�±�ó�±�G�u�j���j�x�G�£�±�x���£�x�����›�â���G�±�x�j�G���A�±�x�h�•�9�_�G���A�x�����j�x�Ý�ó�£�£���›�£�±�u�8�8�9���A�ó�_�±�x�â�¹�x
erfassen.  
Zusätzlich werden drei mobile Brennwertmessgeräte für Referenzmessungen im 
Leitungsnetz beschafft.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
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Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Ökonomische Daten  
Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): Projektbeschreibung, geplante Fertigstellung, 
ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2021/20 
Projektname:  Automatisierung Anbindung Graz  
Ausgabe:  3 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2022 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Automatisierung und Datenübertragung für die Schieberstationen G8, G9, sowie 
Übertragung Messwerte Station G7  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Durch die Errichtung einer redundanten Anbindung von Graz wird zukünftig die 
Versorgungssicherheit für den Grazer Raum inkl. Wärmeversorgung, Industrie und 
kritischer Infrastruktur deutlich erhöht. Um im Gebrechensfall ein sofortiges 
Umschalten gewährleisten zu können ist eine Automatisierung der Stationen G8, G9 
und eine Übertragung der Messwerte der Station G7 erforderlich. Das Projekt umfasst 
die Errichtung der erforderlichen Fernwirktechnik zur Steuerung und 
Datenübertragung inkl. der erforderlichen Str omanschlüsse für die Stationen G8, G9 
und G7.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
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Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) Auf A2 (LFP22 A1): Ökonomische Daten, geplante Fertigstellung  
Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): geplante Fertigstellung  
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Projektnummer:  2021/21 
Projektname:  Erweiterte Automatisierung Stationen Südschiene  
Ausgabe:  3 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2022 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
06/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erweiterung der Automatisierung der Stationen A1, A5, A7/G6 zur Schaffung flexibler 
Schaltmöglichkeiten ohne Personal vor Ort inkl. Not Zu Konzept für die Mess - und 
Regelgebäude  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Ausstattung von insgesamt 9 Armaturen an den Stationen A1, A5 und A7/G6 mit 
elektrischen Antrieben sowie Einrichtung eines bidirektionalen Regelventils bei der 
Station G6 inkl. Automatisierungs - und Fernwirktechnik. Schaffung einer 
Schaltmöglichkeit zur Abtrennung der Mess - und Regelanlagen ohne Personal vor Ort 
(fernsteuerbare Notabschaltung)  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  
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Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Geplante Fertigstellung  
Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): Geplante Fertigstellung  
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Projektnummer:  2021/23 
Projektname:  Biomethaneinspeisung G00 -101 
Ausgabe:  3 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2022 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
09/2026  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Durch die Errichtung eines neuen Abzweigs inkl. Mess - u. Übergabestation sowie eines 
Einspeiseverdichters wird eine neue Einspeisekapazität zur Einspeisung von Biomethan 
auf die NE1 Leitung G00 -101 im Raum Pillichsdorf ermöglicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
�U�h�x�§�ó�A�h���j�x���G���£���£�x�¤�›�u�X���[�±���£�x�Ò�G�›���x���G�j���x�›�u�A�›���ó�¹�±�����A�j�G�£���A���x���i�x�Ü���›���G�j���¹�j�9�x�h�G�±�±���_�£�x
Anbohrung an die G00 -101 DN600, PN70 Rohrleitung hergestellt.  
An der Hauptleitung wird eine Armatur in Unterflurbauweise mit Isolierstück installiert, 
�Ñ�u�j�x�����›�x�Ò���9�x���G�j���x���i�x�¯�±�ó�A�_�›�u�A�›�â�¹�_���G�±�¹�j�9�x�G�j�x���G�j���›�x�j���j�9���x�Ñ�u�j�x���ó�G�x�������_�8�h�x���G�£�x�â�¹�h�x
Messgebäude am Areal des Einspeisers errichtet wird. Mit dieser Zuleitung wird das 
produzierte Biomethan in die Gasleitung G00 -101 eingespeist sowie die Entnahme von 
Gas zur Erzeugung von Prozesswärme entnommen. Die Biogasanlage wird für eine 
Maximalleistung von ca. 900 Nm³/h im Vollausbau konzipiert und liefert aus ihrer 
Aufbereitung in der ersten Ausbaustufe bis zu 450 Nm³/h mit ein em Druck von ca. 4 
barg. Um den notwendigen Einspeisedruck von bis zu16 barg zu erreichen ist eine 
Verdichtung seitens GCA erforderlich. Die Messeinrichtung wird für einen Nenndruck 
von 70 barg ausgelegt, jedoch wird im derzeitigen Normalbetrieb lediglich ein 
Einspeisedruck (Ausgang Messstation in die Leitung) von ca. 7 �a 16 barg vorliegen. Die 
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Verdichtereinheiten und die GDRMA (Gasdruck Regel und Messanlage) werden in 
Containern aufgebaut und installiert.  
Die E -Versorgungsleitung wird vom Biogaserzeuger mit einem eigenen Zählerplatz mit 
Kabelzuleitung bis zum GCA -Messgebäude erfolgen. Der erforderliche GCA -
Grundbedarf (ca. 160 m²) für die GCA Messstation wird vom Biomethanproduzent zur 
Verfügung gestellt. Das GCA Stationsareal wird eingezäunt und erhält eine eigne 
Zufahrt mit einem Stationstor.  
Die Servitutsverträge für die Gasleitungszuführung G00 -101 zu den neuen Anlagen 
werden von Gas Connect Austria GmbH abgeschlossen.  

Besonders zu beachten:  
Die Bedingungen gemäß §  75 (4) GWG sind erfüllt, da:  
A) der Netzanschlussquotient 0,43 beträgt, und damit unter den geforderten 60 für 
neue Anlagen liegt; Berechnung Netzanschlussquotient: 0,43 = 150 / (450*0,9*7500) / 
8760)  
B) die Netzanschlusslänge 150 Meter beträgt und diese unter der Grenze von 3km liegt.  
Die Betriebsdauer wurde mit 7500 Stunden angenommen  
Die durchschnittliche Einspeiseleistung wurde mit 90% der Maximalleistung 
angenommen  
Die Biogasaufbereitung wird mit einer sogenannten Membrantechnik erfolgen. 
Weiters ist der Biomethanproduzent auch für die Einhaltung der entsprechenden 
Qualitätsanforderungen gemäß der ÖVGW GB210 verantwortlich.  
Die Voraussetzung für die Auftragsvergabe und Einhaltung der Termine seitens GCA ist 
die Einholung der entsprechenden Genehmigungen seitens des Bauwerbers. Aufgrund 
von Verzögerungen im Genehmigungsverfahren des Biomethananlagenbetreibers 
kommt es zur Verschiebung der geplanten Fertigstellung. Erst nach Vorliegen der 
Genehmigung wird die Projektumsetzung weitergeführt. Aktuell wird von einer 
geplanten Fertigstellung in 2026 ausgegangen.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und Versorgung 
mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
Mess - und �Ê�����›�9�ó�����£�±�ó�±�G�u�j�x�8�¿�›�x�������x�v�h�6�T�A�x���G�u�h���±�A�ó�j���G�j�£�˜���G�£�¹�j�9�x�¹�j���x�G�ó�£�����â�¹�9�x�Y���i�x
USZ) 
Einspeiseverdichter für 450 Nm³/h (2x225 Nm³/h Verdichtereinheiten)  
Platzbedarf und Stationsauslegung für Erweiterung auf 900 Nm³/h berücksichtigt  
�§�u�A�›���ó�¹�±�����A�j�G�£���A���x���¹�£�_���9�¹�j�9�x���i�x�í�¹�_���G�±�¹�j�9�x�Y�������x�h�Z�H�x�£�u�Ò�G���x���G���x�9���£�ó�h�±���x�Ü���›�›�u�A�›�¹�j�9�x�G�h�x
Messgebäude wird in MOP70 erfolgen.  
Notabschaltfunktion im Messgebäude GCA und Fernzugriff durch Disposition GCA  
Für die Gasentnahme ist eine Odorierungsanlage vorzusehen.  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP21 A1) auf A2 (LFP22 A1): Beschreibung, Geplante Fertigstellung, Projektziel, 
Besonders zu beachten, technische Daten, ökonomische Daten  
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Von A2 (LFP22 A1) auf A3 (LFP24 A1): Geplante Fertigstellung, Besonders zu beachten, 
ökonomische Daten, technische Daten  
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Projektnummer:  2022/01 
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Collector  Ost Abschnitt 1 (NetzBurgenland)  
Ausgabe:  5 Projektträger:  Netz Burgenland 

GmbH  
Projektstatus:  genehmigt  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  36 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für die Einspeisung und 
Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird im ersten Schritt als Abschnitt 1 des 
Planungsprojekts H2 Collector Ost im Burgenland die Planung einer 100% H2 -ready 
Gasleitung zwischen Zurndorf und der Landesgrenze NÖ/Bgld. bei Pachfurth 
durchgeführt. Die   tatsächliche Umsetzung wird in einem eigenen Projekt zu einem 
späteren Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde gemeinsam mit Netz NÖ, Netz Burgenland, Gas Connect und Wiener Netze das 
Projekt H2 Collector Ost entwickelt. Der H2 Collector Ost wird von Zurndorf über 
Schwechat und Mannswörth bis nach Wien Simmering die Einspeisung und 
Versorgung von erneuerbaren Gasen (geeignet für 100% erneuerbarem Wasserstoff 
sowie für Bio - und synthetisches Methan) ermöglichen. Durch die Sektorkopplung mit 
dem Stromsektor an zwei 380kV und fünf  110kV Umspannwerken ermöglicht der H2 
Collector Ost einen zeitnahen und schnelleren Ausbau zusätzlicher erneuerbarer 
Stromproduktion. Außerdem befinden sich zwei potentielle Untertagespeicher für 
Wasserstoff entlang der Trasse. Der H2 Collector Ost wurde so dimensioniert, dass die 
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Einspeisung des gesamten Potentials an erneuerbaren Wasserstoff aus der Region 
möglich ist und langfristig der Wasserstoffbedarf der Industrie und Kraftwerke in der 
Region gemäß Bedarfserhebung 2024 gedeckt werden kann. Durch die theoretische 
Möglichkeit zur Anbindung an das European Hydrogen Backbone über die TAG in 
Enzersdorf sowie an das zukünftige nationale Wasserstoffbackbone über die Süd 3 in 
Schwadorf ist das Projekt heute schon fit für die erneuerbare Zukunft und der erste 
Meilenstein für das Gasnet z der Zukunft in Österreich.  
Als ersten Schritt wird der H2 Collector Ost als Planungsprojekt zur Genehmigung 
eingereicht.  

Besonders zu beachten:  
Das Projekt 2022/01 steht in direktem Zusammenhang mit den Projekten 2022/02 und 
2022/04.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG, 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
Zurndorf - Pachfurth: 24,4 km, 100% H2 -ready  
Transportkapazität: 2.100.000 kWh/h (bezogen auf Ho=3,54 kWh/m³)  
Einspeiseverdichter Zurndorf  

Ökonomische Daten:  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A3 (LFP22 A3) auf A4 (LFP22 A4): Projektziel, ökonomische Daten, 
Umsetzungsdauer, Projektstart, Geplante Fertigstellung  
Von A4 (LFIP22 A4) auf A5 (LFP24 A1): Projektbeschreibung, Besonders zu beachten, 
Technische Daten, Ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/02  
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Collector Ost Abschnitt 2 (Netz NÖ)  
Ausgabe:  5 Projektträger:  Netz Niederösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  genehmigt  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  36 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für die Einspeisung und 
Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird im ersten Schritt als Abschnitt 2 des 
Planungsprojekts H2 Collector Ost in Niederösterreich die Planung einer 100% H2 -ready 
Gasleitung zwischen Mannswörth und der Landesgrenze NÖ/Bgld. bei Pachfurth 
durchgeführt. Die tatsächliche Umsetzung wird in einem eigenen Projekt zu einem 
späteren Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde gemeinsam mit Netz NÖ, Netz Burgenland, Gas Connect und Wiener Netze das 
Projekt H2 Collector Ost entwickelt. Der H2 Collector Ost wird von Zurndorf über 
Schwechat und Mannswörth bis nach Wien Simmering die Einspeisung und 
Versorgung von erneuerbaren Gasen (geeignet für 100% erneuerbarem Wasserstoff 
sowie für Bio - und synthetisches Methan) ermöglichen. Durch die Sektorkopplung mit 
dem Stromsektor an zwei 380kV und fünf  110kV Umspannwerken ermöglicht der H2 
Collector Ost einen zeitnahen und schnelleren Ausbau zusätzlicher erneuerbarer 
Stromproduktion. Außerdem befinden sich zwei potentielle Untertagespeicher für 
Wasserstoff entlang der Trasse. Der H2 Collector Ost wurde so dimensioniert, dass die 
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Einspeisung des gesamten Potentials an erneuerbaren Wasserstoff aus der Region 
möglich ist und langfristig der Wasserstoffbedarf der Industrie und Kraftwerke in der 
Region gemäß Bedarfserhebung 2024 gedeckt werden kann. Durch die theoretische 
Möglichkeit zur Anbindung an das European Hydrogen Backbone über die TAG in 
Enzersdorf sowie an das zukünftige nationale Wasserstoffbackbone über die Süd 3 in 
Schwadorf ist das Projekt heute schon fit für die erneuerbare Zukunft und der erste 
Meilenstein für das Gasnet z der Zukunft in Österreich.  
Als ersten Schritt wird der H2 Collector Ost als Planungsprojekt zur Genehmigung 
eingereicht.  

Besonders zu beachten:  
Das Projekt 2022/02 steht in direktem Zusammenhang mit den Projekten 2022/01 und 
2022/04.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG, 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
Mannswörth �a Pachfurth: 35 km 100% H2 -ready  
Transportkapazität: 2.100.000 kWh/h (bezogen auf Ho=3,54 kWh/m³)  

Ökonomische Daten:  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A3 (LFP22 A3) auf A4 (LFP22 A4): Projektziel, ökonomische Daten, 
Umsetzungsdauer, Projektstart, Geplante Fertigstellung  
Von A4 (LFIP22 A4) auf A5 (LFP24 A1): Projektziel, Projektbeschreibung, Besonders zu 
beachten, Technische Daten, Ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/04  
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Collector  Ost Abschnitt 4 (Wiener Netze)  
Ausgabe:  5 Projektträger:  Wiener Netze GmbH  
Projektstatus:  genehmigt  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  36 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für die Einspeisung und 
Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird im ersten Schritt als Abschnitt 4 des 
Planungsprojekts H2 Collector Ost in Wien die Planung einer 100% H2 -ready Gasleitung 
zwischen Mannswörth und Simmering durchgeführt. Die tatsächliche Umsetzung wird 
in einem eigenen Projekt zu einem späteren Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde gemeinsam mit Netz NÖ, Netz Burgenland, Gas Connect und Wiener Netze das 
Projekt H2 Collector Ost entwickelt. Der H2 Collector Ost wird von Zurndorf über 
Schwechat und Mannswörth bis nach Wien Simmering die Einspeisung und 
Versorgung von erneuerbaren Gasen (geeignet für 100% erneuerbarem Wasserstoff 
sowie für Bio - und synthetisches Methan) ermöglichen. Durch die Sektorkopplung mit 
dem Stromsektor an zwei 380kV und fünf  110kV Umspannwerken ermöglicht der H2 
Collector Ost einen zeitnahen und schnelleren Ausbau zusätzlicher erneuerbarer 
Stromproduktion. Außerdem befinden sich zwei potentielle Untertagespeicher für 
Wasserstoff entlang der Trasse. Der H2 Collector Ost wurde so dimensioniert, dass die 
Einspeisung des gesamten Potentials an erneuerbaren Wasserstoff aus der Region 
möglich ist und langfristig der Wasserstoffbedarf der Industrie und Kraftwerke in der 
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Region gemäß Bedarfserhebung 2024 gedeckt werden kann. Durch die theoretische 
Möglichkeit zur Anbindung an das European Hydrogen Backbone über die TAG in 
Enzersdorf sowie an das zukünftige nationale Wasserstoffbackbone über die Süd 3 in 
Schwadorf ist das Projekt heute schon fit für die erneuerbare Zukunft und der erste 
Meilenstein für das Gasnetz der Zukunft in Österreich.  
Als ersten Schritt wird der H2 Collector Ost als Planungsprojekt zur Genehmigung 
eingereicht.  

Besonders zu beachten:  
Das Projekt 2022/04 steht in direktem Zusammenhang mit den Projekten 2022/01 und 
2022/02.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG, 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
Mannswörth �a Wien Simmering: 8,5 km, DN500, PN70, 100% H2 -ready  
Folgende Anlagen sind vorgesehen:  
Station Simmering inkl. Molchschleuse  

Ökonomische Daten:  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A2 (LFP22 A3) auf A3 (LFP22 A4): Projektziel, ökonomische Daten, 
Umsetzungsdauer, Projektstart, Geplante Fertigstellung  
Von A3 (LFP22 A4) auf A4 (LFP24 A1): Projektbeschreibung, besonders zu beachten  
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Projektnummer:  2022/05  
Projektname:  Ersatzinvestition: Süd 1 Natschbach - Semmering  
Ausgabe:  2 Projektträger:  Netz Niederösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  03/2023  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2027 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung und Sanierung der Süd 1 Leitung zwischen Natschbach und Semmering in 
ausreichender Dimensionierung, um parallele Bestandsinfrastruktur zur erhalten.  
Somit kann mittelfristig Netzenergie eingespart werden und langfristig die  Methan -
Versorgungssicherheit der Steiermark über die Süd 1 aufrecht erhalten werden und die 
freien Kapazitäten auf der Südschiene für den Wasserstofftransport genutzt werden.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die VL Süd 1 (BJ 1958) wurde nach Fertigstellung der Südschiene von Wr. Neustadt bis 
Semmering von Ebene 1 auf Ebene 2 umgewidmet.  
Altersbedingt wurde von Netz NÖ für die Bestandsleitungen der Süd 1 ab Natschbach 
ein Erneuerungskonzept in DN 200 und DN 150 inkl. einer Auflassung ab Gloggnitz 
erstellt, das den lokalen Netzebene 2 Anforderungen entspricht und keine hydraulische 
Verbindung der Süd 1 zur Steiermark mehr ermöglicht.  
Gleichzeitig ist mit der Umsetzung des Projekts 2020/03 die Druckabsenkung der 
Semmeringleitung der Energienetze Steiermark geplant. Somit könnten ca. 25.000 
Nm³/h Gas unverdichtet aus Baumgarten über Süd 2 und Süd 1 zu den Industriekunden 
in die Steiermark transportiert werden. Dies würde einerseits Verdichterenergie auf der 
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Fernleitung einsparen und andererseits durch den erhöhten Absatz in der mittleren 
Druckebene (ca. 45 bar) im Südsystem der Netz NÖ zukünftige 
Biomethaneinspeisungen speziell im Sommer effizient auf diesem Druckniveau 
ermöglichen.  
Darüber hinaus ermöglicht dieses Projekt durch geringe Mehrkosten zur 
ursprünglichen NE2 Variante v.a. durch den Erhalt der parallelen Infrastruktur in die 
Steiermark die Umsetzung der H2 Roadmap. Somit sind mit Süd 1 und Süd 3 für die 
Zukunft ausreichend Methan und Wasserstoffkapazitäten zwischen Niederösterreich 
und der Steiermark vorhanden.  

Besonders zu beachten:  
Die Süd 1 wird somit wieder als Netzebene 1 für den überregionalen Transport zwischen 
zwei oder mehr Netzbetreibern benötigt. Daher ist eine Umwidmung der Süd 1 
zwischen Wr . Neustadt und Semmering von Netzebene 2 auf Netzebene 1 
Voraussetzung für die Umsetzung des Projekts. Andernfalls kommt das ursprüngliche 
Konzept zur lokalen Versorgung zur Umsetzung und der Leitungsabschnitt Gloggnitz �a 
Semmering wird mittelfristig aufgelassen.  

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Erneuerung der Süd 1 von Natschbach bis Gloggnitz (17,7 km, DN 200 PN 70)  
Punktuelle Sanierung bzw. teilweise Erneuerung (< 0,5 km) der Süd 1 im Abschnitt von 
Gloggnitz bis Semmering (10,5 km, DN300, PN70)  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2022/06  
Projektname:  Ersatzinvestition: A1 Steinhaus Erneuerung MU und USZ  
Ausgabe:  2 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2024  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
07/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung der Mengenumwerter und Lastprofilzähler bei der Übergabestation 
Südschiene A1 Steinhaus  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Um den hohen technischen Standard weiterhin aufrecht erhalten zu können bzw. das 
Ausfallsrisiko niedrig zu halten, werden die Mengenumwerter und Lastprofilzähler bei 
den Regelschienen 1,3 und 0 (pro Regelschiene 1x USZ und 1x TRZ) in der 
Übergabestation A1 Steinhaus erneuert. Die Lebensdauer von elektronischen Bauteilen 
bzw. die Beschaffung von Ersatzteilen sind wesentliche Gründe für den Austausch 
dieser Komponenten.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Derzeit verbaute Komponenten:  
RMG ERZ 2104 Baujahr 2009  
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Zukünftige Komponenten:  
Elster enCore FC1 und MC1  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): geplante Fertigstellung, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/07  
Projektname:  Ersatzinvestition GHR -Lend - Erneuerung Armaturengruppe  
Ausgabe:  2 Projektträger:  Salzburg Netz GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
10/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Gewährleistung des sicheren Betriebes der GHR Lend Ort.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Erneuerung der Armaturengruppe bei der GHR Lend Ort. Die GHR Lend Ort kann 
während der Umbauarbeiten uneingeschränkt in Betrieb bleiben.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektstart, geplante Fertigstellung, ökonomische 
Daten  
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Projektnummer:  2022/08  
Projektname:  ÜST Leopoldau REVAMP  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  03/2024  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
09/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Anhebung des Sicherheitslevels an den Stand der Technik  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die Übergabestation Leopoldau wurde im Jahre 1997 errichtet. Im Laufe der Jahre 
wurde das angrenzende Gebiet mit Wohneinheiten bebaut, sodass sich im 
Nahebereich der Übergabestation diverse Wohnanlagen befinden. Um das 
Schutzniveau der Station an den Stand der Technik anzuheben, sollen verschiedene 
notwendige Erweiterungen und Optimierungen auf dem Stationsgelände und an den 
Stationsausrüstungen umgesetzt werden.  
Geplant ist:  
�Q�x�U�j�£�±�ó�_�_�ó�±�G�u�j�x���G�j���›�x�ó�¹�±�u�h�ó�±�G�£�G���›�±���x�����£���A�u�±�±�¹�j�9 und Entspannung der Station (ESD), 
welche lokal und durch das Dispatching ausgelöst werden kann.  
�Q�x�½�ó�¹�£���A�x�����£�x�¯�±�ó�±�G�u�j�£-Prozessleitsystems; sowie der Ersatz der vorhandenen 
Messblende auf einen Ultraschallmesser, um die Messgenauigkeit zu erhöhen.  
�Q�xVersetzen des Stationsausbläser hinsichtlich möglicher Gefährdungsbereiche 
während der Entspannung der Station.  
�Q�x�-�G�j���x�[�u�j�±�G�j�¹�G���›�_�G���A���x�G�ó�£�_�����[�ó�9���¿�����›�Ò�ó���A�¹�j�9�x�ó�¹�8�x�����h�x�¯�±�ó�±�G�u�j�£�9���_���j�����x�¹�j���x�G�j�x�����h�x
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Mess -und Regelgebäude.  
�Q�x�U�j�£�±�ó�_�_�ó�±�G�u�j�x���G�j���£�x���›�ó�j���8�›�¿�A���›�[���j�j�¹�j�9�£�£�Ø�£�±���h�x�8�¿�›�x���ó�£�x�¯�±�ó�±�G�u�j�£�9���_���j�����H�x�£�u�Ò�G���x�����›�x
Gebäude auf der Station.  
�Q�x�-�›�j���¹���›�¹�j�9�x�����›�x�v�G�������›�£�˜�ó�j�j�¹�j�9�£�ó�j�_�ó�9���x�¹�j���x�G�h�x�í�¹�9���x�����£�£���j�H�x���G���x�Ä�¯�Ü�x�£�u�Ò�G���x�����›�x�j�g�¯�x
an den Stand der Technik anzupassen.  
�Q�x�������G�j�9�±�x���¹�›���A�x���G���x�j���¹���j�x�9���£���±�â�_�G���A���j�x�§�ó�A�h���j�������G�j�9�¹�j�9���j�x�G�h�x�U�½�x�����›���G���A�H�x�h�¿�£�£���j�x
auch auch die Vorgaben aus dem NIS -Gesetz berücksichtigt werden  

Besonders zu beachten:  
[BGG] 

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektstart, geplante Fertigstellung, ökonomische 
Daten  
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Projektnummer:  2022/09  
Projektname:  Ersatzinvestition: ÜST Schwechat E-Verteiler  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  genehmigt  Projektstart:  01/2026 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
03/2027  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung der Steuer - und Schaltanalgen sowie der Hauptanspeisekabelanlage 
(Erdkabelsystem) der ÜST Schwechat.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die Übergabestation Schwechat wurde in den 90 -er Jahren (1996) adaptiert. Die 
Elektroanlagen bestehen seit diesem Zeitpunkt im Wesentlichen unverändert.  
Die Gebrauchsdauer der Steuer - und Schaltanlagen ist erreicht und es ist eine 
Erneuerung erforderlich.  
Betroffen von der Erneuerung sind:  
�Q�x�v�G�������›�£�˜�ó�j�j�¹�j�9�£�A�ó�¹�˜�±�Ñ���›�±���G�_�¹�j�9�x�v�¯�O�Ü 
�Q�x�¯�±���¹���›- und Schaltschrank des Notstromaggregates  
�Q�x�¯�±���¹���›- und Schaltschrank der Heizungsanlage  
�Q�x�U�j�£�±�ó�_�_�ó�±�G�u�j�x���G�j���›�x���›�ó�j���h���_�����ó�j�_�ó�9�� 
�Q�x�O�ó�¹�˜�±�ó�j�£�˜���G�£���[�ó�����_�ó�j�_�ó�9�� 

Besonders zu beachten:  
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Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektziel, Projektbeschreibung, Projektstart, 
ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/10 
Projektname:  ÜST Auersthal - Automatisierung West 2 Anbindung  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  10/2023 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
07/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Fahrweganpassung der West 2 in ÜST Auersthal  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Im Zuge der neuen effizienten West Fahrweise ist die West 2 im Regelbetrieb in 
Auersthal mit einem Kollektor, der mit Importgasdruck betrieben wird, verbunden 
werden. Damit wird gewährleistet, dass diese mit dem Mitteldrucksystem (44 - 48,5 
bar) des PVS2 "mitatmet".  
Bei sehr hohen Ost -West Flüssen, kann es auch notwendig sein, die West 2 an einen 
Hochdruckkollektor (ca. 60 -63 bar) anzubinden, um die West 4 zu entlasten.  Im Sinne 
flexibler Fahrweisen muss die Steuerung automatisiert und fernsteuerbar erfolgen.  
Um diese geforderte Fahrweganpassung der West 2 umsetzen zu können müssen:  
�Q�x�%�G���x�O�ó�j���ó�›�h�ó�±�¹�›���j�x�ó�j�x�����›�x�g�u�_�_���[�±�u�›�ó�j���G�j���¹�j�9�x�����›�x�Ý���£�±�x���x�ó�h�x�g�u�_�_���[�±�u�›�x���¹���›�£�±�A�ó�_�x
fernsteuerbar ausgeführt werden.  
�Q�x�-�G�j���x�â�¹�£���±�â�_�G���A���x�F�¿�_�_�h�•�9�_�G���A�[���G�±�x�Ñ�u�j�x�����j�x�O�%- Kollektoren 5, 6 errichtet werden.  
�Q�x�U�j�x�����›�x�t���£�£�£�±�›�����[���x���x�h�¹�£�£�x���G�j���x�â�¹�£���±�â�_�G���A���x�%�G���A�±�ó�›�h�ó�±�¹�›�x�h�G�±�x�t�u�±�u�›�ó�j�±�›�G�����x���G�j�9�����ó�¹�±�x
werden und eine bestehende Handarmatur mit Motorantrieb inkl. einem 
Füllarmaturenbypass ausgerüstet werden  
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Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): geplante Fertigstellung, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/11 
Projektname:  Ersatzinvestition: Erneuerungsprogramm Stationssteuerung NÖ 

(4 Stationen)  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  03/2023  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2024 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung der Stationssteuerung , inklusive NISG, der Stationen  
�Q�x�G�›�u�¯�9�•�±�±�8�›�G�±�â 
�Q�x�g�G�›���A�����›�9 
�Q�x���¹���›�£�±�ó�A�_�x�Ý���£�±�x�� 
�Q�x�¯���A�Ò�����A�ó�± 

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf den WAG Stationen AZ Großgöttfritz, AZ -Kirchberg, und im Verteilgebiet die 
Übergabestationen Auersthal West 4 und Schwechat, müssen die Leitsysteme infolge 
des Life Cycle Tausches erneuert bzw. ein Update durchgeführt werden.  
Bei diesem Leitsystemtausch werden auch die Anforderungen der NISG Richtlinie 
umgesetzt.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
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Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/12 
Projektname:  Ersatzinvestition: Erneuerungsprogramm Stationssteuerung 

Stmk (3 Stationen)  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  09/2023  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2024 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Umsetzung der NISG Richtlinie in den Netzebene 1 Abzweigestationen der TAG  in der 
Steiermark  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In den drei Abzweigstationen Grafendorf, St.Margarethen und Sulmeck Greith müssen 
die dort installierten Stationssteuersysteme für die NISG Richtlinienumsetzung 
adaptiert werden.  
Hierfür müssen die B&R Leitsysteme in den Stationen TAG Grafendorf, TAG St. 
Margarethen u. Sulmeck / Greith erneuert bzw. wo zutreffend ein Update durchgeführt 
werden. Außerdem werden die Systeme jeweils durch einen zusätzlichen Rechner (der 
sogenannten DMZ Einheit) erweitert werden.  
Zusätzlich ist in der Konfiguration der Station Sulmeck/Greith am 
Messstreckenausgang zur automatisierten Zuschaltung der Messstrecken ein 
Armaturenantrieb zu installieren.  

Besonders zu beachten:  
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Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektstart, geplante Fertigstellung, ökonomische 
Daten  
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Projektnummer:  2022/13 
Projektname:  Ersatzinvestition: Erneuerungsprogramm Stationssteuerung 

Ktn (4 Stationen)  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  09/2023  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2024 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Umsetzung der NISG Richtlinie  in den Netzebene 1 Abzweigestationen der TAG in 
Kärtnen  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In den vier Abzweigstationen Ettendorf , Waisenberg, Ebenthal und Finkenstein müssen 
die dort installierten Stationssteuersysteme für die NISG Richtlinienumsetzung 
adaptiert werden.  
Hierfür müssen die B&R Leitsysteme in den Stationen erneuert bzw. wo zutreffend ein 
Update durchgeführt werden. Außerdem werden die Systeme jeweils durch einen 
zusätzlichen Rechner (der sogenannten DMZ Einheit) erweitert werden.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  



Langfristige und integrierter Planung 2024  Ausgabe 1  

28.10.2024  Anhang I  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektstart, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/14 
Projektname:  ÜST Leopoldau Cerberus Phase 3  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  09/2023  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Installation eines Security Management Systems für die ÜST Leopoldau  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In der Station Leopoldau werden auf den bestehenden Kameramasten neue Ex -
Kameras aufgebaut. Des Weiteren wird die Warte gesichert (Tür, Zutrittssystem, etc.) 
und am Zaun als Außenhaut ein Peridect Zaunüberwachungssystem installiert (nur 
Bewegungs -Sensorik keine Videozaunüberwachung)  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  
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Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektstart, geplante Fertigstellung, ökonomische 
Daten  
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Projektnummer:  2022/16 
Projektname:  Ersatzinvestition: Erneuerungsprogramm Messeinrichtungen (2 

Stationen)  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung der Messsysteme auf zwei Stationen im Verteilgebiet.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In den Stationen ÜST Schwechat Ostleitung, ÜMS Auersthal (Strecke 6, 7, 8 & 9), ÜST 
Schwechat G00 -122 müssen die Mengenumwerter infolge des Life Cycle Tausches 
ersetzt werden.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  
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Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Name, Projektbeschreibung, Projektziel, 
ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/17 
Projektname:  Ersatzinvestition: Erneuerung/Adaptierung PGC  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  06/2023  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2024 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Life Cycle Tausch Prozessgaschromatographen (PGC) mit H2 Readiness  für folgende 
Messstationen in Primärverteilsystem:  
�Q�x�Ê�¯�½�x���Ä�x�Ý���£�±�x���x�¹�j���x�Ý���£�±�x�� 
�Q�x�Ê�t�¯�x���¹���›�£�±�A�ó�_ 
�Q�x�Ê�t�¯�x�½�ó�_�_���£���›�¹�j�j 
�Q�x�Ê�t�¯�x�¯���A�•�j�[�G�›���A���j�x�T�x�§���Ø���›�£���u�›�8 
�Q�x�Ê�t�¯�x�g�ó�˜���_�_���›�8���_�� 
�Q�x�Ê�¯�½�x�G���j�£���›�j���u�›�8 

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die derzeit installierten Prozessgaschromatographen haben das Ende ihres 
Lebenszyklus erreicht.  
Um für die geplanten Beimengung von Wasserstoff gerüstet zu sein, wird dieser 
Erneuerungsschritt genutzt um PGC´s für bis zu 20% Wasserstoffanteil zu installieren. 
So können in Zukunft weiter verlässliche Messwerte vom PGC für die Mengen -u. 
Energieabrechnung geliefert werden.  
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Um den Wartungsaufwand an den notwendigen Betriebsgasflaschen des PGC zu 
minimieren, werden an diesen Druckflaschen eigens Drucktransmitter installiert. 
Dadurch kann ein erhöhter Gasverbrauch erkannt werden, und so eventgesteuert im 
Fall eines Defektes rascher eingegriffen. Auch wird so der Austausch der 
Betriebsgasflaschen zeitlich besser koordiniert.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektbeschreibung, ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/19 
Projektname:  Automatisierung Reverseflow Station Schwechat  
Ausgabe:  2 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  09/2023  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2024 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Ermöglichung der Normalfahrweise (PVS2 -> Süd 2) und vor Allem zur sicheren 
Versorgung der Abnehmer im PVS2 im Raum Schwechat und Wien (Mannswörth) 
muss die Rückfahrweise aus der Süd 2 (NetzNÖ) ins PVS2 automatisiert werden. Somit 
kann durch die automatisierte Zusatzeinspeisung gewährleistet werden, dass bei 
einem raschen Anstieg auf maximale Anschlussleistung der Druck in Schwechat nicht 
unter die vertragliche Grenze fällt.  
Außerdem ermöglicht die automatisierte Rückfahrweise die Umwidmung der G00 -122 
auf reinen Wasserstofftransport.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Durch die Automatisierung der Rückfahrweise in der Station Schwechat kann die 
Normalfahrweise PVS2 -> Süd 2 umgesetzt werden und so unverdichtetes Gas mit ca. 
45-48 bar vom Baumgarten oder vom Speicher NÖ in das Südsystem der NetzNÖ 
transportiert werden. Diese effiziente Fahrweise spart Verdichterenergie in 
Baumgarten, beim Speicher NÖ, bei den Biomethaneinspeisungen in Niederösterreich 
und Vorwärmenergie ein.  
Für die Automatisierung sind drei zusätzliche Motorantriebe auf bestehende 
Kugelarmaturen aufzubauen. Die Herstellung der infrastrukturell notwendigen 
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Kabelwege, sowie die Einbindung und Erweiterung der Stationssteuerung sind 
ebenfalls erforderlich.  
Außerdem wird der unkontrollierte Rückfluss bei einer Druckumkehr regeltechnisch 
unterbunden.  
Zur Realisierung des Projektes ist ein zusätzlicher Einbau einer Messstrecke 
erforderlich. Dafür wird eine Messstrecke von der ÜMS Schönkirchen verwendet, 
welche derzeit in Auersthal eingelagert ist und für dieses Projekt adaptiert wird.  

Besonders zu beachten:  
Das Projekt 2022/19 ermöglicht unter anderem durch die Schaffung freier Kapazitäten 
auf der G00 -122 die Realisierung der H2 Collector Ost Projekte (2022/01, 2022/02 & 
2022/03).  

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Ermöglichung der Normalfahrweise PVS2 -> Süd 2 mit einer Kapazität von 160.000 
Nm³/h bei 45 barg.  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A1) auf A2 (LFP24 A1): Projektbeschreibung, geplante Fertigstellung, 
ökonomische Daten  

 



Langfristige und integrierter Planung 2024  Ausgabe 1  

28.10.2024  Anhang I  

Projektnummer:  2022/23  
Projektname:  Ersatzinvestition Loop G1 -SS15 
Ausgabe:  2 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2026 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung der Semmeringleitung  zwischen der Station G1 und SS15 in der 
Südschienen -Trasse, um parallele Bestandsinfrastruktur zu erhalten.  
Somit kann der Kapazitätsausweis für die Ausspeicherung der Speicher in 
Oberösterreich in der Höhe aufrechterhalten werden. Mittelfristig kann durch ein 
durchgängig verbundenes Netz mit niedrigem Betriebsdruck bis zu den 
Industrieverbrauchern in die Zentralsteiermark Netzenergie eingespart werden. 
Langfristig kann die Methan -Versorgungssicherheit der Steiermark aufrechterhalten 
werden.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die Semmeringleitung (BJ 1958) wurde nach Fertigstellung der Südschiene von 
Steinhaus/Semmering bis zur Station G1 in Bruck/Mur von Ebene 1 auf Ebene 2 
umgewidmet. Die aktuelle Molchauswertung hat über 70 Anomalien im Abschnitt G1 �a 
SS15 ergeben. Da dieser Abschnitt im Stadtgebiet von Bruck/Mur verläuft, ist aufgrund 
der dichten Besiedelung inkl. Abstandsunterschreitungen keine Sanierung möglich.  
Aus diesen Gründen würden die Energienetze Steiermark diesen Leitungsabschnitt 
auflassen und die Netzebene 2 Kunden der verbleibenden Semmeringleitung über die 
bestehende Station A1 und eine neu zu errichtende Gasdruckregelanlage versorgen. 
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Dies hat zur Folge, dass aufgrund der fehlenden hydraulischen Verbindung der 
Kapazitätsausweis für die Speicher Oberösterreich reduziert werden müsste und 
effiziente Netzebene 1 Fahrwege wegfallen würden.  
Darüber hinaus ermöglicht dieses Projekt durch den Erhalt der parallelen Infrastruktur 
im Zentralraum der Steiermark die Umsetzung der H2 Roadmap.  

Besonders zu beachten:  
Die Semmeringleitung wird somit wieder als Netzebene 1 für den überregionalen 
Transport und für den Kapazitätsausweis der Speicher benötigt. Daher ist eine 
Umwidmung der Semmeringleitung zwischen Steinhaus/Semmering bis Bruck/Mur 
(G1) von Netzebene 2 auf Netzebene 1 Voraussetzung für die Umsetzung des Projekts. 
Andernfalls kommt das ursprüngliche Konzept zur lokalen Versorgung zur Umsetzung 
und der Leitungsabschnitt von der Station G1 bis zur SS15 wird aufgelassen.  

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Erneuerung der Semmeringleitung von der Station G1 bis zur SS15 (4,9 km, DN 300, PN 
70) 
3,3 km parallele Führung zur Südschiene 1 möglich  
1,6 km parallele Führung zur neuen Netzebene 2 Leitung (A4 - SS15) 

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A5) auf A2 (LFP24 A1): ökonomische Daten  
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Projektnummer:  2022/24  
Projektname:  Adaption Station Steinhaus am Semmering (A1)  
Ausgabe:  2 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Ermöglichung effizienter und flexibler Fahrweisen im Verteilergebiet zur Reduzierung 
des Netzenergiebedarfs.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Durch die Umsetzung des Projekts 2022/19 ergeben sich neue effiziente und flexible 
Fahrweisen im Verteilergebiet. Konkret kann über die Station Schwechat und dem 
Semmering (Süd 1/Süd 2) Gas in die Steiermark transportiert werden. Dies würde 
einerseits Verdichterenergie und CO2 Emissionen einsparen und andererseits durch 
den erhöhten Mitteldruckabsatz (ca. 45 bar) zukünftige Einspeisungen (Biomethan und 
Inlandsproduktion) speziell im Sommer effizient auf diesem Druckniveau ermöglichen.  
Um dies zu ermöglichen, wird in der Station Steinhaus am Semmering 
rohrbautechnisch eine bestehende Mess - und Regelstrecke mit der Süd 1 verbunden. 
Durch diese automatisierte Verbindung wird bestehende Infrastruktur genutzt und die 
Fahrweisen können flexibel umgeschaltet werden.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
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Technische Daten:  
Errichtung von ca. 25 m Stationsverrohrung (davon 10 m Unterflur) inkl. automatisierte 
Schieber  
Nutzung der Kapazität einer bestehenden Mess - und Regelstrecke der Station A1  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2022/25  
Projektname:  Adaption Knoten Wiener Neustadt  
Ausgabe:  2 Projektträger:  Netz Niederösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  in Umsetzung  Projektstart:  04/2024  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Vergrößerung der verbundenen Absatzregion für unverdichtetes Gas mit ca. 45 -48 bar. 
Folglich eine Erhöhung des Kapazitätsausweis und Einsparung von Verdichterenergie 
und CO2 -Emissionen.  
Ermöglichung neuer und effizienterer Fahrweisen im Südsystem der Netz 
Niederösterreich.  
Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit im PVS2 der Gas Connect Austria und in 
Wien durch Erhöhung der Reverseflowkapazität von der Süd 2 ins PVS2.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Es ist geplant das Süd 1/Süd 2 System mit geringerem Druck zu betreiben. Primär soll 
daher die Versorgung des Industrieviertels und der nachgelagerten Netze (Burgenland 
und Steiermark) mit unverdichtetem Gas aus Baumgarten und der 
Produktionseinspeisung Aderklaa über Schwechat erfolgen. Für die 
Versorgungsicherheit im Spitzenlastfall und im Notfall muss die Station Wiener 
Neustadt dementsprechend adaptiert werden. Dies ermöglicht neue und effizientere 
Fahrweisen im Südsystem der Netz Niederösterreich und eine Aufrechterhaltung der 
Versorgungssicherheit im PVS2 der Gas Connect Austria und Wien durch Erhöhung der 
Reverseflowkapazität von der Süd 2 ins PVS2.  
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Der bestehende Knoten Wr. Neustadt wird mess - und regeltechnisch so adaptiert, dass 
die grundsätzlichen Anforderungen lt. Projektziel unter bestmöglicher Nutzung 
bestehender Infrastruktur erreicht werden. Dafür sind zwei Teilprojekte erforderlich:  
1. Leistungserhöhung  
Die zweischienige Druckregelung von TAG Richtung Süd 2 wird umgebaut: neue 
Druckregler mit Schalldämpfer ohne Fernsteuerung, neue Gasfilter  
2. Erweiterung der Messstrecke Süd 2  

Besonders zu beachten:  
Leistungserhöhung: die maximale Menge von 130.000 m³/h kann nur für den Notfall 
(Redundanz für Raffinerie Schwechat) für kurze Zeit (ca. 8 -12 Stunden und nach Können 
und Vermögen entsprechend der jeweiligen Versorgungssituation) zur Verfügung 
gestellt werden, der Dauerbetrieb ist mit 85.000 m³/h begrenzt.  

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Erweiterung der Eingangsregelung am Knoten Wr. Neustadt auf 85.000 Nm³/h je 
Schiene (1+1) 
Erweiterung Süd 2 Messung in DN200 mit einer maximalen Menge von 130.000 Nm³/h 
bei 43 barg.  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

Von A1 (LFP22 A5) auf A2 (LFP24 A1): geplante Fertigstellung  
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Projektnummer:  2024/01  
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Startnetz OÖ Phase 1a  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Oberösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  36 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge 2024/01, 2024/02 und 
2024/04 für die Einspeisung und Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird in 
Oberösterreich die Adaptierung der HDL012 zwischen Sattledt und Ebelsberg und 
weiter bis zum Traundüker (HDL031) in Linz für die duale Nutzung zur Verteilung von 
Methan und Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis geplant. (Neue Bezeichnungen 
HDL W012 und HDL W031).  
Für die bestehenden Methankunden an den umzuwidmenden Leitungen wird ein 
neue Methanleitung (HDL 113) geplant. Diese soll für den Betrieb mit Wasserstoff und 
Methan genehmigt werden und die Funktion der lokalen Methanversorgungen 
übernehmen. Dazu müssen die derzeit von der HDL 012 abgehenden Leitungen für die 
Versorgung der  
- RS 146 Sipbachzell  
- RS 164 Eggendorf  
- RS 138 Weißkirchen  
- AS 112 Marchtrenk  
- RS 102 Ansfelden  
- RS 103 Ansfelden II  
- RS 220 Ansfelden III  
- AS 085 PF Lell  
- AS 066 Nettingsdorf  
- RS 203 Ritzlhof II  
an die neu zu errichtende Leitung angeschlossen werden.  
Die tatsächliche Umsetzung wird in einem eigenen Projekt zu einem späteren 
Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  
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Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde das Projekt H2 Startnetz OÖ entwickelt, welches Teil der H2 Roadmap und 
teilweise des ÖNIP ist.  
Als erste Ausbaustufe soll zwischen Sattledt und Linz die bestehende Methanleitung für 
den dualen Transport von Methan und Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis 
adaptiert werden. Gleichzeitung muss eine teilweise parallel verlaufende Methan -
Ersatzverteilleitung in kleinerer Dimension für die Aufrechterhaltung des 
uneingeschränkten weiteren Betriebes des Verteilnetzes errichtet werden.  
Durch dieses Projekt kann reiner Wasserstoff in den Großraum Linz geliefert werden.  
Als ersten Schritt wird die duale Widmung der Verteilleitungen HDL 012, Abschnitt 
Sattledt - Ebelsberg und HDL 031, Abschnitt Ebelsberg - Traundüker, als 
Planungsprojekt zur Genehmigung eingereicht.  
Die Planung umfasst folgende Arbeiten:  
�Q�x�U�j�±���9�›�G�±���±�£�˜�›�¿�8�¹�j�9�H�x�¤�_�ó�j�¹�j�9�x�����›�x���›�8�u�›�����›�_�G���A���j�x�Ä�h���ó�¹�h�ó�¯�j�ó�A�h���j�x�¹�j���x
Kostenermittlung zur Sicherstellung der behördlichen Genehmigungsfähigkeit der 
Umwidmung der HDL 012 Abschnitt Sattledt �a Ebelsberg (neue Bezeichnung als 
Wasserstoffleitung HDL W012) zur dualen Nutzung bis 100% H2.  
�Q�x�U�j�±���9�›�G�±���±�£�˜�›�¿�8�¹�j�9�H�x�¤�_�ó�j�¹�j�9�x�����›�x���›�8�u�›�����›�_�G���A���j�x�Ä�h���ó�¹�h�ó�¯�j�ó�A�h���j�x�¹�j���x
Kostenermittlung zur Sicherstellung der behördlichen Genehmigungsfähigkeit zur 
Umwidmung der HDL 031 Abschnitt Ebelsberg �a Traundüker (neue Bezeichnung als 
Wasserstoffleitung HDL W031) zur dualen Nutzung bis 100% H2.  
�Q�x�¤�_�ó�j�¹�j�9�x�����›�x�t���±�A�ó�j-Ersatzleitung HDL 113 Sattledt �a Ebelsberg zur Aufrechterhaltung 
der Methanversorgung zwischen Sattledt und Ebelsberg.  
�Q�x�Ý���9���›�����A�±�£�£�G���A���›�¹�j�9�x�8�¿�›�x���G���x�j���G�±�¹�j�9�£�ó�j�_�ó�9���j�G 
�Q�x�Ü�u�›�����›���G�±�¹�j�9�x�����›�x���›�8�u�›�����›�_�G���A���j�x�G���j���A�h�G�9�¹�j�9�£-, Bewilligungs -, Anzeigeverfahren 
udgl. gemäß den einschlägigen Materiengesetzen (GWG, Naturschutz, Wasser, Forst, 
etc.) 

Besonders zu beachten:  
Essenziell für die Abwicklung des Planungsprojektes ist die innerstaatliche Umsetzung 
des EU �a Gaspaketes insbesondere Art. 8 Abs. 9 und 10 der EU -Richtlinie 2024/1788 und 
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die Schaffung eines praxistauglichen Regimes für die Umwidmung bestehender 
Erdgasleitungsanlagen in Wasserstoffleitungsanlagen samt der gerade für die 
Übergangsphase wesentliche Möglichkeit einer grundsätzlich möglichen dualen 
Betriebsweise (Erdgas und Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis bis hin zu 100% 
Wasserstoff)  
Das Projekt steht in direktem Zusammenhang mit dem Projekt 2024/07 H2 Startnetz 
OÖ Phase 1b.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG, 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
HDL W012 Sattledt �a Ebelsberg DN400, 27,8 km, PN 63 100% H2 Ready  
HDL W031 Ebelsberg �a Traundüker DN300, 3 km, PN 70 100% H2 Ready  
HDL 113 Sattledt - Ebelsberg DN 200, 27,8 km, PN 70  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten des Planungsprojekts: [BGG]; Kostenschätzung durch Netzbetreiber 
Kostenbasis 2024  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/02  
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Startnetz OÖ Phase 2  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Oberösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  36 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge 2024/01 und 2024/02 für 
die Einspeisung und Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird in 
Oberösterreich die Adaptierung der HDL 012 zwischen Sattledt und Windern, der HDL 
021 Windern �a Steindorf und der HDL 028 für die duale Nutzung zur Verteilung von 
Methan und Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis geplant.  
Für die bestehenden Methankunden an den umzuwidmenden Leitungen werden neue 
Methanleitungen geplant. Diese sollen für den Betrieb mit Wasserstoff und Methan 
genehmigt werden und die Funktion der lokalen Methan -Versorgungen übernehmen.  
Die tatsächliche Umsetzung wird in einem eigenen Projekt zu einem späteren 
Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde das H2 Startnetz OÖ entwickelt, welches Teil der H2 Roadmap und teilweise des 
ÖNIP ist.  
Als zweite Ausbaustufe sollen zwischen Sattledt und Puchkirchen die bestehenden 
Methanleitungen für den dualen Transport von Methan und Wasserstoff in jedem 
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Mischungsverhältnis adaptiert werden. Gleichzeitig muss eine teilweise parallel 
verlaufende Methan -Ersatzverteilleitung in kleinerer Dimension für die 
Aufrechterhaltung des uneingeschränkten weiteren Betriebes des Verteilnetzes 
errichtet werden.  
Als ersten Planungsschritt wird die 100%ige Wasserstoffeignung der HDL 021 und HDL 
028 untersucht und geprüft sowie das Methan -Ersatzversorgungskonzept entwickelt.  

Besonders zu beachten:  
Essenziell für die Abwicklung des Planungsprojektes ist die innerstaatliche Umsetzung 
des EU �a Gaspaketes insbesondere Art. 8 Abs. 9 und 10 der EU -Richtlinie 2024/1788.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG , 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
HDL 012 Sattledt �a Windern DN400, 23,5 km, PN63  
HDL 021 Windern �aSteindorf DN400 20,6 km, PN70  
HDL 028 Puchkirchen - Steindorf DN300 6,5 km, PN70  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten des Planungsprojekts: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber 
Kostenbasis 2024  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/03  
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Startnetz OÖ Phase 3a  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Oberösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  48 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge 2024/01 und 2024/02 für 
die Einspeisung und Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird in 
Oberösterreich die Adaptierung der HDL 021 Steindorf �a Friedburg �a Reitsham, der HDL 
017 Ebelsberg �a Enns und der HDL 027 Rainbach �a Enns für die duale Nutzung zur 
Verteilung von Methan und Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis geplant.  
Für die bestehenden Methankunden an den umzuwidmenden Leitungen werden neue 
Methanleitungen. Diese sollen für den Betrieb mit Wasserstoff und Methan genehmigt 
werden und die Funktion der lokalen Methan -Versorgungen übernehmen. Bei 
bestehenden parallelen Leitungen wir die Umhängung auf die zukünftige 
Methanleitung geplant.  
Die tatsächliche Umsetzung wird in einem eigenen Projekt zu einem späteren 
Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde das H2 Startnetz OÖ entwickelt, welches Teil der H2 Roadmap und teilweise des 
ÖNIP ist.  
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Als dritte Ausbaustufe sollen zwischen Steindorf und Reitsham sowie zwischen 
Rainbach und Ebelsberg die bestehenden Methanleitungen für den dualen Transport 
von Methan und Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis adaptiert werden. 
Gleichzeitig müssen bestehende Ausspeisungen umgehängt sowie eine teilweise 
parallel verlaufende Methan -Ersatzverteilleitung in kleinerer Dimension für die 
Aufrechterhaltung des uneingeschränkten weiteren Betriebes des Verteilnetzes 
errichtet werden.  
Als ersten Planungsschritt wird die 100%ige Wasserstoffeignung der HDL021, HDL027 
und HDL017 untersucht und geprüft sowie das Methan -Ersatzversorgungskonzept 
entwickelt.  

Besonders zu beachten:  
Essenziell für die Abwicklung des Planungsprojektes ist die innerstaatliche Umsetzung 
des EU �a Gaspaketes insbesondere Art. 8 Abs. 9 und 10 der EU -Richtlinie 2024/1788.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG , 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
HDL 027 Rainbach - Langenstein DN500 33,3 km, PN 70  
HDL 027 Langenstein �a Enns DN600 4,4 km, PN70  
HDL 017 Ebelsberg �a Enns DN400 9,5 km, PN70  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten des Planungsprojekts: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber 
Kostenbasis 2024  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/04  
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Startnetz OÖ Phase 3b  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Oberösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  36 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung des erhaltenen Kapazitätserweiterungsantrags 2024/02 für die 
Einspeisung und Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird in Oberösterreich 
zwischen Zagling und Kühschinken der Neubau einer 100% H2 -ready Leitung für die 
duale Nutzung zur Verteilung von Methan und Wasserstoff in jedem 
Mischungsverhältnis geplant.  
Die tatsächliche Umsetzung wird in einem eigenen Projekt zu einem späteren 
Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde das H2 Startnetz OÖ entwickelt, welches Teil der H2 Roadmap und teilweise des 
ÖNIP ist.  
Als dritte Ausbaustufe soll zusätzlich zum Projekt 2024/03 zwischen Zagling und 
Kühschinken eine neue Leitung für die duale Nutzung zur Verteilung von Methan und 
Wasserstoff in jedem Mischungsverhältnis errichtet werden.  
Als ersten Planungsschritt werden erste Planungstätigkeiten im Rahmen dieses 
Planungsprojekts durchgeführt.  



Langfristige und integrierter Planung 2024  Ausgabe 1  

28.10.2024  Anhang I  

Besonders zu beachten:  
Essenziell für die Abwicklung des Planungsprojektes ist die innerstaatliche Umsetzung 
des EU �a Gaspaketes insbesondere Art. 8 Abs. 9 und 10 der EU-Richtlinie 2024/1788.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG , 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
Zagling �a Kühschinken DN400, 5 km  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten des Planungsprojekts: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber 
Kostenbasis 2024  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/05  
Projektname:  H2 Einspeisung Puchkirchen  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Oberösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
08/2026  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung des erhaltenen Kapazitätserweiterungsantrags 2024/01 für die 
Einspeisung von erneuerbarem Wasserstoff (Blending) in Puchkirchen wird die 
Einspeisemöglichkeit ins bestehende Gasnetz hergestellt.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Für die Herstellung der Einspeisemöglichkeit von 100% erneuerbarem Wasserstoff in 
die HDL075 und der Sicherstellung einer nachfolgenden Durchmischung ist es 
vorgesehen, dass ca. 100 m vor der Schieberstation Puchkirchen ein T -Stück in die HDL 
075 eingebaut wird. Dabei ist es notwendig die Leitung abzustellen und gasfrei zu 
machen.  

Besonders zu beachten:  
Um den aktuellen Grenzwert von 2% Wasserstoff im Gas einhalten zu können ist eine 
Freigabe zur Einspeisung nur dann möglich, wenn entsprechende Gasflüsse vorhanden 
sind und das bereits vorhandene Mischverhältnis berücksichtigt wird.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und Versorgung 
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mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  
Technische Daten:  

Einspeisemenge bis zu 3.500 Nm³/h  
T-Stück mit DN100 Abzweig samt Erstabsperrung  
2 Gaschromatographen zur laufenden messtechnischen Bestimmung der maximalen 
Einspeisemenge  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/06  
Projektname:  Ersatzinvestition: Umlegungen HDL 038  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Oberösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
11/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
���¹�8�9�›�¹�j���x�����£�x���¹�£���ó�¹�£�x�¹�j���x�����›�x�¯�±�›�����[���j�����9�›�ó���G�9�¹�j�9�x�����›�x�‹�����x�h�G�±�x�����h�x�½�G�±���_�x�h�‹�����x
Strecke 204.01, Linz - �¯���_�â�±�A�ó�_�i�x�h�¹�£�£�x���G���x�O�%�j�����	�x�G�j�x�����j�x�����±�›�u�8�8���j���j�x�����›���G���A���j�x�����G�x�¯�±�G�x
Pankraz umgelegt werden um die hydraulische Funktionalität der Netzebene 1 
aufrecht zu erhalten.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die ÖBB plant einen Ausbau bzw. eine Streckenbegradigung unter dem Titel �h�‹���� -
Strecke 204.01, Linz -Selzthal Abschnitt Hinterstoder �a Pießling Vorderstoder, km 67.418 
�a km 76,350, 2 -�9�_���G�£�G�9���›�x���¹�£���ó�¹�x�¹�j���x�½�›�ó�£�£���j�Ñ���›�£���A�Ò���j�[�¹�j�9���j�i�G�x�%�G���£�x�����±�›�G�8�8�±�x���G���x
HDL038 bei St. Pankraz auf ca. 6 Teilabschnitten mit ca. 3,5 km Gesamtlänge. Die 
notwendigen Umlegungen der HDL038 sind vor Baubeginn des ÖBB -Projekts so 
umzusetzen, dass die Baumaßnahmen ungehindert erfolgen können.  

Besonders zu beachten:  
Sämtliche Kosten, ausgenommen für jene Bereiche der HDL 038 wo der 
Bauverbotsbereich (12 m) verletzt ist bzw. Bahngrund in Anspruch genommen wurde, 
werden durch die ÖBB getragen.  
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Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

HDL 038 3,5 km DN400 PN70 in ursprünglicher Dimensionierung  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/07  
Projektname:  Planungsprojekt: H2 Startnetz OÖ Phase 1b  
Ausgabe:  1 Projektträger:  LINZ Netz GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  unbekannt  
Umsetzungsdauer:  36 Monate  Geplante  

Fertigstellung:  
unbekannt  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge 2024/01, 2024/02 und 
2024/04 für die Einspeisung und Ausspeisung von erneuerbarem Wasserstoff wird als 
Teil der Phase 1 des Projekts H2 Startnetz OÖ der Neubau einer 100% H2 -ready Leitung 
zwischen der Schieberstation Traundüker und dem FHKW Linz -Süd geplant.  
Die tatsächliche Umsetzung wird in einem eigenen Projekt zu einem späteren 
Zeitpunkt zur Genehmigung eingereicht.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Auf Basis der erhaltenen Kapazitätserweiterungsanträge für erneuerbaren Wasserstoff 
wurde das Projekt H2 Startnetz OÖ entwickelt, welches Teil der H2 Roadmap und 
teilweise des ÖNIP ist.  
Als erste Ausbaustufe soll zusätzlich zum Projekt 2024/01 zwischen der Schieberstation 
Traundüker und dem FHKW Linz -Süd eine 100% H2 -ready Leitung errichtet werden.  
Durch dieses Projekt können Kunden in Linz mit grünem Wasserstoff sicher versorgt 
werden.  
Als ersten Schritt wird der Abschnitt der Linz Netz zwischen der Schieberstation 
Traundüker und dem FHKW Linz Süd als Planungsprojekt zur Genehmigung 
eingereicht.  
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Die Planung umfasst folgende Arbeiten:  
�Q�x�¤�_�ó�j�¹�j�9�x���G�j���›�x�j���¹���j�x�������²�x�O��-ready Leitung  
�Q�x�¤�_�ó�j�¹�j�9�x�����›�x�¦�¹���›�¹�j�9�x�����£�x�e�ó�¹���[���›���ó���A�£�x�G�j�[�_�G�x�-�›�Ò���G�±���›���ó�›�[���G�±�x�8�¿�›�x���G�j���x�â�Ò���G�±���x�j���G�±�¹�j�9 
�Q�x�Ý���9���›�����A�±�£�£�G���A���›�¹�j�9�x�8�¿�›�x���G���x�j���G�±�¹�j�9�£�ó�j�_�ó�9���j 
�Q�x�Ü�u�›�����›���G�±�¹�j�9�x�����›�x���›�8�u�›�����›�_�G���A���j�x�G���j���A�h�G�9�¹�j�9�£-, Bewilligungs -, Anzeigeverfahren 
udgl. gemäß den einschlägigen Materiengesetzen (GWG, Naturschutz, Wasser, Forst, 
etc.) 

Besonders zu beachten:  
Das Projekt steht in direktem Zusammenhang mit dem Projekt 2024/01 H2 Startnetz 
OÖ Phase 1a  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG, 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen und gemäß § 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und 
Versorgung mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
Leitung DN300, PN70, 1,9 km, 100% H2 -ready  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten des Planungsprojekts: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber 
Kostenbasis 2024  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/08  
Projektname:  H2 Einspeisung Donawitz  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  03/2025  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
01/2027 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Zur Erfüllung des erhaltenen Kapazitätserweiterungsantrags 2024/03 für die 
Einspeisung von erneuerbarem Wasserstoff in Donawitz wird die Einspeisemöglichkeit 
ins bestehende Gasnetz hergestellt.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Für die Herstellung der Einspeisemöglichkeit von 100% erneuerbarem Wasserstoff bei 
Donawitz und der Sicherstellung einer entsprechenden Durchmischung gemäß GB210 
ist es notwendig eine neue Verbindung zwischen der neuen Station A8 der S3 und der 
Schieberstation 19 der HL1 herzustellen.  
Die bereits im Projekt 2019/03 vorgesehene und genehmigte Umbau der Knotenstation 
G1 wäre dann nicht mehr erforderlich. Im Zuge dieses Projekts würde eine neue 
Knotenstation in Donawitz errichtet werden. Durch diese Ausspeisung aus der 
Netzebene 1 in die Netzebene 2 kann in Donawitz ein größtmöglicher Durchfluss für die 
Durchmischung hergestellt werden.  
Diese Leitung wird als 100% H2 -ready ausgeführt und ist auch Teil der H2 -Roadmap.  

Besonders zu beachten:  
Wird das dieses Projekt realisiert ist der Umbau der Station G1, genehmigt und Teil des 
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Projekts 2019/03, nicht mehr erforderlich.  
Öffentliches Interesse:  

Das Projekt ist erforderlich um gemäß§ 22 (1) Z5 GWG die Einspeisung und Versorgung 
mit erneuerbaren Gasen zu ermöglichen.  

Technische Daten:  
Leitung: DN300 PN70, ca. 2 km, 100% H2 -ready  
Knotenstation Donawitz: (geplante Fertigstellung 01/2027)  
�Q�x�¦�h�ó�×�I�x�������G�������x�v�h�6�T�A�x�����G�x�����x���ó�›�9 
�Q�x�t�•�¤�I�x�����x���ó�›�9 
�Q�x�¤�ó�¹�£�I�x����-25 barg  
�Q�x�O���x�-�G�j�£�˜���G�£���_���G�£�±�¹�j�9�I�x��-800 Nm³/h (bei 2% H2) <800 -4000 Nm³/h (bei 10% H2)  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/09  
Projektname:  CO2 freie Gasvorwärmung  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  03/2025  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
01/2027 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Um die CO2 -Emissionen bei der Gasvorwärmung zu reduzieren, wird erstmals in 
Österreich statt einer konventionellen Vorwärmung mittels Gasheizkessel eine 
Wärmepumpe in Kombination mit einer Expansionsturbine bei einer neu zu 
errichteten Gasdruckregelanlage installiert. Somit können nicht nur die gesamten CO2 -
Emissionen in dieser Station reduziert werden, sondern auch zusätzlich 
Überschussstrom aus der Expansionsturbine zur Deckung des Eigenverbrauchs der 
Energienetze Steiermark genutzt werden.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Zur Bereitstellung der notwendigen Wärme zur Kompensation des Joul -Thompson 
Effekts bei der Druckreduktion von ca. 50 bar auf 20 -25 bar wird anstatt eines 
konventionellen Gasheizkessels eine elektrische Luft -Wasser Wärmepumpe installiert. 
Um diese Wärmepumpe mit Strom zu versorgen, soll zusätzlich zu den Regelstrecken 
eine Expansionsturbine errichtet werden. Diese Expansionsturbine nutzt die bei der 
Druckreduktion freiwerdende Energie zur Stromproduktion. Aufgrund der hohen 
Effizienz der Wärmepumpe produziert die Expansionsturbine Überschussstrom, 
welcher zur Deckung des Eigenbedarfs der Energienetze Steiermark genutzt werden 
kann.  



Langfristige und integrierter Planung 2024  Ausgabe 1  

28.10.2024  Anhang I  

Somit kann mit diesem Konzept ca. 1,7 GWh/a an Erdgas und ca. 650 t/a an CO2 pro 
eingespart werden. Zusätzlich kann ca. 1,4 GWh/a an Überschussstrom zusätzlich 
produziert werden.  

Besonders zu beachten:  
Dieses Projekt wird zusammen mit der neuen Knotenstation Donawitz (Projekt 
2024/08) umgesetzt.  Falls das Projekt 2024/08 nicht realisiert wird, wird dieses Projekt 
gemeinsam mit der Knotenstation G1 (Projekt 2019/03) realisiert.  

Öffentliches Interesse:  
Das Projekt ist erforderlich um gemäß § 22 (1) Z1 GWG die Ziele gemäß §4 GWG, 
insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, unter Berücksichtigung der 
Wechselwirkungen mit anderen Energieträgern, Infrastrukturen und 
Verbrauchssektoren, zu unterstützen.  

Technische Daten:  
Druckreduktion von ca. 50 barg auf 20 -25 barg  
Durchsatz bis zu ca. 50.000 Nm³/h  
Expansionsturbine: 550 kWel Nennleistung  
Luft -Wasser -Wärmepumpe 900 kWth installierte thermische Leistung  
Plug & Play Ausführung in Containern  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/10  
Projektname:  Ersatzinvestition: Reverseflow Station A7  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Aufrechterhaltung der flexiblen Fahrweisen in der Station A7 Rein, insb. des 
Reverseflows von TAG/Weitendorf in die Südschiene (Mode 4).  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Aufgrund von festgestellten Undichtheiten des Mengenregelventils im Reverseflow 
sind zur Aufrechterhaltung dieser Fahrweise folgende Maßnahmen in der Station A7 
Rein notwendig:  
�Q�x�Ä�h�£���±�â���j�x�����£�x�����£�±���A���j�����j�x�¤�ó�±�›�u�j���j�8�G�_�±���›�£ 
�Q�x�-�G�j���ó�¹�x���G�j���›�x�j���¹���j�x�t���£�£�£�±�›�����[���x(Mengenregelventil & Ultraschallzähler) für den 
Reverseflow in die bestehende Reserveschiene  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Kapazität im Reverseflow:  
bei 43 bar = 200.000 Nm³/h (35bar = 164.000 Nm³/h)  
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bei 50 bar = 224.000 Nm³/h (bei +10°C Gastemperatur)  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/11 
Projektname:  Ersatzinvestition: Erneuerung Schieberstation G7  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Energienetze 

Steiermark GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
01/2027 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Altersbedingte Erneuerung der defekten Isolierkupplungen und der Hauptarmatur der 
Schieberstation G7.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die Ein - und Ausgangsseitigen Isolierkupplungen der Schieberstation G7 sind defekt 
und müssen erneuert werden. Im Zuge des Tauschs wird auch die 52 Jahre alte 
Hauptarmatur getauscht.  

Besonders zu beachten:  
Die Kosten für die Automatisierung der Station sind bereits im Projekt 2021/20 
enthalten.  

Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Schieberstation DN 400 mit Umgehungsleitung und Ausblasearmatur. Ein Abgang STL 
DN 200 zur Versorgung des Raum Voitsberg/Köflach  
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Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG] Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/12 
Projektname:  Mobiler Verdichter  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Niederösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Verringerung bzw. Vermeidung von Methanemissionen als Umsetzung der EU-
Methanemissionsverordnung 2024/1787  

Projektgrafik:  

  
 

Projektbeschreibung:  
Um bei Arbeiten an Gasleitungsanlagen die Methanemissionen zu verringern bzw. 
durch Umpumpen zu vermeiden wird ein mobiler Verdichter angeschafft.  
Dieser mobile Verdichter kann auch als Verdichter für eingespeistes Biomethan 
verwendet werden.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Mobiler Verdichter mit einer Fördermenge von 600 -2.000 Nm³/h (abhängig von Saug - 
und Ausgangsdruck)  
Saugdruck zwischen 1 -10bar 
Ausgangsdruck bis 70 bar  
Autonomer Betrieb mittels gasbetriebenem Stromaggregat  
Aufgebaut auf Standardcontainer und LKW -Anhänger mit StVO Zulassung  
Für Gas gemäß G B210 geeignet (H2 Anteil max. 10%).  

Ökonomische Daten:  
Investitionskosten: [BGG]  Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Aubauschwelle: keine  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/13 
Projektname:  Ersatzinvestition: Reichersdorf, Traismauer, Kronstorf  
Ausgabe:  1 Projektträger:  Netz Niederösterreich 

GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2026 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Ertüchtigung der fernwirktechnischen Anlagen inklusive Notstromversorgung, um den 
Anforderungen des NIS -Gesetzes zu entsprechen.  
Erneuerung der messtechnischen Anlagen auf den Stand der Technik - Umbau der 
verbliebenen Messblenden auf Ultraschallzähler zur Verbesserung der 
Brennwertermittlung.  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Knoten Reichersdorf:  
Erneuerung der Fernwirkanlage inkl. Visualisierung und USV -Anlage zur Erfüllung der 
Anforderungen des NIS -Gesetzes.  
Knoten Traismauer:  
Umbau der verbliebenen Messblenden auf Ultraschallzähler zur Verbesserung der 
Brennwertermittlung.  
Ersatz des dieselbetriebenen durch ein gasbetriebenes Notstromaggregat zur 
Erhöhung der Blackoutsicherheit.  
MUEA Kronstorf:  
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Erneuerung der Fernwirkanlage inkl. Visualisierung und USV -Anlage zur Erfüllung der 
Anforderungen des NIS -Gesetzes.  
Ersatz des dieselbetriebenen durch ein gasbetriebenes Notstromaggregat zur 
Erhöhung der Blackoutsicherheit  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  

Die Kapazitäten der Stationen bleiben dabei unverändert.  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG]  Kostenschätzung durch Netzbetreiber Kostenbasis 2024  
Kostenaufteilung: [BGG]  

Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/14  
Projektname:  Ersatzinvestition: AZ Eggendorf  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
06/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung des Filterseparators und des Kondensattanks am TAG AZ Eggendorf. 
Tausch der Brennwertmessung (PGC)  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Im Rahmen des Projektes werden folgende Teilprojekte umgesetzt  
�Q�x�j�G�š�¹�G���ó�±�G�u�j�x�����£�x�����£�±���A���j�����j�x�F�G�_�±���›�£���˜���›�ó�±�u�›�£�x�¹�j���x�g�u�j�����j�£�ó�±�±�ó�j�[�£ 
�Q�x�U�j�£�±�ó�_�_�ó�±�G�u�j�x���G�j���£�x�j���¹���j�x�F�G�_�±���›�£���˜���›�ó�±�u�›�£�x�h�G�±�x�g�u�j�����j�£�ó�±�±�ó�j�[ 
�Q�x�í�¹�£�ó�h�h���j�8�¿�A�›�¹�j�9�x���G�j�â���_�j���›�x���¹�£���_�ó�£���_���G�±�¹�j�9���j�x�â�¹�›�x�¯�ó�h�h���_�_���G�±�¹�j�9 
zur Reduktion der EX -Zone  
�Q�xZusätzliche Feinfilter in Messstrecken  
�Q�x�¯���±�â���j�x�Ñ�u�j�x�â�¹�£���±�â�_�G���A���j�x�����£�˜���›�›�Ñ���j�±�G�_���j 
�Q�x�-�›�j���¹���›�¹�j�9�x�����›�x�-�G�j�9�ó�j�9�£�ó�›�h�ó�±�¹�›�x�G�j�[�_�G�x���j�±�›�G���� 
�Q�x�-�›�j���¹���›�¹�j�9�x�����›�x�U�£�u�_�G���›�[�¹�˜�˜�_�¹�j�9 
�Q�x�½�ó�¹�£���A�x�Ñ�u�j�x�â�Ò���G�x�§���9���_�Ñ���j�±�G�_���j 
�Q�x�-�G�j���ó�¹�x�Ñ�u�j�x�¤�ó�£�£�£�±�¿���[���j�x�G�j�x�§�Ü�x�¯�±�›�����[���x�Y���›�£���±�â�±�x�¯���A�ó�_�_�����h�˜�8���›�Z 
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Aufgrund der neuen ÖVGW Richtlinie G0110 mit der Anforderung einer hohen 
Messgenauigkeit  wird der Prozessgaschromatograph (PGC) getauscht, um bis zu 20% 
Wasserstoff messen zu können.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  

 



Langfristige und integrierter Planung 2024  Ausgabe 1  

28.10.2024  Anhang I  

Projektnummer:  2024/15 
Projektname:  Ersatzinvestition: ÜSt Mannswörth  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  10/2024  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
05/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Sicherheitstechnische Adaptionen an der Bestandsanlage ÜST Mannswörth  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
�v�ó���A�����h�x���ó�£�x�¤�›�u�X���[�±�x���������T�����x�h�-�›�£�ó�±�â�G�j�Ñ���£�±�G�±�G�u�j�I�x�t�ó�j�j�£�Ò�•�›�±�A�x- Errichtung einer 
Fackelgasleitung zur Raffinerie" nicht durchgeführt wird müssen in der Station 
Mannswörth folgende wichtige Adaptionsmaßnahmen mit sicherheitstechnischer 
Relevanz durchgeführt werden:  
�Q�x�í�¹�£�ó�h�h���j�8�ó�£�£�¹�j�9�x�����›�x���¹�£���_�ó�£�_���G�±�¹�j�9���j�x�â�¹�x���¹�£���_�ó�£���±�¹�›�h 
�Q�x�½�ó�¹�£���A�x�g�u�j�����j�£�ó�±�±�ó�j�[ 
�Q�x�½�ó�¹�£���A�x�O�ó�¹�˜�±�ó�›�h�ó�±�¹�›�x�G����-003 DN300 aufgrund starker Undichtheit  
�Q�x�-�›�Ò���G�±���›�¹�j�9�x�-�t�¯�§�x�§�ó�¹�h�x�8�¿�›�x�j���G�±�›�����A�j���›�H�x�%�u�[�¹�h���j�±�ó�±�G�u�j�x�¹�j���x�¤���›�£�u�j�ó�_�ó�›�����G�±�£�˜�_�ó�±�â 

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
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Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch den Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Ökonomische Daten:  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/16  
Projektname:  Ersatzinvestition: NISG ÜMS Gänserndorf, ÜSt Mannswörth  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Umsetzung des NISG in den Stationen Mannswörth und Gänserndorf  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In den Stationen Gänserndorf und Mannswörth werden die installierten 
Stationssteuersysteme für die NISG Umsetzung adaptiert.  
Hierfür werden die B&R Leitsysteme in den Stationen erneuert bzw. wo zutreffend ein 
Update durchgeführt. Außerdem werden die Systeme jeweils durch einen zusätzlichen 
Rechner (der sogenannten DMZ Einheit) erweitert.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
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Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/17 
Projektname:  Ersatzinvestition: AZ Sulmeck -Greith  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Sicherheitstechnische Adaptionen am TAG AZ Sulmeck -Greith  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Folgende Adaptierungen werden durchgeführt um die Station auf den Stand der 
Technik zu bringen:  
�Q�x�½�ó�¹�£���A�x�����›�x�U�£�u�_�G���›�[�¹�˜�˜�_�¹�j�9�x�%�v�������x�¹�j���x�Ñ���›�£���±�â���j�x�ó�j�x���G���xGrundstücksgrenze  
�Q�x�v���¹���›�x�G�_���G���A�›�G���A�±���›�x�8�¿�›�x���G���x�j�g�¯�x���j�_�ó�9�� 
�Q�x���¹�±�u�h�ó�±�G�£�G���›�¹�j�9�x�����›�x���¹�£�9�ó�j�9�£�ó�›�h�ó�±�¹�›�x�Y�%�v�������Z�x�����›�x�t���£�£�£�±�›�����[���x�� 
�Q�x�½�ó�¹�£���A�x�����›�x�t���£�£���_���j�����x���¹�›���A�x�Ä�_�±�›�ó�£���A�ó�_�_�â���A�_���›�x�â�¹�›�x�-�›�A�•�A�¹�j�9�x�����›�x�t���£�£�9���j�ó�¹�G�9�[���G�± 

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
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Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/18  
Projektname:  Ersatzinvestition: G00 -023 Erneuerung Isolierkupplungen  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
09/2025  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Wiederherstellung eines ausreichenden KKS Schutzpotentials der Gasleitung G00 -023 

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Aufgrund einer Messung wurde festgestellt, dass die Isolierstücke der G00 -023 
(DN600/PN70) elektrisch leitend sind, was zu einem erheblichen Potentialeinbruch am 
KKS System Auersthal -Baumgarten führt.  
Deshalb werden die Isolierkupplungen an den Leitungsenden in Auersthal und 
Baumgarten, bzw. die beiden Isolierstücke am Ein - und Ausgang der Schieberstation 
Weikendorf ausgetauscht und an die Grundstücksgrenzen verlegt.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
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Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/19  
Projektname:  ÜSt  Ladendorf Erweiterung Messstrecke  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Optimierung der Anlagenteile in der Station Ladendorf  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Die GCA Station Ladendorf befindet sich direkt neben dem Gebäude der NetzNÖ, worin 
derzeit die Gasmessung mit Druckregelung für den Nordring II installiert ist.  
In der GCA Übergabestation Ladendorf ist ebenfalls eine 
Druckreduzierungseinrichtung (HD auf MD) inklusive Gasvorwärmung installiert, 
welche in den letzten Jahren auf den Stand der Technik gebracht wurde. Die örtliche 
Nähe der beiden Stationen mit den zwei Druckregeleinrichtungen führte in der 
Vergangenheit bei bestimmten Fahrweisen oftmals zur Beeinflussung der 
Gasmengenerfassung.  
Die veraltete Messanlage der NetzNÖ müsste im Rahmen eines Life Cycle Tausches 
erneuert werden. Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit wird die Messung auf die 
vorhandenen Messeinrichtungen des GCA Stationsteils neu festgelegt.  
Die Erweiterung in der GCA Anlage betrifft lediglich die Errichtung von zwei 
Messstrecken mit Kugelarmaturen und jeweils zwei in Serie installierten 
Ultraschallzählern, sowie die Herstellung einer unterirdischen 3" Stahlrohrleitung zur 
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Rückspeisung der Biomethan im Sommer in die G00 -011 
Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/20  
Projektname:  Ersatzinvestition: ÜST Auersthal West 2 Erneuerung 

Regelventile  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  07/2025  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Auersthal West 2 �a Erneuerung bzw. Einbau von Regelventilen in die Messtrecken 1 -3 

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In der Messanlage Auersthal West2 wird an drei Messstrecken die Übergabemenge mit 
Turbinenradgaszählern gemessen. An der Messstrecke 1 ist ein Regelventil verbaut, 
welches dafür ausgelegt ist bei der Inbetriebnahme das Überfahren der Messstrecke zu 
verhindern.  
Daher kann nur mit der Messstrecke 1 die Messanlage in Betrieb genommen werden 
und diese muss daher auch immer verfügbar sein.  
Um flexibel bei der Wahl der Messstrecke und bei der Suche von Messdifferenzen zu 
sein, sollen auch an den anderen zwei Messtrecken Regelventile installiert werden und 
das Regelventil der Messstrecke 1 auf Grund der gleichen Hydraulik ersetzt werden.  
Weiters wird die Steuerungslogik erweitert, sodass bei zu geringem Durchfluss das 
Regelventil geschlossen und so ein Betrieb unter dem minimalen Durchfluss oder in 
weiterer Folge ein Rückfluss vermieden wird.  

Besonders zu beachten:  
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Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/21 
Projektname:  Ersatzinvestition: ÜMS Tallesbrunn Erneuerung USZ  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2025 
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2025 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Erneuerung und Umbau der ÜMS Tallesbrunn Messtrecken auf Ultraschallzähler  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
In der ÜMS Tallesbrunn werden bei allen drei Messsträngen die bestehenden 
Ultraschallzähler getauscht und die Wirbelgaszähler durch Ultraschallzähler ersetzt.  
Wobei eine back to back Anordnung der Ultraschallzähler pro Strang umgesetzt wird (2 
Stk. pro Strang).  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle:  
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Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/22  
Projektname:  Ersatzinvestition: Düker Frauenbach  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2024  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2024 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Tieferlegung des Dükers der G00 -009 DN200 unter dem Frauenbach im Bereich KG 
Rannersdorf  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Durch das Projekt Hochwasserschutz Schwechat der Stadtgemeinde Schwechat wird 
im Bereich der KG Rannersdorf das Flussbett des Frauenbaches neu gestaltet . Durch 
diese Änderung muss der bestehende Düker der G00 -009 liquidiert werden. Der neue 
Düker wird über einen Bereich von ca.100 lfm. tiefer gelegt und aus Faserzementrohren 
zum Schutz der Rohrleitung ausgeführt.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
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Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/23  
Projektname:  Ersatzinvestition: ÜSt Schwechat Errichtung Löschwasser  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  01/2024  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
12/2024 

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
�Ä�h�£���±�â�¹�j�9�x�����›�x�½�§�Ü���x�F�x�������H�x�h�j�•�£���A�Ò�ó�£�£���›�������ó�›�8�i�x�8�¿�›�x���G���x�¯�±�ó�±�G�u�j�x�¯���A�Ò�����A�ó�± 

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
���j�Ò���j���¹�j�9�x�����›�x�½�§�Ü���x�F�x�������H�x�h�j�•�£���A�Ò�ó�£�£���›�������ó�›�8�i�x�8�¿�›�x�����j�x�•���X���[�±�£���A�¹�±�â�H�x���ó�x�����›�â���G�±�x
keine ausreichende Möglichkeit der Löschwasserversorgung für die Station Schwechat 
vorhanden ist.  
Es wird ein unterirdischer Löschwassertank mit ca. 64m³ errichtet, der über einen 
Brunnen inkl. Pumpwerk gespeist wird. Die Elektro Versorgung erfolgt über die 
bestehende Station. Der Standort der Löschwasserversorgung erfolgt auf GCA 
Eigengrund und wird nicht eingezäunt.  
Da in der Station Schwechat zur Zeit keine WC Anlage vorhanden ist, soll im Zuge des 
Projektes aus dem neuen Brunnen mittels Hauswasserwerk und allen dafür 
erforderlichen Zuleitungen im Werkstättengebäude eine WC -Anlage errichtet werden. 
Für das Abwasser wird ein Fäkalientank vorgesehen.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
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Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Ausbauschwelle:  
Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Projektnummer:  2024/24  
Projektname:  Ersatzinvestition: Umlegung ARU  
Ausgabe:  1 Projektträger:  GAS CONNECT 

AUSTRIA GmbH  
Projektstatus:  neu  Projektstart:  09/2025  
Umsetzungsdauer:   Geplante  

Fertigstellung:  
06/2026  

Datum:  25.10.2024 Tatsächliche 
Fertigstellung:  

unbekannt  

Projektziel:  
Umlegung der Gasleitung ARU im Bereich Rutzendorf  

Projektgrafik:  

 

 

 

Projektbeschreibung:  
Im Zuge der Baumaßnahmen für das neue UW Deutsch Wagram der APG ist eine 
Leitungsverlegung der bestehenden Gasleitung ARU (DN500, PN70) der Gas Connect 
Austria im Bereich der ÜST Rutzendorf über eine Strecke von ca. 660m erforderlich.  

Besonders zu beachten:  
Öffentliches Interesse:  
Technische Daten:  
Ökonomische Daten:  

Investitionskosten: [BGG], Kostenschätzung durch Netzbetreiber, Kostenbasis 2024  
Die Kosten (inkl. Eigenaufwand) werden zu 100% von APG übernommen.  

Ausbauschwelle:  
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Änderung zur letzten Ausgabe:  
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Anhang II:  

Monitoring der Projekte aus der Langfristigen und integrierten Planung 2022  
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Projekt  
nummer  

Projektname  Netzbetreiber  

Fertig -
stellung  
gemäß 
LFiP22 

A4  

Voraus -
sichtliche  

od. 
Tatsächliche  

Fertigstellung  
(betriebsbereit)  

Kosten  
gemäß 
LFiP22  

[Mio. EUR]  
[BGG]  

Voraus -
sichtliche  

od. 
Tatsächliche  

Kosten  
[Mio. EUR]  

[BGG]  

Status  Planung  Genehmigung  Beschaffung  Errichtung  Kurzbeschreibung/Begründung  

2018/03  

Ersatzinvestition: Netz 
NÖ West 2 
Schieberhäuser 
Auersthal bis Neumarkt  

Netz NÖ  12/2030  12/2030    im Plan  in Durchführung  in Durchführung  in Durchführung  in Durchführung  
Erhöhung aufgrund der 
allgemeine n  Kostensteigerungen  

2019/01 
Leitungsverbindung 
Salzburg - Tirol; Teil SNG  

Salzburg Netz  12/2024  12/2025   im Plan  in Durchführung  
Genehmigungen 
erhalten  

fertig  in Durchführung  

Teilprojekt 1: STATIONSUMBAUTEN  
Umbau bzw. Neubau von 18 HD -
Stationen wurde durchgeführt. 
Derzeit Restpunktebearbeitung!  
Teilprojekt 2: ERRICHTUNG 
TRASSENABSCHNITT PUCH -
HALLEIN : 
Die Rohrbauarbeiten wurden 2023 
abgeschlossen. Einbindearbeiten 
2025. Restarbeiten 2024.  
Teilprojekt 3: ERRICHTUNG 
TRASSENABSCHNITT 
SAALFELDEN -HOCHFILZEN  
Verzögerung durch 
Grundeigentümer bzw. 
Stellungnahme TIGAS zum GWG -
Bescheid.  
Trasse wurde eingelöst, GWG -
Bescheid liegt vor, Rohrmaterial 
wurde geliefert, Vergabe für Rohr. - 
und Tiefbau wurde durchgeführt, 
Materiengesetze sind in 
Bearbeitung. Baustart wurde Ende 
Mai 2024 durchgeführt. Aktuell ist 
der Leitungsabschnitt in Bau.  

2019/02  
Leitungsverbindung 
Salzburg - Tirol; Teil 
TIGAS 

TIGAS 12/2024  12/2025   im Plan  in Durchführung  in Durchführung  in Vorbereitung   

Genehmigungsplanung 
abgeschlossen, 
Au sschreibungsplanung in finaler 
Abstimmung, Ausschreibung in 
Vorbereitung.  

2019/03  
Ersatzinvestition: 
Leitungssegment 
Bruck/Mur - Donawitz  

Energienetze 
Steiermark  

12/2025 
bzw. 
12/2026 

12/2025 bzw. 
12/2026 

  im Plan  in Durchführung  in Durchführung  in Vorbereitung  in Vorbereitung   

2021/02  
Auersthal - 
Kollektoranbindung 
G00 -040  

Gas Connect 
Austria  

09/2026  -   
Zurück -
gezogen  

    
Aufgrund von geänderten 
Rahmenbedingungen wird das 
Projekt aus zurückgezogen.  

2021/03  
Auersthal - Errichtung 
lokaler Korrosionsschutz  

Gas Connect 
Austria  

12/2026 12/2026   im Plan  in Durchführung  in Vorbereitung  in Vorbereitung  in Vorbereitung   

2021/04  
Auersthal - Umsetzung 
Emergency Shut Down 
(ESD) 

Gas Connect 
Austria  

03/2024  07/2025    verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Vorbereitung  

Erhöhung wegen genauerer 
Planung, Verzögerung wegen 
externer Ressourcen (Suche 
Ingenieurpartner)  

2021/05  

Automatisierung 
Schieberstationen 
Weikendorf und 
Mannswörth  

Gas Connect 
Austria  

12/2023 
12/2023 
bzw.12/2025  

  verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

fertig  in Durchführung  
SS Mannswörth Q4/2023 fertig; SS 
Weikendorf Baubeginn 2025, fertig 
Q4/2025  

2021/06  

Ersatzinvestition: 
Mannswörth - Errichtung 
einer Fackelgasleitung 
zur Raffinerie  

Gas Connect 
Austria  

12/2023 -   
Zurück -
gezogen  

    Projekt wird zurückgezogen und 
durch das Projekt 2024/ 15 ersetzt  
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2021/07  

Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm  
Filterseparatoren und 
Kondensattanks  

Gas Connect 
Austria  

03/2023  05/2023    fertiggestellt       

2021/09  

Ersatzinvestition: G00 -
003 Teilerneuerung 
Produktenbrücke -
Damm  

Gas Connect 
Austria  

09/2025  09/2025    im Plan  fertiggestellt  in Durchführung  in Durchführung  in Vorbereitung  

�%���›�â���G�±�x�G�£�±�x���ó�£�x�¤�›�u�X���[�±�x�ó�¹�8�x�i�u�j�x�A�u�_���i�H�x
da der Zugang vom 
Grundeigentümer verwehrt wird 
und es keinen positiven 
Genehmigungsbescheid gibt. Erst 
nach positiv ausgestellte m 
Bescheid ist eine Sanierung 
möglich. Die geplante 
Fertigstellung ist dadurch noch 
unklar.  

2021/10 
Ersatzinvestition: G00 -
020 Teilerneuerung 
Rohrisolierung  

Gas Connect 
Austria  

12/2023 09/2025    verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Vorbereitung  

2023 sollte das letzte Teilstück, 
800m südlich der Donau, saniert 
werden. Die Umsetzung ist zur Zeit 
�ó�¹�8�x�h�u�j�x�A�u�_���i�x�ó�¹�8�9�›�¹�j���x
wegerechtlicher Themen.  

2021/12 

Ersatzinvestition: 
Aderklaa - Erneuerung 
Stationssteuerung und 
E-Anlage  

Gas Connect 
Austria  

12/2024  12/2025   verzögert  fertiggestellt  in Vorbereitung  in Vorbereitung  in Vorbereitung  
Verzögerung wegen externer 
Ressourcen (Suche 
Ingenieurpartner)  

2021/13 
Ersatzinvestition: 
Laa/Thaya - Erneuerung 
Stationssteuerung  

Gas Connect 
Austria  

12/2024  12/2025   verzögert  fertiggestellt  in Vorbereitung  in Vorbereitung  in Vorbereitung  

Erhöhung wegen Verschiebung 
und genauerer Planung, 
Verzögerung wegen interner 
Verschiebung  

2021/16 
Brennwertermittlung 
Netz NÖ  

Netz NÖ  12/2023 12/2023   fertiggestellt       

2021/17 
Ersatzinvestition: 
Schieberhaus 
Fladnitzbach  

Netz NÖ  09/2023  09/2023    fertiggestellt       

2021/18 
Molchanschlussstelle 
Jennersdorf  

Netz 
Burgenland  

09/2023  10/2024    fertiggestellt       

2021/19 
Brennwertermittlung 
Energienetze Steiermark  

Energienetze 
Steiermark  

02/2024  06/202 5   verzögert  in Durchführung   in Durchführung  in Durchführung  

Kostenerhöhung bei GC A1 und G11; 
zusätzlich wurden 3 mobile 
Bren nwertmessgeräte für 
Referenzmessungen im 
Leitungsnetz in das Budget 
aufgenommen  

2021/20  
Automatisierung 
Anbindung Graz  

Energienetze 
Steiermark  

12/2024  12/2025   verzögert  in Durchführung     

Im Jahr 2024 wird nur die 
Automatisierung Station G8 
umgesetzt; Station G7 soll im Jahr 
2025 erneuert werden. Im Zuge 
dessen erfolgt die Automatisierung 
G7. Station G9 verzögert sich 
derzeit aufgrund Baumaßnahmen 
der ÖBB  

2021/21 
Erweiterte 
Automatisierung 
Stationen Südschiene  

Energienetze 
Steiermark  

07/2023  06/2025    verzögert  in Durchführung   in Durchführung  in Durchführung  
Aus Kapazitätsgründen wird 2024 
nur die Station A1 fertiggestellt  

2021/22 
Ersatzinvestition: 
Erneuerung Station G8  

Energienetze 
Steiermark  

12/2023 07/2023    fertiggestellt       

2021/23 
Biomethaneinspeisung 
G00 -101 

Gas Connect 
Austria  

04/2024  09/2026    verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Vorbereitung  in Vorbereitung  

Aufgrund von Verzögerungen im 
Genehmigungsverfahren des 
Biomethananlagenbetreibers 
kommt es zur Verschiebung der 
geplanten Fertigstellung. Erst nach 
Vorliegen der Genehmigung wird 
die Projektumsetzung 
weitergeführt. Aktuell wird von 
einer geplante n  Fertigstellung 
2026 ausgegangen.  

2022/01  
Planungsprojekt: H2 
Collector Ost Abschnitt 1 
(Netz Burgenland)  

Netz 
Burgenland  

12/2026 36 Monate    verzögert  in Durchführung  in Vorbereitung    
Aufgrund der unklaren rechtlichen 
Rahmenbedingungen ist das 
Projekt derzeit �hon hold �i 
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2022/02  
Planungsprojekt: H2 
Collector Ost Abschnitt 2 
(Netz NÖ)  

Netz NÖ  12/2026 36 Monate    verzögert  in Vorbereitung     

Aufgrund von geänderten 
Rahmenbedingungen (Reduktion 
der Bedarfe) wird die Kapazität der 
Leitung auf 2.100.000 kWh/h 
reduziert. Als Ersatz für das Projekt 
2022/03 wird der Endpunkt dieses 
Abschnittes von Schwechat nach 
Mannswörth verlegt. Somit schließt 
di eser Abschnitt direkt in 
Mannswörth an den Abschnitt 4 
der Wiener Netze an.  

2022/03  
Planungsprojekt: H2 
Collector Ost Abschnitt 3 
(GCA) 

Gas Connect 
Austria  

12/2026    zurückgezogen      

Aufgrund von geänderten 
Rahmenbedingungen wird das 
Projekt zurückgezogen. Die 
geänderten Druckverhältnisse 
liegen über dem voraussichtlichem 
MOP der umgewidmeten Leitung.  

2022/04  
Planungsprojekt: H2 
Collector Ost Abschnitt 4 
(Wiener Netze)  

Wiener Netze  12/2026 36 Monate    verzögert  in Vorbereitung     

Die Detailplanung über einen 
externen Planer hat aufgrund der 
Verzögerung in der regulatorischen 
Rechtssicherheit bzw. fehlende 
Kostenanerkennung in der 
Langfristplanung durch ECA noch 
nicht begonnen und ist derzeit on  
hold!  

2022/05  
Ersatzinvestition: Süd 1 
Natschbach �a 
Semmering  

Netz NÖ  12/2027 12/2027   im Plan  in Durchführung  in Durchführung  in Durchführung  in Durchführung  
1. Bauabschnitt bis Unterdanegg 
abgeschlossen  

2022/06  
Ersatzinvestition: A1 
Steinhaus Erneuerung 
MU und USZ  

Energienetze 
Steiermark  

11/2024 07/2025    verzögert  in Vorbereitung   in Vorbereitung  in Vorbereitung  
Messungen A1 Steinhaus geplante 
Umsetzung 2024; A5 Oberaich bis 
07/2025  

2022/07  
Ersatzinvestition GHR -
Lend - Erneuerung 
Armaturengruppe  

Salzburg Netz  07/2024  10/2025    verzögert  in Vorbereitung  in Vorbereitung  in Vorbereitung  in Vorbereitung  
Ersatzinvestition wird 2025 
durchgeführt.  

2022/08  ÜST Leopoldau REVAMP  
Gas Connect 
Austria  

03/2025  09/2025    verzögert  fertiggestellt  in Durchführung  in Vorbereitung  in Vorbereitung  

Erhöhung wegen genauerer 
Planung, Verzögerung durch 
notwendige Umplanungen 
aufgrund "Grundstücksthemen"  

2022/09  
Ersatzinvestition: ÜST 
Schwechat E -Verteiler  

Gas Connect 
Austria  

12/2027 03/2027    im Plan  fertiggestellt  in Vorbereitung  in Vorbereitung  in Vorbereitung   

2022/10  
ÜST Auersthal �a 
Automatisierung West 2 
Anbindung  

Gas Connect 
Austria  

12/2023 07/2025    verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Vorbereitung  in Vorbereitung  
Verzögerung wegen externer 
Ressourcen (Suche 
Ingenieurpartner)  

2022/11 

Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm 
Stationssteuerung NÖ (4 
Stationen)  

Gas Connect 
Austria  

12/2024  12/2024    im Plan  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Durchführung  
Erhöhung wegen genauerer 
Planung  

2022/12 

Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm 
Stationssteuerung Stmk 
(3 Stationen)  

Gas Connect 
Austria  

12/2023 12/2024    verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Durchführung  

Erhöhung wegen genauerer 
Planung, Verzögerung wegen 
externer Ressourcen (Suche 
Ingenieurpartner)  

2022/13 

Ersatzinvestition: 
Erneuerungsprogramm 
Stationssteuerung Ktn (4 
Stationen)  

Gas Connect 
Austria  

12/2024  12/2024    im Plan  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Durchführung  
Erhöhung wegen genauerer 
Planung  

2022/14  
ÜST Leopoldau Cerberus 
Phase 3  

Gas Connect 
Austria  

03/2024  12/2025   verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Vorbereitung  
Muss gleichzeitig mit Revamp 
gemacht werden  

2022/15 

Ersatzinvestition:TAG AZ 
Weitendorf Erneuerung 
Kondensatbehälter und 
Feinfilter  

Gas Connect 
Austria  

03/2024  10/2023    fertiggestellt       

2022/16 

Ersatzinvestition: 
Erneuerung 
Messeinrichtungen (2 
Stationen)  

Gas Connect 
Austria  

12/2025 12/2025   im Plan  fertiggestellt  in Vorbereitung  in Vorbereitung  in Vorbereitung  Reduktion auf 2 Messstationen  
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2022/17 
Ersatzinvestition: 
Erneuerung/Adaptierun
g PGC  

Gas Connect 
Austria  

12/2024  12/2024    im Plan  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Durchführung  
Erhöhung wegen genauerer 
Planung inkl. 
Angebote/Bestellungen  

2022/18 

Ersatzinvestition: G00 -
003 Erneuerung 
Teilbereich Raffinerie 
Geländezaun  

Gas Connect 
Austria  

06/2023  11/2023   fertiggestellt       

2022/19 
Automatisierung 
Reverseflow Station 
Schwechat  

Gas Connect 
Austria  

12/2023 12/2024    verzögert  fertiggestellt  
Genehmigungen 
erhalten  

in Durchführung  in Durchführung  
Verzögerung wegen externer 
Ressourcen (Suche 
Ingenieurpartner)  

2022/20  
Erweiterung 
Schieberstation 
Frankenmarkt  

Netz OÖ  11/2023 07/2024    fertiggestellt       

2022/21 
Ersatzinvestition: Erhalt 
Ostleitung Sektion 1  

Netz NÖ  12/2024  02/2024    fertiggestellt       

2022/23  
Ersatzinvestition Loop 
G1-SS15 

Energienetze 
Steiermark  

12/2026 12/2026   im Plan  in Vorbereitung   in Vorbereitung  in Vorbereitung  

Ersatz der bestehenden Leitung 
zur Aufrechterhaltung des 
bestehenden Systems; Anpassung 
der KS aufgrund der Erkenntnisse 
aus den Angeboten Rohr und 
Tiefbau S3  

2022/24  
Adaption Station 
Steinhaus am 
Semmering (A1)  

Energienetze 
Steiermark  

12/2025 12/2025   im Plan  in Vorbereitung  
Genehmigungen 
erhalten  

In Vorbereitung  In Vorbereitung   

2022/25  
Adaption Knoten Wiener 
Neustadt  

Netz NÖ  09/2025  12/2025   im Plan  fertig  in Durchführung  in Durchführung  in Vorbereitung  
Anpassung der Leistungsdaten für 
flexiblen Netzbetrieb  


